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« t» . Nachrichten * erscheinen
»ggltch . auch an den Sonntagen.
Man vellellr bet allen Poll¬
anstalten, ln Oldenburg ln der
Geschäftsstelle . Beter Nr 28.
Bezugspret« odne Bestell¬
geld für den Monat Mat

2.25 Soldmark.

Aernsprechanschtüsse : Schrtstl«. :
Nr . ISO, Sesch stelle Nr . 46 u . 47
« an« . : Old. Spar - » Leihbank.
Lostscheltt . : Hannover 22 384.

Aachnchlm
Skirelprets rv Pf « .
Anzeigen au« Oldenburg
kosten die Zelle 25 Psg .. aus¬
wärtige 35 Via Kamillen,
anzelgen 20 Plg . Neklame-

anzetgen 1.50 Soldmark

Bel BetriebSstörg.. Sirelk ulw
Val der Bezieher kelnerlei An-
lpruch auf d Lieserung d - ! ta
od . Rückzahl. d. Bezugspreises.

für Stadt und Land.
Zeitschrift für olde»d«rrgifche Gemeinde » nnd Landes » Interessen.
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MI« lm ZellSeii Les AMelmiWs.
Die Abkürzung des Programms . — Poli¬

tische Begleiterscheinungen.
(Bon unserem Berliner Korrespondenten . )

—v . L . Berlin , 7 - Mai . (Eig . Meldg . )
D« Berliner Ausmarsch des Stahlhelms ist jetzt in

vollem Gange . Alle Veranstaltungen werden von dem so¬
genannten „Hauptquartier * aus geleitet, das im Hotel
„Prinz Albrecht* seinen Sitz hat . Hier haben sich die leiten¬
den Führer des Stahlhelms mit einem ziemlich großen Appa¬
rat eingerichtet, und vom srühen Morgen bis in die Nacht¬
stunden hinein herrscht ein Kommen und Gehen von Stahl-
hclmsührern und Ordonnanzen , deren Aufgabe es ist, den
ordnungsmäßigen Berlaus des Aufmarsches durch Einrich¬
tung eines regelrechten Meldedienstes sicherzustellen . Gestern
abend wurde belannt gegeben, daß cs notwendig sein wird,
die Veranstaltungen abzukürzen, weil der Mangel an ge¬
eigneten UnterkunftSräumcn rin längeres Verbleiben der
auswärtigen Stadlhelmmitglicder in Berlin unmöglich
macht. Jetzt zeigt sich die erste Wirkung der Gegnerschaft der
sozialdemokratisch-kommunistischen Mehrheit , die es in der
Berliner Stadtverordnetenversammlung durchgesetzt hatte,
daß dem Stahlhelm keine städtischen Räume,
keine Schulen und Turnhallen , keine Schup¬
pen und Lagerhallen zur Verfügung gestellt
werden dürfen . Darüber hinaus weigern sich viele Saal-
besitzer, ihre Räumlichkeiten an den Stahlhelm hcrzu-
gcben, weil die Kommunisten jeden einzelnen Ouartiergeber
namhast machen und einen Boykottbeschluß gegen
ihn verhängen . (5s ist daher mit den Unterkunstsmöglich,
testen so kritisch bestellt , daß die Beschränkungsmaßnahmen
der Stablhelmleitung nur zu verständlich sind.

In der Presse findet man widersprechende Meldungen
üb« die angeblich erfolgte Ablehnung der Einladung , die die

zur Teilnahme an
den Veranstaltungen gerichtet hatte . Nach unseren Informa¬
tionen liegt ein formeller Beschluß des Reichslabinctts , von
einer Beteiligung an den Stahlhelmkundgebungen abzuschen,
nicht vor . Dagegen dürste wohl die stillschweigende Verein¬
barung getroffen worden sein, mit Rücksicht auf den poli¬

tischen Charakter des Stahlbelmtages Fühlungnahme mit
dem Stahlhelm zu vermeiden , und wenn wirklich einer der
deutschnationalen Minister der an ihn ergangenen Ein¬
ladung Folge leisten sollte, so würde er dies lediglich als
Privatmann , nicht aber als Regierungsmitglied tun.

Wie nicht anders zu erwarten war , gibt es einige
politische Begleiterscheinungen des Stahl¬
helmtages , deren Bedeutung zunächst nicht übertrieben zu
werden braucht. Diese Begleiterscheinungen kann man in der
Stellungnahme der politischen Presse beobachten, die sehr leb¬
haft für und gegen den Stahlhelm Stellung nimmt . Tie
Blätter der Rechten, einschließlich der volksparteilichcn
„Täglichen Rundschau *

, setzen sich sehr lebhaft für den Stahl¬
helm ein , während die Presse der Linken, hauptsächlich die
demokratischen Organe , scharf ablehnend gegen den Stahl¬
belm polemisieren . Auch die politische Ocfsentlichkeit des
Auslandes beschäftigt sich sehr eingehend mit dem Stahl¬
belmtag , wobei in Paris sehr deutlich das Bestreben erkenn¬
bar ist , die Veranstaltung als ein Zeichen für die Wiederkehr
des militaristischen Geistes in Deutschland und für die
Schwäche der demokratischen Republik hinzustellcn.

»
Rote Frontkämpfer demonstrieren gegen die Berlin -Fahrt

der Siahlhelmcr.
Mannheim , 7 . Mai.

Aus Anlaß der Abreise von Angehörigen des
Stablhclmbundcs zum Srahlhclmtag in Berlin
demonstrierten hier gestern abend die Roten
Frontkämpfer . Schon um 7 Uhr durchzogen ver¬
schiedene Trupps mit Trommeln und Signalhörnern die
Stadt und forderten zur Beteiligung an ihrer Demonstra¬
tion und zur Verhinderung der Abreise der Stahlhclmlcutc
auf . Einige Frontkämpfer wurden nach Beendigung der
Demonstration in polizeilichen Gewahrsam genommen . Vor
dem Bahnhof kam es zu vcrkchrSstörcnden Ansammlungen
der Roten Frontkämpfer , die durch die Polizei teilweise
unter Anwendmm des Gummiknüppels zerstreut werden
mußten . Zwei Führer der Roten Frontkämpfer , die zu Ge¬
walttätigkeiten und zum Widerstand gegen die Polizei auf¬
reizten und Mitglieder der Rcichsrcgicrung beleidigten,
wurden fcstgcnommcn. Tic Abreise der Stablhclmleute
vollzog sich ohne jede weitere Störung.

wärtige Wirtschaftslage Sowjetrußlands darlegtc . Ein¬
gangs betonte er . daß bereits vor süns Jahren aus den
Konferenzen von Genua und im Haag die leitenden Staats-
Männer Europas den Zusammenbruch der sozialistischen
Organisationen Sowjetrußlands voraussagten , der aber
nicht eingetretcn sei. Während der Jahre größter wirtschaft¬
licher Schwierigkeiten , so fuhr der Redner fort , habe Ruß¬
land verschiedene militärische Interventionen und Blocka¬
den erlebt , so daß die industrielle Produktion bis aus 18
Prozent der Vorkriegszeit gefallen sei . Bei seinem Sanie-
rungsprolcst sei Rußland ausschließlich auf eigene Kräfte
angewiesen und gezwungen gewesen, in einer Atmosphäre
des Mißtrauens , des Kampfes und der Feindseligkeiten zuarbeiten . Auf diese Politik des Mißtrauens verschiedener
westeuropäischer Staaten gehe auch die Arbeitslosigkeit
Sowjetrußlands in erster Linie zurück . Wenn diese Politik
sich ändern würde , so könnte die wirtschaftliche Entwicklung
Rußlands bester beschleunigt werden . Tie Arbeitslosigkeit
sei ferner durch den Mangel an Geldmitteln hcrvorgeruscn.
Obwohl die Zahl der in der Jndnslrie beschäftigten Arbei¬
ter vom 1 . Juni 1924 bis 1 . Juni 1926 um 800 000 gestiegen
sei , gebe es in der L a n d w i r l s ch a s t mehrere Millionen
überflüssiger Arbeitskräfte , die in die
Stadt ab w änderten und dort die Arbeits¬
losigkeit verschärsten. Seit der Revolution sei
besonders in der Landwirtschaft eine wesentliche Er¬
höhung dcS Lebensniveaus eingetretcn . Auch in der Stadl
hätten sich die Löhne um 10 Prozent im Verhältnis zur Vor-
kricgszeit gehoben . In Rußland gebe cs zzt. 25 Millionen
steuerliche landwirtschaftliche Einheiten . Tie Entwick¬
lung der Landwirtschaft in Rußland zeige, daß
da « Problem des Zusammenwirkens zu einer rein sozialisti¬
schen Wirtschaft und dem kleinen bäuerlichen Privatbcsitz in
befriedigender Weise gelöst sei . Ter Wert der landwirt¬
schaftlichen Produkte in Rußland hat 1913 11 700 Millionen
Rubel betragen , und betrug in diesem Jahre 11 900 Millio¬
nen Rubel.

Tie Senkung derJndustricpreise sei Gegen¬
stand besonderer Maßnahmen der wirtschaftlichen Organedes Staates . Es könne nicht daran gczwciselt werden , daßin der sowjctrussischcn Landwirtschaft ein starker Auf¬
schwung im nächsten Jahr scstgestcllt werden könne.
Die Regierung unterstütze die Genossenschastsbe-
wegung, die sich völlig frei entwickele. Rußland habe
das größte Interesse , seinen Außenhandel soweit als möglich
zu entwickeln. Ter Außenhandel betrage gegenwärtig 40
Prozent der Vorkricgszisfcrn . Ter Redner tritt dann der
Auftastung entgegen , daß das Außcnbandclssvstcm an dem
Zurückbleiben dcS Außenhandels schuld sei . Tic enormen
Ausfuhrzissern vor dem Kriege seien wirtschaftlich ungesund
gewesen. Tie gegenwärtige Gctrcidcrescrvc Ruß¬lands betrüge 700 Millionen Pud . Sololnikow betonte
sodann , daß das Außcnhandclsshstcm in keiner Weise den
russischen Markt für die Industrie auswärtiger Staaten ver¬
schließe . Deutschland zun, Beispiel Hütte bereits den Wegdirekter industrieller Vereinbarungen mit Rußland bcschril-tcn und würde diesen Entschluß zweifellos nicht bedauern.
Tie Wirtschaft Sowjetrußlands könne sich, obwohl die Wie¬
derherstellung normaler Kreditbeziehungen neue Aussubr-
möglichkeitcn für die Staaten nach Sowjctrußland eröffnenwürden , auch ohne normale Beziehungen mit der kapitalisti¬
schen Welt entwickeln. Tic außerordentlichen Ratur-
reichtümcr Rußlands ciössnctcn ungeahnte Möglich¬keiten für eine Investierung auswärtiger Kapitalien . Am
Schluß seiner Rede , die eine Stunde dauerte und von der
Konferenz mit großer Spannung ausgenommen wurde , wies
der Redner daraus hin , daß die Aushebung dcS Pri¬
vateigentums ein Ausgleich der Interessen der ver¬
schiedenen Wirtschaftszweige und Unternehmungen garan¬tiere . Tic Vorinittagssitzung wurde daraus beendet.

Voi » «tem Mieclei 'rusammenli 'itt «les
Kelekstsges.

DB . Berlin . 7 . Mai . ( Eig . Meldg .)
Wie wir hören , wird Reichskanzler Tr . Marr am kom¬

menden Montag eine Besprechung mir führenden Parlamen¬tariern der Regicrungskoalition haben , die sich auf die näch¬
sten inncrpolitischen Arbeiten , insbesondere aus die Frag«des Republitschuygescyes , aus die Zollpolitik und auf die so¬
zialpolitischen Vorlagen beziehen wird . Ter interfraktionelle
Ausschuß der Regierungspartei wird am Mittwoch oder Ton
nerstag einbcrusen werden . Tie Verhandlungen dürsten sich
hauptsächlich auf die Bemühungen konzentrieren , den Zu-
sammcnhalt der »coalitionSpartcicn zu sestigen.

Völlige stie «lepl »ge «ler eklneNkeken
Kommunisten.
TB . London. 7 . Mai . iEig . Meldg .)

Ter sozialistisch« . .Tail » Hcrald * meldet, daß nunmehr
auch die Hankau Regierung , l» e bisher sehr stark unter dem
Einfluß der chinesischen Kommunisten stand, von ihren radi¬
kalen Mitgliedern gereinigt werden wird . TieS bedeutet den
endgültigen Zusammenbruch der kommunistischen China-
Politik. Weiter wird gemeldet , daß die Verständigung zwi-
scheu Hankau » nd Scbangbat unmittelbar bcvorftedt.

Hierzu 3 Beilage«

vr. Kermes vor Ser Mliwirtlchakts-Kolikerenr.
TU . Genf . 7 . Mai.

>zn der cLounabcndsiyung der WeltwirtschastSkonferen;
weist Minister a . T . Hermes in längeren Ausführungen aus
die Bedeutung der Landwirtschaft in der
Weltwirtschaft und ihre enge Verbundenheit mit den
anderen Wirtschaftszweigen , insbesondere mit der Industrie,
hin . Aus einer Konserenz, die sich die Heilung der Weltwirt¬
schaftskrise zum Ziele gesetzt habe, könne die Notwendigkeit
nicht genügend betont werden , daß die Landwirtschaft an
dieser großen Ausgabe in entscheidend« Weise beteiligt wer¬
den müsse.

Aus Grund der Angaben d« S Statistischen RcichsanilS
legt der Redner die Bedeutung der Landwirt¬
schaft für di « Gesamtproduktion und im
Welthandel dar . In gleicher Weise wie in der Indu¬
strie stebe man gegenwärtig auch aus landwirtschaftlichem Ge¬
biet mitten in einer großen Krise. Tie Kriegskonjunktur sei
mit ihrer starken Preis - und ProvuktionSstcigcrung in den
überseeischen Gebieten im Jahre 1920 plötzlich zusammen
gebrochen, als einzelne europäische Länder infolge des Aus¬
hörens der amerikanischen Kredite die großen Zufuhren von
Nahrungsmitteln nicht mehr hätten bezahlen können. Eine
schwere Agrarkrise habe dann die Brotgetreide und Fleisch
produzierenden Landwirte der ganzen Erde in eine ernste
Notlage versetzt. Tie Preise für die landwirtschaftlichen Pro¬
dukte seien viel tiefer gesunken, als die Preise für industrielle
Erzeugnisi« . Tie landwirtschaftlichen Produktionskosten
hätten nicht mehr gedeckt werden können. Tie entscheidende
Ursache dieses Preissturzes habe nicht in einer Ucbcrproduk-
tion, sondern vielmehr in der Verarmung der Kauf-
krastverminderung weiter Bevölkerungs-
kreise Europas und besonders des industriellen Europas
gelegen. Eine Entspannung sei im Jahre 1924 erfolgt , als
nach Abschluß dcS Londoner Abkommens reichlich Gebiete
aus den Vereinigten Staaten nach Europa und besonders
»ach Deutschland geflossen seien. Kaustrast und Verbrauch
seien dadurch in starkem Maße gehoben worden . Eine schwere
Depression herrsche weiter , denn noch immer könne die Preis¬
bildung keineswegs als normal angesehen werden . Ange¬
sicht» der Tatsache, daß die Landwirtschaft im allgemeinen
noch um einen Preis ringe , der mindestens die Produktions¬
kosten decke, könne man wobl nicht von einer weitverbreiteten
Praris , die Agrarprcise künstlich zu steigern, sprechen. Tie
europäisch« Landwirtschaft befindet sich in einer wesentlich
schwierigeren Lage, weil sie nicht nur unter derselben ungün¬
stigen PreiSrelation arbeiten müsse , wie die Länder , sondern
außerdem unter gleichen Nebeln leide, wie die europäische
Industrie , nämlich der starken Verarmung.

Das wirtschaftliche Gleichgewicht der Welt , das durch
Pen Krieg und seine Folgen gestört worden sei , könne nur

wieder bergcstcllt werde » , wenn die allgemeine Kaufkraftder Völker nicht nur auf das VorkriegSnivcau erhöht werde,
sondern noch darüber hinaus , um die gesteigerte industrielle
Produktion aufnchnien zu können. Tas hänge wesentlich
auch von der Kaufkraft der landwirtschaftlichen Bevölke¬
rung ab.

Je mehr ein Land hinsichtlich des Absatzes seiner in¬
dustriellen Produkte von den ausländischen Märkten ab¬
hängig sei , die nicht organisch mit seinem WirtschastSsvstcm
verbunden seien, um so grüß « « Störungen des Gleichge¬wichts könnten cintretcn . Tic Erfahrung habe gelehrt , daßhierin sehr häufig di« Ursache internationaler Konsliktc
liege . Eine blühende und lauskrästigc Land¬
wirtschaft sei jedoch in der Lage , durch Aus¬
nahme eines größeren Teiles der Jndu-
st riellen - Erzeugung des eigenen Landes
den Uebcrschutz zu verringern, der aus dem
Weltmarkt untergcbracht werden müsse . Diese besondere
nationale Ausgabe der Landwirtschaft sei durchaus verein¬
bar mit der Notwendigkeit , auch den landwirtschaftlichen
Erzeugnissen einen angemessenen Anteil an dem inter¬
nationalen Güterverkehr zu sichern . Die Landwirt,
schastwcrdeauchbcrufenscin , zudcrLösung
des ArbeitslosenproblcmS bcizutragen,
uin so mehr , als die Rationalisierung in der Industrie zum
mindesten vorübergehend mit der Gefahr einer Vermehrung
der Arbeitslosen verbunocn sei . Die Anstrengungen der
Industrie zur Verbesserung ihrer Produktionsmcthooe » zur
Erschließung neuer Märkte und zur Regelung des Absatzes
könnte» die Krise wohl vcrmi dcrn , sic aber allein nicht hei
len . Eine gemeinsame Anstrengung und ein engeS Zusam
mcnarbeitcn von Industrie und Landwirtschaft sei not¬
wendig , denn so groß auch die Ausdehnungsfähigkeit der
Industrie sei , so sönnc sic doch niemals gewisse Grenzen
überschreiten. Eine wirkliche Gesundung der Wcltwirt
schast werde erst dann angcbabnt werden können, wenn die
Beziehungen der Völker sich wieder aus eine normale und
aus die Tauer für alle Teile tragbare Grundlage stützten.
Tics aber setze die Erkenntnis voraus , daß bei all« Ver¬
schiedenheit der Jntcrcsien im einzelnen,das gemeinsame In¬
teresse der am Weltverkehr beteiligten Völker übcrwicge.
Diese Erkenntnis zu vertiefen » nd ihre praktischeAur-wirkung
vorzubercitcn , erscheine ihm , dem Redner , als die bedeut¬
samste Mission der Konserenz.

*
Keile Sokolnlko « » ln 6 «nf.

Nach der Rede des deutschen Sachverständigen Her¬
mes ergriff der Sowjctdelcgiertc Sololnikow, Vize¬
präsident der steatl . Planwirtschaftskommission , das Wort
zu einer Rede in französischer Sprache , in der er die gegen-
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Sttss ^ikLnireke )IusN eklen.
Von

Wolfgong Weber
Ter Verfasser ist soeve» von einer Expedition

durch die deuilch » asrikaniscticn Wittschafisgevtere
zurückgekcbn.

La - zweite Jahr ist vergangen , seitdem Lstafrika den
Deutschen wieder zugänglich gemacht wurde . Drei
Gründe haben ihnen di« Psoric » geössnct: die Zahl der hier
lebenden Weißen bat sich während des Krieges von 1500
aus S000 verringert . Ein zweiter Grund liegt darin , daß die
den Deutschen weggcnommencn , vom Staat verlauste » und
von Griechen und Indern fast kostenlos erworvenen Be¬
sitzungen überall verkommen, wo den neuen Eigentümern
di« Mittel zur Bepslanzung eines zu großen Besitztums
fehlen . Endlich war die Eröffnung aber auch ein staatS-
wirtschaftlichci Lcdachzug. Während di« hier lebenden
Farmer jeden erübrigten Pfennig aus Afrika fort nach
Hause schicken, lassen die Deutschen ihr Geld in den Pflan¬
zungen arbeiten , vergrößern sie womöglich und daL Kapital
bleibt so Afrika erhalten.

So beginnen die Deutschen wieder eine Rolle zu spi«.
len . Fast ausschließlich bandelt cs sich um erfahrene Bor-
kriegSpflanzer , die überall gern gesehen werden , und die in
den meisten Fällen zunächst in einer der fremden Farmen
tätig sind, um sich in den neuen Verhältnissen einarbciten
zu können.

Die einschneidendste Veränderung liegt in der Zu¬
sammensetzung der Bevölkerung. Die Haupt,
roll« spielen nicht Engländer oder Deutsche, sondern Inder
und Griechen. In Lstafrika dagegen , wo die kaufmännische
Klasse von den Indern vertreten wird , nehmen sie eine mehr
und mehr dominierende Stellung unter den Plantagenbe-
sitzern ein . Man kann den Griechen eine gewisse Berechti¬
gung ihrer Ansiedlung nicht adsprcchcn. Sie waren die
ersten, die sich am Kilimandscharo angepslanzt haben , und
sie arbeiteten vor dem Kriege an der Kultivierung derjeni¬
gen Gegenden , an denen sich keine Deutschen ansiedeln
wollten . Der billige Verkauf deutschen Eigentums hatte
auch weniger neue griechische Ansiedlungen als vielmehr
nur eine Erweiterung der bestehenden zur Folge.

Reu sind dagegen die indischenPflanzungen . Die Inder
- vor allem Goanesen — waren zwar schon vor dem Kriege

Vertreter des Handels an der ganzen Ostküste , aber es ist
noch nicht lange her, daß sie sich bis weit ins Innere aus-
dehnten . Heute reicht ihr Einfluß bis an die Grenze deS
Kougostaates , und in Uganda sorgen sie durch Schulen und
Wanderprcdiger für die Einführung und Befestigung ihrer
eigenen Kultur . Daß ehemals deutsche Pflanzungen in
indischen Besitz übcrgegangcn sind, ist sehr bedeutsam für die
Entwicklung dieser Rasse in Asrika.

Damit ist die „ ostafrikaniscbe Völkerbowle '
, wie Cham-

berlain sie kürzlich lauste , noch lange nickt erschöpft. In den
Händen der Norweger liegt die Verwertung des Mahagoni-
und Teakholzes ; Schweizer bettachten den Sisal als ihr
Ressort, und nun beginnt mitten unter diesen Rassen noch
eine andere hervorzutrcten , die vielleicht die meiste Berechti¬
gung hat , in Asrika gehört zu werden . Es sind die Neger
selbst , die lange genug mit ausländischen Elementen zu¬
sammengelebt haben , um auch für sich Selbständigkeit zu sor-
dern . England sucht den Bewegungen dadurch die Spitze ab-
zubrechen, daß cs sür die Eingeborenen Reservate schasst , in
denen sich Asiaten und Europäer nicht ansicdeln dürfen.
Allerdings sind die kleinen Eingeborenenpslanzungen von
wirtschaftlichem Standpunkt aus vollständig unrentabel , aber
den Negern bleiben die Augen vor Europa geschlossen , und
damit ist der Zweck erreicht.

Mit diesen Reservaten , die ebenfalls aus deutschem
Grund und Boden bestehen, ist auch da - letzte Stück

Erd« autgctcm . Alle ihre heutigen Besitzer, und alle die,
die sich als die neuen Herren deS Landes betrachten, sind
nicht besonders entzückt , wenn unter den Deutschen auch die
vielen erfahrenen Vorkriegspslanzer zurückkchren. Um so
wesentlicher ist cs sür diese, daß sie seitens der Engländer
nicht nur keine Schwierigkeiten in den Weg gelegt bekam-
men, sondern nach Möglichkeit unterstützt werden . Man be¬
handelt di« Deutschen im Gegensatz zu alle» anderen Rassen
als gleichberechtigt und spricht mit objektivem Interesse und
unverhohlener Bewunderung über die Leistungen der deut¬
schen Truppen.

Die heutigen Ankaufsverhältnisse haben sich gegenüber
den srübercn sehr verändert . Fertige Kassecplantagen sind
so gut wie nicht zu haben , da alles in festen Händen ist und
die Preise im VerkausSsallc sehr hoch sind, l5 Pfund für
den Hektar oder gar zwei Schilling sür den Strauch sind
keine Seltenheit mehr . Leichter kann man noch unbepslanz-
ten Boden bekommen, der sich für Kaffee eignet . Er erfor-
den schwere Arbeit , aber gerade der berühmte Kilimand-
scharo-Kafscc bedeutet Kapitalanlage in einem erstklassigen
Objekt. Ebenso öffnet sich der europäische Markt für die
Sorte Tanganvika und für andere Arten , während er früher
dem afrikanischen Kaffee völlig ablehnend gcgenüberstand.

Weniger günstig ist die Sage für Baumwolle, min¬
destens für kapitalschwacheAnsiedler . Diese pflegen sic deS
halb zu bevorzugen, weil man bei ihr nach fünf Monaten be¬
reits ernten kann und auch vom Gouvernement Boden zu
pachten bekommt. Die Nachteile liegen in der Abhängigkeit
von der Witterung . Erst im Jahre 1925 haben durch da«
Ausbleiben einer Regenzeit di« meisten Elsässer, die Baum-
wolle pflanzten , ihr Kapital verloren . Weniger gefährlich
sind kleine Küstenpflanzungen, vor allem Gummi und Hanf,den die Deutschen vor dreißig Jahren nach Afrika importiert
haben . Heute steht Sisal an erster Stelle der Produktion
Ostafrikas . Seine Export ; isser betrug 1924 fast ein« Halde
Million Pfund Sterling gegen 370 000 sür Baumwolle und
350 000 für Kaffee. Endlich können sich die kleinen Pslan-
zungen mit MaiS bei ungünstigem Wetter stet » über Wasser
halten.

Die Aussichten für Kolonisten in Ostafrika
sind durchaus nicht schlecht, und einen Lotteil hat dieses
Land noch vor allen anderen , auch dem anschließenden Kenya
gegenüber ; die billigen Arbeitskräfte . Sie erhalten selten
mehr als l8 Schillinge im Monat . Auch in einem Kilogramm
Baumwolle steckt nicht mehr als eine Erntearbeit von drei
Pfennig . Dabei wird Kafseepslückenusw . von Kindern er¬
ledigt, und die Anwendung von Traktoren macht die Pflan¬
zungen von Saisonarbeitern unabhängig . Diese immer mehr
in Anwendung kommenden landwirtschaftlichen Maschinen
sind ein ebenso großes Feld sür di« deutsche Industrie wie
die Einführung von Motoren . Gegenwärtig werden die
meisten Maschinen in Sisal - oder Baumwollwerken noch mit
Holz geheizt. Ta aber in dem Augenblick, da diese» weiter
alS 6 Kilometer beranttanspottiett werden muß , der Motor
billiger wird , so werden früher oder später alle Maschinen
darauf umgestcllt werden müssen. Es besteht zurzeit Mangel
an unbedingt nötigen Vertretungen für die Beschaffung von
Ersatzteilen . Leider reagieren bisher noch keine deutschen
Firmen aus diese Anregung von deutsch-afrikanischer Seit « .

ES sind nicht nur wirtschaftlich« Gründe , die Ost-
asrika zu einem bevorzugenswerten Lande
machen. Zwar gibt es eine strenge Absonderung nach In¬
dern , Negern und Weißen , aber zwischen den wenigen Eriro-
päern selbst bestehen keine sozialen Unterschiede Für die
Schwarzen bleibt jeder „Mzungu " der „Bwana Mkubwa - ,der „große Herr " . Ein Europäer , der sich einmal hier ringe-
wöhnt bat , ist der ungekrönte Herr seines Distrikts und wird
ihn nie mehr sür dauernd verlassen wollen ; denn Afrika ist
das Land der unbeschränkten Individualität.

V*. StrefemLnn » VoAlAsg tn Sslo.
I ». ft Berlin , 7 . Mai . <Eig . Mcldg .)

Wie gemeldet wird , hat Reichsaußenministcr Dr . Strese-
mann dem Erben des Nobclprcisstifters , Exzellenz Nobel,
die Zusage gegeben, am 23 . Juni in Oslo anläßlich der ihm
zuteil gewordenen Ehrung mit dem Nobelpreis einen Vor¬
trag über die Friedenspolitik zu kalten . In politischen Krei-
scn hält man cs nickt sür ausgeschlossen, daß ch diesem Zeit
Punkt auch Briand und Ehamberlain nach Oslo kommen
werden , denn die Genser Juiiitagung des Völkcrbundsrales
wird etwa um de » A >. Juni beendet sein , so daß einer ge
mciilsamcn Reise der drei Locarno - Staatsmänner eigentlich
nichts im Wege stände. Wie weiter gemeldet wird , gedenkt
Dr . Ttresemann sich von Oslo aus nach Stockholm zu be¬
geben, und eventuell , wenn die politische Lage cs gestattet,
seine Ferien in Skandinavien zu verbringen.

Verständigung über «lie Abrüstungs-
verki» n«tlungen.

O ft . London , 7 . Mai . sEig . Meldg . )
Hier verlautet , daß zwischen Briand und Ehamberlain

eme Verständigung über die weitere Verhandlung der Ab-
rüstungssrcigc bereits aus der Junitagung in Gens herbei-
gesührt werden soll . England und Frankreich köirnten eine
Rettungsaktion für die Abrüstungskonferenz unternehmen,
wenn sie jetzt nne teilweise Regelung der AbrüstungSsrage
vorbereiten und der im November wieder zusammeillreten-
den Kommission einen neuen Entwurf über den Abschluß
einer AbrüstungSkonvenlion vorlegen . Trotzdem werde eS
schwer sein , die noch bestehenden Gegensätze zu überwinden,
zumal man damit rechnen müsse , daß Tcutschland und Ruß¬
land eine gemeinsame Aktion zur Abrüslungsftage cinlriten
werden.

Arankreich verläßt die 5>Mächte Front in Ehina.
Berlin , 7 Mai.

Nach einer „D A .Z . " Meldung aus London ist jetzt nach
Amerika und London auch Frankreich aus der 5 Mächte
Front in Ebina ausgetreten . Frankreich hat an England
erklären lasten , daß cs bereit gewesen wäre , ohne Amerika
zu verhandeln , dagegen nicht ohne Japan.

Kein regelmäßiges Zusammenarbeiten Rußlands mtt dem
Völkerbund. Eine Erklärung deS Generalsekretär» der Sowjrt-
delegattou. Der Generalsekretär der Sowjeidelcgatton aus der
WeltwtrtschastSkonferen; erklärte einem Schweizer Pressever¬
treter . daß aus der Teilnadme Sowietrußlands an der Welt
wtttschaftskonseren; nicht auf etn regelmäßiges Zusammen¬arbeiten der Sowjelregtcrung mtt dem Pölkervundc gelchlosscnwerden dürfe. Sowjctrußland scl bereit, an den vom Völker¬
bund organisierten internattoualen Konscrcnzen tctlzunehmcii,sofern das lm Interesse SowjcirußlandS liege.

Ein neuer Schritt der Rüsten in der UrderwachungSttagc
beim völkerbundssttrttarlai . Tie Sowjeldelegaüon dal den Leiter
der Genfer Polizei ersucht , künftig die Polizeiorgane. die gegen¬wärtig dle Ucberwachung der Sowlctdelcgation leiten , zurück-
zuzicben . da sie eine ständige Uebcrwachung nicht medr sür not¬
wendig halte. Das neue Ersuchen der Russen wird vom Bölker-
bundSsc .'rclariat gemeinsam mit den Genser Polizeibehörden ein¬
gehend geprüft werden

vor dem Friedensschluss in Nicaragua Aus Newhork wird
gedrahtet: Auf Grund einer aus Nicaragua vorliegenden Mel¬
dung wird mttgetetlt, datz der Frtedensschluß in Nicaragua un¬
mittelbar bevorstebe . Nach den Ariedensbedlnaungcn wird die
DUdung einer nicaraguanischen Polizei unter amerikanischen
Offizieren erfolgen. Außerdem verbleiben die amerikanischen
Marinetruppcn zur Aufrcchlervattung der Ordnung, bis die
Polizei ihre Tätigkeit ausnimmt, in Nicaragua. Beide Bürger¬
krieg-Parteien sollen abrüsten und dle Liberalen in das Kabinett
Dia, eintteien.

Am türkisblauen See.
Frühling am Genfer Ser.

Von Hans Bethge.
Er ist der wahrhaft klassische unter den Seen . Die

landschaftlichen Prospekte seiner User sind von stiller Größe
und Erhabenheit ; hier ist nichts romantisch durchcinandcr-
gctürmt wie am Vierwaldstätter und den meisten anderen
Seen der Schweiz, — hier atmet alles Ruhe , hier ist die
heiter -klassische Linie des Umrisses , ja , dieser See ist zugleich
Heiterkeit und Größe , er ist die vollkommene Beruhigung
deS Auges und der Seele.

Er dehnt sich breit , zuweilen erscheint er wie ein kleines
Meer , an seiner Südspitze liegt Gens, die vornehmste Stadt
der Schweiz und eine der vornehmsten Städte Europas.
Eine wundervoll gepflegte Stadt , reich , nirgends aufdring,
lich , immer diskret , von etwas kühler Eleganz , auSgcbreitet
im Angesicht des blauschimmerndcn Sees und des weiß-
schirnernden Montblanc , gurchströmt von der Rhone , die
hier den See verläßt und einen Teil seines blauen WasterS
mit sich nimmt bis ins Mittelländische Meer . Tic Stadt
ist mit den Jahren aber auch immer distinguierter ge-
worden . Als ich hier studierte , vor 30 Jahren , herrschte eine
stark anarchistisch-revolutionäre Stimmung im geistigen
Fluidum der Universität , und die vielen wistensdurstigcn
Russinnen , die an den Hochschulenanderer Länder noch nicht
zugclaflen waren und deshalb hierher ihre Zuflucht nahmen
«oft so arm . daß sie nicht wußten , wovon sic leben sollten) ,
spielten eine wichtige Rolle in den Hörsälen und den Ver¬
einen.

Seit dem Kriege bat die Stadt eine außerordentlich
wichtige Bedeutung gewonnen : die der internationalen Ver-
ftändigung . Der Haag hat sich nicht bewährt ; hassen wir
aus Gens. Am Qa , du Mont -Blanc ragt das Gcbätlde des
Völkerbundes , es lagt groß , stumm und — einigermaßen
unheimlich : wie ein zu einem großen Hause gewordener
Sphinx . Das Gebäude , besten Terrasse vorn an der Straße
eine weiße Mamottasel zur Erinnerung an Woodrow
Wilson , den Gründer des Bundes , zeigt, erhebt sich am
schönsten Quai von Gens und blickt unsühlend über den
See zum Montblanc hinüber , der die Geschicke aller Län
der , aller Sieger und aller Besiegten , mit unendlichem
Gleichmut überdauert . Man wünscht dem Völkerbund etwas
von der füllen naturhasten Größe dieses heroisch getürmten
Berges.

Ein Stück weiter , gleichfalls am See , steht jetzt ein
riesenhaftes Haus mit zahllosen Zimmern , architektonisch
etwa - langweilig : das „Büro der internationalen Arbeit ' ,
auch ein Amt der allgemeinen Befriedung und des Aus-
gleichs, doch aus sozialem Gebiet ; hier sucht man die Fra
gen zu regeln , welch« di« wirtschaftlichen Verhältnisse der
Arbeitet in der ganzen Welt betressen.

Gens ist eine glückliche Stadt : st« ist reich und in der
Lage, sich ungehemmt und völlig sorgenlos zu entwickeln,
weil ihr immer wieder große Legate von reichen Bürgern,
auch von reichen und dankbaren Fremden , die angenehme
Jahr « in ihr verbrachten , zugesallcn sind. Die ungeheuerste
Stiftung , die sie erhalten hat , wurde ihr vom HerzogKarl II . von Braunschweig dargebracht , dem man dafür an
einer schönen Stelle der Stadt ein üppiges , allzu üppiges
Denkmal errichtet hat.

Auch der große , schöne Park Ariana , der sich aus hügeli¬
gem Gelände elegisch am User dehnt , mit weiten Blicken
über den See und die Berge Savoyens , ist ein Vermächtnis
seines einstigen Besitzers, und ich war erstaunt , jetzt den
noblen Quai du Mont -Blanc durch einen reizenden kleinen
Park erweitert zu sehen: der Inhaber der Villa und deS
Gartens , der sich am See an die Quai -Promenade anschloß,
bat sein Besitztum der Stadt vermacht ; aus diese Weise ist der
liebliche, japanisch-zierliche Park Monrepos entstanden , mit
seinen Blumenbeeten und hängenden Weiden am User. So
wissen die reichen Bürger Genfs in selbstloser Weise ihre
Stadt , die sie lieben , zu verschönern und die Reize dieser
Primadonna unter den schweizerischenStadtbildern immer
vollkommener z » machen.

Di« Fahrt über den Sr « ist von so stiller und gesättig¬
ter Schönheit , da hier alles weit und in dem weiten Raum
wunderbar geordnet erscheint. Nirgends treten di « Berg«
dicht an das User Hera » . Aus der einen Seit « das seine,
gedehnte Massiv des Montblanc , eine Formation der er¬
habenen Ruhe , dem liegenden Haupt Napoleons sonderbar
ähnlich . Aus der anderen Seite als lyrisches Gegenspiel
die sanften Höhen des Jura , gekrönt von der Kuppe der
Töle . Ich habe sie einmal bestiegen, vom See her , und be¬
wahr « eine dankbar « Erinnerung an diesen Berg : von keiner
Stelle habe ich das Gletschergesüge des Montblanc in so
einsamer Größe , mit so elementarer Wucht in das Blau
des Aethers ragen sehen. Die Größe und Weite der Genfer
See -Prospekte bat Hobler aus Bildern , die er dieser Land¬
schaft seiner Heimat widmete , ins Bewußtsein zu rücken
verstanden . Dies« sarbig -srohcn und klaren , gedanklich ganz
unbeschwerten Landschaften sind die geglücktesten seiner
Schöpsungen überhaupt und wissen in ihrer sicher abge¬
kürzten, einsach- monumcntalcn Form das Erhabene und zu¬
gleich da - südlich Heitere der Gegend zum Ausdruck zu
bringen.

Der See ist belebt von Schissen, dt« sich von großen,
gekreuzten lateinischen Segeln treiben lasten. Diese Segel,
ungeheuren weißen Schwalbcnflügcln vergleichbar, Pasten
mit ihren ruhigen Umrissen prachtvoll aus die Fläche deS
SecS und beleben das Türkisblau des weiten Wassers aus
eine liebenswerte Art.

Aber nun ändert sich di« Landschaft. Nicht weit hinter
der Hügelpadt Lausanne steht man die Berg « Savoyen¬

nahe an den See heranrücken : wir gelangen in die holdeste
und berühmteste Ecke des Sees , die durch ihre südliche
Wärme , geschützt vor der Bise , dem kalten Wind , der in Gens
oft lästig wird , besonders im Frühjahr das Ziel jener ist , die
sich die schöne Jahreszeit zu verlängern trachten. Clärens,
Montreux , Territet , — die drei berühmten Ortschaften gebenineinander über und bilden die eigentlich« Riviera des Gen¬
ser Sees . Ihre Lage ist bezaubernd . Was das Auge von
hier und noch besser von den böber gelegenen, kleineren Orten
Caur und Glion aus beherrscht, ist eine Landschaft wahr¬
haft großen Stils . Tie Berge Savovcns , die fruchtbare
Ebene der Rhone und darüber , alles überragend , in unver¬
gleichlichem Ausbau , wie eine Bnrg des Gral majestätischin das All getürmt , die Tent du Midi , siebcnzackig , von
feierlichem Ebenmaß und an glücklichen Abenden im zarte¬
sten Rosa der untergehendcn Sonne erstrahlend : eine könig¬
lich« Landschaft.

Hinter den Ortschaften am See ziehen sich Weingärtendi« Hänge hinan , das Zentrum der Weinwittschaft ist Vevey— es wächst ein Weißer auf diesen aesegneten Usern, welcherder aristokratischen Schönheit der Seelandschast würdig ist:ein nobler Wein , am besten der von Pallens , ein kernigerWein , bell, frisch , von einem klare» , seinen, lenzhastrn Aroma,ein Wein, dem man es anmerkt , daß tbn schon im Frühlingeine starke Sonne gctrossen hat.
Diese paradiesische Gegend sonnt sich in einem südlichen

Glanz , — dennoch ist der völlig« Süden hier noch nicht: man
sucht umsonst nach Palmen oder nach der heroischen Sil¬
houette des EukaloptuSbaums . Die Kältegrade des Winters
verhindern ihr Gedeihen . Der Baum der Gegend ist die
Platane , man kappt sie und reiht sie zu schattigen Lauben-
gängcn aneinander . Und die Blüte der Gegend ist nicht die
Kamelie — es ist die Narzisse.

Jetzt , Ansang Mai , blüht sic aus ollen Wiesen von Glion
und Caur . Sie blüht wild , in unerhörter Fülle , die ganzen
Hänge sind verschwenderisch übcrsät mit den funkelnden
weißen Blütcnsternen ; Narzissen, wohin das Auge blickt , es
ist eine Blüten -Feeric , die in ihrem ungehemmten Wuchern
anmutct wie eine phantastische Orgie . Man kann sich vor
stellen , daß so die himmlischen Kiesen aussehen , aus denen
die Seligen wandeln . Gegen die dlütenstrablcnden Halden
recken sich die schneegekrönten Schroffen in köstlichen und oft
überraschenden Uebcrschneidungcn. Die Kontrast« sind hin

-reißend . Etwas ganz Märchenhaftes , Unwirkliche» ist in
dieser alpinen Narsistenlandschaft . Und ein Duft durchströmtden Acther dieser blühenden Höben, der die Sinne verführe
risch umschmeicheltund alles Trübe in den Gedanken sieg
reich zu betäuben weiß.

Es ist die entzückendste Form des Frühlings , welche die
edle Landschaft am türkisblauen See ihren dankbaren Freun¬den zu bescheren hat.
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WilbrlmShaven,
BtSmarckstraße .«8.

lkr AsisiurkII
I wird durch die

ONve -Meliwöe
unbedingt beseitig«

. Alleinverkauf:
> Frtseurgrschäfi

« rünbaaeu,
veiligengeiftstratze2S

M kiler Mil»
tblit « lM.

» narb unt. U O 246
«, « r Srwft . d. Bl.

ruiück
ab Dienstag.

6en 10. läai

vr. teniie
kosenstrnlie 28

Bernrus 284
Maler - und Anstrlch-

arbeiten
aller An w vrompi
u . sauber ausacsübrt
Maier - u . Anstrich.

orschSs» Röalin,
DlcdrlchSwea 10.
vmps . m . Wäsche¬

rei und Feinviatter.
Gardinen wd. scho¬
nend beband Das.
ein grober Lisch zu
kausen gesucht.

Fr Riem»»»,
Ztegelbosstraße 21.

kurkiimi
im tirankensadrftubl

-i- sebr billig, -i-
Marienftr . 12 ob . l.

Klavierunterricht
w . erteilt s. Kinder
u . Erwachs. Langt,
beste Fmps. z. Lette.
L,d . 1 .50 Näher.
Ulmcnstr. 26 links.

kremerSlMideater.
Sonntag , 8. Mat,

nachmitt. 2..20 Uvr:
„Maria Stuart ." —
Ab . 7 .20 Uvr : „Tic
ZirkuSprinzestin."

Montag . !i. Mat,
abends 7 .20 Ubr «ge¬
schlossene Vorsiellg) :
„Maria Stuart ."

Dienstag , den 10.
Mat , ab. 7 ..20 Ubr:
„Figaros Hochzeit"

Mittwoch, den 11.
Mat , ab. .720 Ubr:
„Tiefland."

Donnerstag , d . 12.
Mai , ab. 7 .20 Uhr:
„Alt Heidelberg."

Freitag , 12. Mai.
ab . 7.20 Ubr : „Die
Zirkusprinzessin."

Sonnabend , d . 14.
Mat , abends 7 Uhr:
„Lobcngrin."

Sonntag , den 15.
Mat , ab. 7.20 Ubr:
„Madame Butter¬
fly." Gast : Jovtta
AuenleS.

Montag . 16. Mat,
abends 7 .:lO Ubr ( ge¬
schlossene Borstellg ) :
„Der Freischütz ."
vrllnell . Al» » lenio»«e-
rtrülk . FnkLnger, 8tä,
> 50. Xnckrutr . i . <i.
Oescbüftsst. äies. lii.

IZMl 5gesOe^
Svortlicbender

junger Kaufmann
sucht die Bcksch. ein.
pletchges ., gebildeten
iung. Dame im Al¬
ter von ca . 19 bis 22
Fabr . ; w . gemein-

schasll . AuSsliige m.
Motorrad und Mo¬
torboot usw. Spät.
Heir. ev . nicht auS-
geschloss. Zuschriftenerb. mit Bild , wel¬
cher sosort zurlickgf.wird , um . B S 270
an die Geichst d . Bl.
Diskret. Ehrensache.

Heirat wsch. reiche
Auslandcrtnn ., vmg.
dtsch. Damen Herr.,a . obnc Bmg.. Aust,
sof . Stabrcv , Berlin,
Stoipische Stratze 48

Zwecks Hcir. suche
ich s. vcrm. Damen,
auch v . Lande, sow.Ginb. Herr., a . ohne
Bmg. , v . 20 v. 55 I.
Falob lfdclmaiin.

Frankfurt a . M W.
Gegr. 1907. RUckprt.

Oldenburger Landestheater

M
32 I .. Lbrist, akad.
gevild. , wohne in m.
Villa in schöner Ge¬
gend, wünsche bcd.
Heirat gcbd . griiul.
kenn , zu lern. Mein
BcrmSg. sichert auch
ohne Mitgift e . ide¬
ales Shelcben. Zu-
schrtslen unt . B K
20.2 an die Gesch.»
stelle dieses Blattes.
«Poftlag . ausgeschl.)

Üeipat!
Tochter ein. Guts¬

besitzers . jung, schön,
christl . Rcl„ Mt,atst
grünerer Gutsbcsitz,
wünscht sich zu ver-
veiraten mit passend.
Herrn , der soiv^ t
mein Vermögen m-
auch mich zu schätzen
wüßte. Näbcrcs un¬
ter V F 262 an die
Geschästsftelle d . Bl.

LeamtentoLter.
Ans. 30, bäuSl. und
sol ., i . Beruf stcbd .,
sucht pass. Lebcnsgs.
Witwer in . Kind an-
gen . z'lusftcuer vdd.
iLrnstgcm . , nicht an.
Zschr . an . Siabl 31"
Bremen bauptposllg.

klien
vermil». streng ver¬
traulich

G. Pohlmann,
Dbcrsckretär t R ..

Lsnabrück.
Katbarincustrabe 87.

Datum Sb.
L» Borstellung

Sonntag , 8.
« nsang 2>j,

Geschloffene
Seftvorstellung

Momag, 9.
7xl >. » lO UHr
Schülerkart.

- 1
Die « beeile

Hieraus:
Flauto iolo

Dienstag, lO,
7stb.n,9 'iUdr 133 ii Zum ersten Male

Sviel Im Schloß
Mittwoch , ll,

3> Uhr
Lchulerkart.
7 >,' - l0 Ubr
Schülerkart.

AuStv.
32 1 Fidelio

Kl . Preise
0.20 dis
2.20 Mk.

Zum lebten Male
Ter Patriot

DonnerSt. , 12.
<Kd . n . IOUHr
Schlllerkart.

134 i
Zum letzten Male

Tie « beeile
Hiera,» :

Flauto iolo

Freitag , 13
7 ^ - 10-,. Uhr

131 1
Zum letzten Male

Tack
Treimädrrlbauä

Sonnabd ., 14.
7xb .n.9 'tUbr 132 11 Spiel im Schloß

Sonntag . 12.
7 !« - 10 Uhr - 1

Zum ersten Male
Madame

Pompadour
Overelie v . Leo Fall

Dingiaug öaiiniiokste. 8 unä Oelcditr.
Deiepkoa 240.

Bekannt kür nur eritklaesig« Arbeiten
LperialitLl:

krückenarkeiten , äsr naturgetreue,
ke »t»itaenäe ilaknersate ohne Oaumen
platt« . — ^ Ile Arbeiten veräen üu
eigenen I^aboratorium »ngekertigt,äaker miilliger Ureis.

8clu>nen(1sle Üekanäiuug.
Beparaturen in einigen Ltunäen

aurücic.
Rekanäiung von Xraalienkassen-

milgiieäern.

UIlltvin »t » «iaea , V

StSvl » ^ u »« »bl l SOilgat« i
^ cki» Lorten!

KfokgSttnefell . irielles
Otener Lbaua,, « 47—S1.

I frmilllen -NävlirleiNeli ^

rsbnprsxis
t'lLnr Kublmsnn , Dentist
Oldenburg- Eversten

Vervksrasttsye 8

kWllM- Wlsge
Selene Neneke

Heilgymnastin
Augustsrrahc 25 Lelevbon 2131

Vkure Ikr » nil - HI

Lueb jeäs »oäers ^iLLLLxe» L?rt !icd ewpLoklell.

kliUsUe Sied
izugu » t,ti -»L» SS, I . Ltag,

Sprecbslunäo 2—7

Miim Lu!, MinMrlibe Nl . 5.
Muftcraufzeichnen̂ ür Handarbeiten,al.Lttckmaterial

Eine Feiek unserer liid. Sotzzeit
findet nicht statt, wir verreise» .

u . Frau . Lfternburg.

IMK ° MIkl . ° MIM ° »Ülk

0 ^ /X1_ I7-/X^ IV ID/XS

1^
SUSSi/ti-ID-iD,

NLI7K1.LI0LK fjttil .iLi ' Mcii
S « LbILk », SISO ^ 0f -SbI^ OLl „ 14

Verlobungs-Anzeigen.
Ihre Verlobung geben bekannt

K/Iai- Iiia Zpreeri
Larl Vslimsnn

Hurrel,
Mai 1927

Qsternbur«
Oldenburg

LernWungs - Anzeige ».

Frieda geb . Rosensr

Brooklyn N . -J.

Idre Lm 3. 19Ü7 voNrotrvveVer-
wLkluuLr «eben kierwit belcsaQt:

Löse uncl brau
ölartk» t-' . -k . Xnlkrotü,« werkelck.

6Ie !ckr« itig äanken rvir derrlick
kür >iie uu» ervieseneu ^ ukmerieaam
lleiten.

keburts - Anzeigen.
Statt Ansage!

Wir zeigen hierdurch hocherfreutdieGeburt eine»
gesunden Mädchens
an

Herma » « »«d Paul « Paradies
Oldenburg , den 7. Mai 1927.

lobes-Anzeigen.

tlaveiioorlerraao ^ 7 u » i liL7
Heute morzren um 2 Nür ent

! üctiiiek »ankt >m Xrankenkau » ru !
dloräenkam mein gutsrllann , unser >lieber Vater . Lcltviogervater , 6roü-

^ vater unä Bruäer,
a«e l.»mk»rlr>

Msril Mm
^ im 28. I^edeosjabre.

Iu tieker Trauer:
re»» ropvl« vkd«e» j

ged . Lagemülier.
Otto « » iijg » nck pr»o j

I. «n > ged . lllber ».
5M v» « ,.
«Nwei » llldee »,

öloorsee.
Traueranäackt am Donnerstag . I

^ äem 12 21» i . vormittags 1Ü «< l7kr . in I
Ilavenäorkersanäe . Lnscblleüenä l
Beeräigung iu Lsenskamm.

In der vergangenen Nacht ha « der
Herr

im Alter von 89 Jahren nach laugem l
§ Leiden heimgrrmen.

Namens der Angehörigen
Lhie », Pastor

« lifabetbstis«. den 8. Mai.
Die Beerdigung findet statt am!

Montag, dem 9. Mat , morgens 9 Uhr.
1 vom . Friedas Frieden -Stift " au ».

Andacht daselbst >/ch Uhr.

VaMgunm.
Für alle Beweise herzlicher LeUnabme

beim Heimgänge meine« lieben Mannes
spreche ich hiermit meinen

herzlichsten Dank
au». lkrna Brink

Für die aberau » vielen Glückwünsche
und Geschenke zu unserer Stlberbochzett

kiiiliii vir iÄit lierrliöi.
JBf . <kt»« «» n und Frau.

Rrrtzendrück.
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Hindenburg im Ammerländtfchen Bauernhanse in Zwischenahn.

Durch die im schönsten Sonncnglan ; und dem pracht¬
vollen Fcstschmuck strahlenden Straßen der Stadt , die überall
von Mcnsctzenmassen umsäumt waren , fuhr der Reichs¬
präsident nebst Gefolge gestern vormittag in seiner großen
Reiterbegleitung über die Wälle , am Theater und an seiner
früheren Wohnung am Eäcilicnplatz vorbei nach dem Mini¬
sterium, wo die 13 WO Schulkinder den verehrten hohen Gast
rntbusiastisch begrüßten.

16 Londerzüge brachten die Besucher aus dem
Lande hierher und transportierten sic wieder ab . Aus der
Eisenbahn ging trotz der großen Inanspruchnahme alles am
Schnürchen.

Die Zahl der Photographen und Kurbelmänner war
groß . Sic rückten mit ihren Apparate » dem Reichspräsi¬denten ost beinahe bis aus Armeslänge nahe und verfolgten
,hn überall hin . Aber er ließ sich nicht stören ; er muß diese
Rolwendigkcit der neuzeitlichen Berichterstattung ja auch
zur Genüge gewohnt sein.

Vor dem Ministerium löste sich die Reiterbegleitung , als
deren Anführer und Kommandeur Herr Gustav Hüll»
mann, Etzhorn , während des Feldzugs als Hauptmann
tätig , dem Zuge voranritt.

*
Eine unübersehbare Menge von Schülern und Schüler¬innen aller Schulen der Stadt und des Landes harrten aus

dem großen Freiplatz vor dem Ministerialgebäude.Die Kinder haben es gut . Sie können sich in der Wartezeitauf dem kühlen Rasen herumtummeln ; besonders die kleinen
Grundschul ABC - Schühcn fühlen sich sehr wohl . Da kommt
Bewegung in die Massen . Die kleinen Köpfe recken sich „Wo,wo ? " — Schon vor der abgemachten Zeit hört man von der
.»,' indenburgstraße her das Pserdcgetrappel . In großem Bo¬
gen fährt die Kavalkade um den Platz , und ein schief endloser
Jubel bricht unter Oldenburgs Jugend los . Tie Lehrerhaben ihre Kleinsten auf die Schultern gehoben : „Ich seh'
ihn , ja , ich sehe ihn . . . " Der greise Reichspräsidentnimmt barhäuptig den Jubel der Kinder entgegen , nach allen
Zeiten freundlich nickend . Stallmeister Wcnd 1 c lenkt seinen
Liererzug schneidig um die scharfe Kurve vor dem Landtags-
gcbäude und fährt vors Portal , wo die Ehrenkompanie der
Orpo mit ihrem Kommandeur und dem ersten Offizier war-
len . Unter dem Jubel der Jugend schreitet Hindenburg die
Front ab und begibt sich ins Ministerium.

Die Begrüßung im Ministerium.
Im Ministerium wurden dem Herrn Reichspräsidenten

vom Ministerpräsidenten zunächst die StaatsministerTr . Driver , Tr . Millers, Regierungspräsident Dörr»
Biikenfclo, ObcrlandcSgcrichtspräsident Tenge, GeheimerOber Reg . Rat Mutzenbecher, Ministerialrat Rauch¬
held, Ministerialrat Eassebohm, Oberschulrat Wetz-
» er, Ministerialrat Christians vorgestcllt ; dann be¬
trat der Reichspräsident in Begleitung des Majors von
Hindenburg , des Staatssekretärs Meißner , des oldcnburgi.
täten Vertreters im Rcichsrat , Staatsrat Ahlhorn, das
Sttzungszimmer des Gesamtministeriums , in dem sich nahe¬
zu sämtliche Landtaasabgcordncte und der Rcichstagsabg.Min .-Rat Wegrnan» cingcsundcn hatten . Ministerprä¬
sident von Finckh stellte die Abgeordneten dem Herrn
Reichspräsidenten einzeln vor , der jedem die Hand zumGruße reichte. Das Präsidium wie verschiedene Abgeordnete
zog der Reichspräsident in ein längeres Gespräch und erkun¬
digte sich eingehend nach den Verhältnissen im Lande , dabei
eine gute Kenntnis der einzelnen Orte usw . kundgcbcnd.
Großes Interesse zeigte der hohe Gast auch für die Verhält¬
nisse in den entfernt liegenden Landcstcilcn Lübeck uiwBirken selb, nach denen sich der Reichspräsident beiden Abgeordneten aus diesen Bezirken mehrfach erkundigte.Alle Fenster im Ministerium , im Landtage , sowiein den umliegenden Häusern der Hindcnburgstraße und
Jaftnstraße sind dicht gefüllt . Aus allen Fenstern winken
begeisterte Menschen mit weißen Tüchern. Ueberall , wo der
Reichspräsident sich zeigt, ist der allgemeine Eindruck, daß
Hindenburg von erstaunlicher Frische und Rüstigkeit ist , und
daß man ihm die Last der acht Jahrzehnte nicht anmcrkt.

Der Gesairg der Kinder.
Während der Vorstellung im Ministerium ordnet Ober¬lehrer Bei nett mit Mühe die Scharen der Schüler und

Schülerinnen zu den gemeinsamen
Gesangsvorträgen.

Es dauert auch nicht lange , da öffnen sich die Fenster-turen am Balkon : Hindenburg erscheint oben
vor der Landesslagge, den Hut in der Hand.Wiederum jener vicltausendstimmigcr Jubel . Jetzt sehen ihn
alle, auch die Kleinste» . Als Ruhe cingetreicn ist, läßt Ober¬
lehrer Busch von der Ausbauschule die verabredeten Lieder
ansiiininen; als erstes das bekannte Wanderlied von Her¬mann Löns „Das Hcderitt "

, als zweites das vaterländisch«
Lied : „ Ich Hab ' mich ergeben mit Herz und mit Hand " . —
Als sie geendet, richten sich alle Blicke zum Balkosi, und der
greise Hindenburg spricht mit weithin verständlicher Stimme
wo die Reichspräsidenten Standarte am Maste weht . Die
und wird sie für sein Leben in Erinnerung und als Richt¬
schnur behalten . Hindcnburgs Worte lauten:

„ Habt vielen Dank, liebe Kinder, für den schönen Ge¬
sang, der mir große Freude bereitet hat Ihr habt eben
das Lied gesungen „Ich Hab ' mich ergeben mit Herz und
mit Hand" . Haltet die Worte dieses Liedes fest für Euer
ganzes Leben . In jedem Bcrnse kann man Liebe und
Treue zum Vaterlandc beweisen . Wir wollen sie in die¬
sem Augenblick gemeinsam brkröstigen mit dem Rufe:
Unser teures deutsches Vaterland , Hurra !"

Vieltauscndstimmig fallen die Kinder ein . „Deutschland,
Deutschland über alles " wird angcstimmt . Rach dem letzten
Verse ist alles ruhig . Hindenburg spricht noch einmal zu den

Kindern : „NochmalshcrzlichcnDanl ! " — Als das
Hurrarufen der Oldenburger Jugend noch kein Ende nehmenwill , wendet der Reichspräsident sich zum letzten Male an die
jubelnden Schulen : „VielcnTank . immerwieder ! "— Unter den fröhlichen Hurrarufen der Kindcrscharcn tritt
Hindenhurg vom Ballon ins Ministerialgebäude zurück . Jetztgibt cs für die weiter abstehenden Schüler und Schülerinnen
lei » Halten mehr . Alles drängt zum Ministerialgebäude , woer gleich zur Rundfahrt durch die Stadt den Viercrzug wieder
besteigen wird . Schon fährt Stallmcistcr Wendtc mit sei¬nen prächtigen Rappen vor . Mit dem Ministerpräsidententritt Hindenburg jetzt wieder unter den Jubelrusen der
Schülcrscharen

die Rundfahrt durch die Stadt
an . Sämtlich « Zeiten des Fcstplans werden insofern ge¬ändert , als der Reichspräsident überall etwas verfrüht cin-
trisst . Alle Durchfahrtsstraßcn . sind dicht von eurer fcstfrohenMenge umsäumt . Tic Ordnungspolizci , zusammen mit den
Gendarmericbcamten des Landes , teilen sich redlich in den
jedenfalls nicht leichten Ordnungsdienst . Unsere Orpo wirdmit ihren eleganten Transportautos rasch von einem Punkteder Stadt zum anderen gcworscn, wo sic gerade gebrauchtwird.

*
Vom Ministerium geht es über die Meinardus , Garten -,Hauptstraße , dem Prinzcssinwcg , Oscner Straße , Peterstraße,Pfcrdcmarkt zur Willcrsstraßc.
Bei der Ingenieur -Akademie.
Krrrz gegen 10.30 Uhr tras der Reichspräsident von der

Lindcnftraße kommeird in der Willcrsstraßc ei » , um unsererIngenieur Akademie einen kurzen Besuch abzustatten . Am
Hauptportal , das zur Feier des Tages festlich geschmücktwar (Tipl -Jng . Bast ) , hatte das gesamte Tozcntcn - Kolle-
gium sowie die etwa 500 Mann zählende Sncdicrendcn-
schast . darunter die sarbcnlragcndcn Verbindungen in vollemWichs, sowie Angehörige und Gönner der Akademie, Auf¬stellung genommen . Nachdem sich die jubelnden Hochrufegelegt hatten , begrüßte Rektor Hirt namens der Akademieden Reichspräsidenten , dessen Augen leuchteten beim Anblickder frischen, jungen Studenten.

Rektor Hirt hielt folgende Ansprache:
„Ew . Exzellenz, hochverehrter Herr Reichspräsident!

Das Tozenlenlollegiuin und d » Studierendenschaftder Städtischen Jngrnieur -Alademie Oldenburg grüßenEw . Exeüenz chrerbietigft als Reichspräsidenten und als
Ehrenbürger unserer Landeshauptstadt . Wir grüßen Ew
Exzellenz als unseres Vaterlandes größten Feldherrn
währendderKriegszciten undals unseres Dolles aufrechtenFührer in schwerster Zeit wirtschaftlicher Not . — Wenn
irgend etwas , so muß pftichtlrcuc Arbeit in technisch-
schöpferischem Geiste rin Antrieb geistigen und wirtschaft¬lichen Ausstiegs unseres Vaterlands sein. Hier liegenunsere Aufgaben , bei denen wir zu Ew . Exzellenz alsVorbild selbstloser Pslichterfßllung im Dienste unseres
ganzen dculschenBoltes aufbliikrn . Daß diese unsere Arbeit
heule durch die Anwesenheit Ew . Exzellenz gewürdigtwird , dafür danlen wir mit ganz besonderer Ehr¬
erbietung ."

Ter Vertreter der Studicrcndcnschaft
hielt folgende Ansprache:

„Als Vertreter der Studicrcndcnschast der Städtischen
Ingenieur Akademie Oldenburg grüße auch ich in Ehr¬
furcht Ew . Exzellenz. Tie Studierendenschaft wird den
heutige» Tag , wo uns die Ehre der Begrüßung Ew.
Erzcllen ; zurcil wird , für ihr ganzes Leben als eine
wertvolle Erinnerung im Gedächtnis bewahren und in
ihrem späteren verantwortungsvollen Berus als In¬
genieur daS Vorbild Ew . Erzcllen ; als Vorbild deut¬
scher Pflichttreue und -Arbcitssrcudigkcit stets im Sinne
behalien ."
Daraus wurde durch den Rektor ein Hoch aus den

Reichspräsidenten ausgcbracht : „Seine Exzellenz , der Herr
Reichspräsident von Hindenburg , er lebe hoch ! "

Nachdem ergriff der Reichspräsident das Wort und
sprach mit ruhiger Stimme sichtlich bewegt von dem fest-
liehen Empfang:

„Meine Herren ! Haben Sie herzlichen Tank für dir
freundlichen Worte der Begrüßung , die Sie mir vor
Ihrer Akadcmir zuteil werden ließen . Sic wissen, was
ich von der Jugend denlr , und daß ich auf sie rechne.
Das Vaterland braucht Sie alle, meine Herren . Ich
weiß , daß Sic jederzeit Ihre Pflicht tun werden , und
daß Sie all« Zeit in Liebe und Treue dem Bnterlande
ergeben sein werden . Ich drücke Ihnen die Hand und
meine damit Sie alle ."
Beim Anblick des Akademicgcbäudcs meinte S . Eizel¬len ; , sich zum Rektor wendend : „Ich kenne ja das Gcbäud«

von früher her ."

Die Festsitzung im Rathaus.
Von der Jngenicurcikadcmic fuhr der Reichspräsident durchdie scstlicb geschmückte Millers - , Donncrschwcer - , Hciligcn-

gcift-, Lange Straße zum Rathaus , allenthalben von der
sroh bewegten Menge aufs herzlichste begrüßt . Vor dem
Ratbause , das ein geschmackvolles Festkleid angelegt hatte,wurde er um 10 .50 Uhr mit brausenden Hurraruscn der nach
Tausenden zählenden Personen empfangen . In der Beglei
lung Hindcnburgs befanden sich Ministerpräsident
v . Finckh und Staatsrat A h l b o r n . OberbürgermeisterDr . Goerlitz begrüßte den Hoden Gast an der Treppe de«
Rathauses und stellte ihm den Vorsitzenden des Stadtrats,
Obcrkirchcnrat Ahlhorn, vor . Der Reichspräsident dankte
für das herzliche Willkommen und stieg dann die Treppe

hinan zum Rathaussaal , der ebenso wie Treppenhaus , Por¬tal und Vorraum des Sitzungssaales mit Lorbeer , Flaggenund Blumen prächtig geschmückt war . Als der Präsident den
Saal betrat , erhoben sich die Gäste, der Magistrat , der Stadt¬rat , die Letter der städtischen Werke und Schulen und die
Vorsteher der einzelne» Abteilungen der städtischen Verwal¬
tung . Präsident v . Hindenburg begrüßte die Erschienenenmit einem herzlichen „Guten Tag . meine Tomenund Herren "

. Dann richtete Oberbürgermeister Tr.
Goerlitz etwa folgende Worte an den Reichspräsidenten:

„Hochverehrter Herr Reichspräsident!
Fast rin Jahrfünft ist seit dem Tage vergangen , an

arm Ew Exzellenz unirr dem brausenden Jubel der Be¬
völkerung zum ersten Male als Ehrenbürger in die
Landeshauptstadt Oldenburg , die sich drei Jahre HeimatEw . Exzellenz nennen durste, eingezogcn sind. Damals
galt das herzlich« Willkommen der Stadt dem Befreierdes deutschen Ostens , dem Mahner zur Einigleit und
Pflichterfüllung . Heute verbindet sich hiermit die Hul¬
digung für den Führer des deutschen Volles in schwerer
Zeit zu besserer Zukunft . Wie a» f Riedersachsens Bo¬
den mancher Roland die Freiheit der Bürger verkündet,
so hüten Ew . Exzellenz die Freiheit des deutschen Volkes
ind als Ehrenbürger den Grundstein städtischen Wieder¬

aufbaues , das Hohr Gut der deutschen Selbstverwaltung.
Möge Ew . Exzellenz vergönnt sein, den Wiederaufstieg
des deutsche » Vaterlandes und eine neue Blüte der
Städte , der festen Säulen von Deutschlands Einheit , als
Wert Ihres Tuns zu schauen. Für Oldenburgs Ver¬
waltung soll es wie bisher nur eine Richtlinie geben:
„Vorwärts , für Deutschlands Größe ! " Mit diesem Ge¬
löbnis der Stadt überreich ich Ew . Exzellenz den von
Bürgersinn gespendeten Ehrrntrunk der Stadt , edlen'Wein von Deutschlands heiligem Rhcinstrom ."
Ter Oberbürgermeister reichte hieraus dem Präsidentenden Ehrenbecher. Nachdem er getrunken hatte , erwiderteer mit etwa folgender Ansprache:

Rehmen Sir meinen herzlichen Dank hin , Herr
Oberbürgermeister , für die freundlichen Worte , die Sir
mir gewidmet haben , ebenso danke ich der ganzen Stadt
für das herzliche Willkomm, den sic mir hat zuteil wer¬
den lassen. Ich bin der Ihre. Drei Jahre meines
Lebens habe ich hier verbracht ; sie gehören zu meinen
schönstenErinnerungen . Als langjähriger Bewohner der
Stadt Oldenburg und als Ehrenbürger dieser Stadt
habe ich mich mit Oldenburg stets besonders verbunden
gefühlt , und überall , wo ich lebte, an den (beschickenund dem Ergehen der Stadt lebhaften persönlichen An¬
teil genommen . Oldenburg ist auch vom Schicksal nicht
unberührt geblieben . Aber ich hoffe, daß die harten
Jahre , in denen Oldenburg wie alle deutschen Städte
schwer gelitten haben, nun endgültig vorüber sind, und
die Stadt nun eine neue Entwicklung nimmt . Mit neuem
Mut vorwärts , dann werden Sic zum Ziele kommen.
Ich wünsche der Stadt Oldenburg weiteres Blühen und
Gedeihen und danke noch einmal für das herzliche Will-
komm . Meine besten Wünsche begleiten Sie auf den
Zulunstswcgrn zu neuen Erfolgen und neuer Blüte!
Nach den Worten des Herrn Reichspräsidenten erwiderteder Oberbürgermeister folgendes:

„Herzlichen Tank , Ew . Exzellenz, für die der Stadt
gewidmeten huldvollen Worte , aus denen wir das engeVerbundensein Ew . Exzellenz mit der einstigen Heimatvoll Freude und Stolz erkennen . Ew . Exzellenz bitte ich,das eben erschienene Werk „Tie Landeshaupt,
stadt Oldenburg "

, das die Entwicklung der Stadt
darstcllt, entgegenzunedmen.

Meine Damen und Herren ! Lassen Sic uns denTand an Seine Exzellenz in dem Ruf zusammenfassen:der Herr Reichspräsident und Ehrenbürger lebe hoch ! "
Begeistert stimmte die Feswcrsammlung in den Ruf ein.
Der Präsident nahm das Werk mit herzlichem Dank

entgegen und sprach seine Anerkennung über die „sehr seine"
Ausführung aus . Ebenso sprach er mit anerkennenden Wor¬ten über das von Bernhard Winter gemerkte Hindenburg.bild aus , das den Sitzungssaal schmückt, und erinnerte daran,daß er vor fünf Jahren auch in diesem Raum geweilt habe.Ter Oberbürgermeister stellte hieraus die Magistrats.Mitglieder vor : Jsensee , Dr . Hüvett, Noack, Koch
tHindenburg : „Wir kennen uns schon ! " ) . Rieb erg (eben¬falls von der Vorstellung im Ministerium ! , Eharton,M u r k c n, W e s s c l s, Tr . M ü l l e r, R o h s e, den stell-vcrtrctendcn Vorsitzenden und Präsidenten der Handels - undJndustriekammcr Otto Hoher, verschiedene Mitgliederdes Stadtrats , vor allem die in der ersten Reih« sitzendenDamen , Frau v . Gottbcrg, Frau Schneider undFrl . Tborade, und einige Herren in derselben Reihe , Dr.Osterloh . Hin zelmann. Der Reichspräsident zog per-
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schiedene Damen und Herren in ein Gespräch, erkundigte sich,
ob Oldenburg noch keine Ttadträtinncn habe, sprach von
Oldenburger Erinnerungen usw. Der Oberbürgermeister
gab Auskunft über die Einwodnerzadl Oldenburgs ( 53U00) ,
sprach über die Eingemeindungen , den Erwerb des an den
Schloßgarien stoßenden Geländes usw. Schließlich verab¬
schiedete er sich mit den Worten : „Nochmals meinen
herzlichen Dank ! Nus Wiedersehen ! '

»
Schon kurz nach II Ubr statt 11 .35 fährt das Reiter-

pelcit mit dem Viercrzug in die Glisabeibstraßc ein zum
Hause des Ministerpräsidenten von Finckst,

zur Wohnung des Reichspräsidenten
wo die Reichspräsidenten Ztl ' -Idartc am Maste weht. Die
Orpo bar auch hier unter dem Kommando des Hauptinanns
von Drebber den Ehrendienst . Viel Volts wartet vor
dem Hause, die Zugend in ihren Paddelbooten aus der Hunte
und im Schloßgarten wieder eine bunte, frohe Menge . Zwei
Schilderhäuser mit den Ehrenposten des Z . R . 10 sieben mit
ausgepslanztem Seitengewehr zu beiden Seiten des Ein¬
gangs . Der Wagen hält . Zuvelnde Hurras begrüßen den
Reichspräsidenten. Unser Ministerpräsident geleitet ibn in
die Wohnung . Zm Auto folgen die Herren aus der unmittel¬
baren Begleitung , unter ihnen Maior von Hindcnburg . der
Sohn des Reichspräsidenten. Nach kurzer Zeit »ressen die
geladenen Gäste in AutoS ein , unter ihnen der Divi¬
sionskommandeur . der Vlies der Marineftaiion , Minister
Driver, Oberbürgermeister Tr . Gocrlitz, der Oberst deS
Z .-R . 16 , der Präsident vom Finanzamt . Dr . Hillmer,
der Eisenbahnpräsident Mutzenbecher und andere
Herren . Ter Oberbürgermeister trägt das „ Goldene Buch der
Stadt Oldenburg ' bei sich, in das der Reichspräsident Erin¬
nerungsworte eintragen wird . Noch manches Auto fährt
beim Hause vor . Wie überall versiebt ein Berliner Zivil
kriminalbcamter den Erkennungsdienst . Kommandeure,
Minister herab bis zum Dcpeschenbolcn, alle müssen sic an
ihm vorbei . Erst nach Prüfung ihrer Ausweise können sie
in die Wohnung gelangen.

*
Bis zur Abfahrt zum Haarcnesch— Zwischenahn, nach¬

mittags 3 .40 waNet draußen eine große Menschenschar, die
dem Reichspräsidenten bei der Absatz « wieder begeisterte
Hochrufe darbringt.

*
Zur Fahrt durch die Stadt

nach dem Rathausc benutzte der Reichspräsident einen
Kraftwagen.

Dielen , sowie vier der ibn begleitenden Wagen , ballen die
» H a n s a ' -Auiomobilwerke -Aki.-Ges.. Varel i . O-. zur Verfügung
gestellt. Wie wir dören, stellt das schmucke , elegante Fahrzeug , in
welchem der Herr Reichspräsident saß . den neuesten SechS-
zvltndertvp der Firma dar . und wir möchten cs als ein
gutes Omen begrüben, datz dieser Wagen , auf den die weit ver¬
breitete Hansa - Kundschaft scvon sei « langem wartet , an dem
Ehrentage vom Herrn Reichspräsidenten benutzt wurde . Tie alle
oldenburgischc Auiomobilfabrik wird man dazu berzltch beglück¬
wünschen.

Als Letzter beschloß Oberst Wantkc den Zug.
Rührend war die Borbeisabrt am Peter - Fricd-

rrch - Ludwig - Hospital, wo die Kranken, soweit sie
irgend transportfähig waren , aus dem Rasen den Zug er¬
warteten und begrüßten.

*
Ter ganze Zug ging durch besprengte Straßen,

so daß trotz des frischen Nordostwindes und dem warmen
Sonnenschein vom Staub wenig oder gar nichts zu spüren
war . Tie Stadtverwaltung hatte überhaupt glän¬
zend, wie sich überall bei den Vorbereitungen zeigte, vor-
gesorgt. Alles war bis aufs kleinste geregelt , und alles
gelang trefflich.

*
Der Ehreubecher der Ttadt,

woraus dem Reichspräsidenten der Ehrenirunk gereicht wurde,
ist, wie wir schon mirteilten , eine Stiftung der stellvertretenden
Vorsitzenden des Stadtrats . Herrn Otto Hover. die er ge¬
legentlich des ISGSbrigen BestebenS der Firma Hover in Olden¬
burg gemach, hat . Er schrieb seinerzeit u . a . an den Obcrvürgcr-
Meister: . In meiner Eigenschaft als Mitglied des Stadtrats
Hab « ich davon Kennmis erhalten , daß der Magistrat den Wunsch
bat. einen Becherpokal zu besitzen, aus dem bei festlichen Ge¬
legenheiten Ehrengästen der Stadt der Ehrenirunk gereicht wer¬
den soll. Es ist mir eine grobe Freude , den Tag . an dem iw
aus die Gründung meines Hauses durch meinen Ururgrobvatcr
vor 150 Jahren zurückvlicken da« , zum äußeren Anlatz zu
nehmen , den Wunsch des Magistrats zu erfüllen.'

Gleichzeitig stiftete Herr Hoher der Stadt den Wein , den
sie benötigt , um den Ehrenirunk aus diesem Becher reichen zu
können. Er will dafür Sorge tragen , daß bet der Firma »Ernst
Hoher ' stets ein als Ebremrunk der Stadt Oldenburg geeigneter
edler Wein zur Verfügung der Magistrats steht.

Ter Becher ist auSgcsübrt nach einem Entwurf , der in Stil,
Form und Gröbe die Zustimmung des Stadtbaurais Estarlon
als künstlerischen Berater gefunden bat. Tie bekannte Kunst¬
gewerblerin Emmv Roth . Ebarlotienvurg . bat den Becher ent¬
worfen und in Handarbeit ausgefübrt . Tie Arbeit fand gestern
ungeteilt« Anerkennung.

Bon Interesse ist auch da» Antworifchrciben . das der Ober¬
bürgermeister seinerzeit an Herrn Otto Hover richtete.
ES lauie » wie folgt : Namens der LtadlmagistratS sage ich Ihnen
den herzlichsten Tank für di« Stiftung des prachtvollen silbernen
Ehrenbecher« und die liebenswürdige Zusage , dab die geschätzte
Firma »Ernst Hoher' für den Ehrenirunk der Stadt bei dem
Besuche det Herrn Reichspräsidenten lind Ehrenbürgers v . Htndcn-
bürg am 7 . Mal 1927 und auch in künftigen Zeilen edle Weine
zur Verfügung Nellen werde . Ter Magistrat erkennt cs mit
besonderer Freud« an . datz Bürgersinn einer mit der Geschichte
der Stadt 150 Jahre hindurch eng verbundenen Familie den
Eorenpolal gestiftet ba». Ich habe alsbald die Anordnnug ge¬
nossen , dab stets der von der Firma Ernst Hoher gewidmete
Wein für den Ebrentrunr zu verwenden sei . und ferner ver¬
anlaßt . dab Ihr Widmungsschreiben und meine Antwort vom
Stadtarchiv in Verwahrung genommen »veiden . Möge der Firma
Ernst Hovcr ein weiteres Blühen durch Jahrhunderte hindurch
defchteden sein und scdermal . wenn der Ekrcnirunk der Stadt
Oldenburg gereich« wird , die Firma mit Befriedigung und Stolz
an» vergangene Jahrhunderte zurückbltcken können!

*
Hindenburg ans dem Haarenesch.

Ta « Retchsoberbaupt besichtigt eine vorsübrung von
Leibesübungen , besucht die Turn - und Sportvereine und die
Schuljugend bet ihrer Arbeit im Gewand « der iugendltchcn
Freude und Kraft ! Wer hätte das in früheren Zetten für mög¬
lich geholten » Indessen liegt der erfreuliche Wandel nicht in
der Staatsform begründet . Hätten wir heute noch die Mon¬
archie. so wären wobl Turnen und Sport beule . hoffähig ' ,
und zwar nicht nur der Reitsport , der es von jeder war . Tur-

Der Besuch im Ammerliindischen Dauernhause.
Beim Heimatoerein in Zwischenahn.

Treue zu übe» , steht jedem wohl an . Aber die Groben
dieser Welt müssen ihr Tun nur zu oft unter die eiserne Not
wendigkeil stellen und sich in der Hebung schöner Menschlich
keit mehr , als ihnen lieh ist , beschränke » . Man wird es dem
Reichspräsidenten um so Köster ailrcckmcu , daß er, der Erste
deS Reiches, der nahezu 80jährige , sein Versprechen erfüllt
und trotz der bis aus die letzte Minute besetzten Tage den
getreuen Amnierländcrn feine» Besuch macht , und nicht nur
aus einen Stipp , sondern regelrecht mit allem, was dazu
gehört, mit Begrüßung der Nachbarn im weitesten Sinne,
gemütlichem Imbiß und freundlicher Entgegennahme der
Darbietungen in der allen , gediegenen Art , wie wir sic vom
Zwischcmihner Hcimatvcrein kennen. Dessen Beziehungen
zu dem Hoden Gast haben wir in der gestrigen Nummer ei»
gehend auseinander gesetzt.

Zn Zwischenastn hat sich schon morgens eine große
Menge von Besuchern cingcslliiden. Als ob kein Ammcr-
löndcr zu Hause gcvlicben wäre ! Die Straße » , das Lci-
dcnskind der «stcincinde. sind fertig , sauber und glatt , die
Häuser geschmückt : der Sec liegt blauspicgelnd im Sonnen
schein . Vor dem Bauernhause grüßen Maibäumc als allster-
gebrachter Schmuck den seltene» Besucher. Der Srranvpart
ist voll crwartuilgssroster Mensche » .

Vereine , die Veteranen voran , mit Geheimrat Feld-
hus an der Spitze, bilden Spalier im grünen Strandpark,
Saran schließen sich die Schulen der Gemeinde an bis zur
Oucrbrückc. Hock zu Rotz der Ammcrländischc Reilklub.
Hinter dein Spalier drängen sich, die übrigen Besucher. Beim
Bauernhause siebt man nur die Mitglieder deS Heimalvcr-
cinS in ihren kleidsamen allen Trachten , die besonders ein
Gegenstand der Zagd der Kurbclmänner sind . Aus dem ab-
gcspcrrien Plag finden auch die Vertreter der Gemeinde, der
Kirche und des Ortes Platz.

Bald » ach l .30 Ubr gebt eine Bewegung durch die
Menge . „Er kommt ! ' Und da brausen auch bereits die
Auws heran . Voran Hindcnburg mit dem Ministerpräsi¬
denten v . F i n ck b , dazu eine glänzende Begleitung von
hohen Würdenträgern aus Regierung und Verwaltung , die
Minister Tr . Driver und Tr . Wille rs , Staalsrat
Ahlborn u . a . m . Ucbcrall erklingen begeisterte Hurras.

Am Hohen User begrüßen Amtshauptmann Münze¬
brock und Gemeindevorsteher T e e t j c n den bohen Gast.
Der crsicrc wird vom Ministerpräsidenten vorgcstcllr und be¬
willkommnet den Reichspräsidenten mit kurzen herzlichen
Worten im Namen des Ammerlandcs , denen der heutige
Ehrentag unvergeßlich sein wird . Mit kräftigem Handschlag
erwidert der Gefeierte den Gruß und gibt ebenso dem Ge¬
meindevorsteher die Hand.

Nun geht er durch das Spalier piuächst zu den Veteranen
und begrüßt besonders Herrn Jcldhus , der ihm die 32 Vete¬
ranen vorslcllt.

Für die Kinder hat er besonders srcundliche Worte.

An der Brück , wiifl er einen Blick aufs Meer und wird
dann zur Groddör des Bauernhauses geführt , die zwischen
Birkeiihäumcn mit Grün cmgciaßt ist , wie es die alte Sitte
gebietet. Doit empfängt ihn der Vorstand des Hcimatver
eins in Tracht , und Heinrich S e n d ft e d c , der Vor
sitzende , begrüßt ibn mit herzlichen Worten . Er sagt, daß
sich alles aus diese » Tag gefreut bat , und daß er Gelegen
beit nehme, besonders für de » ireundlichen Empfang de:
Hciniatvercinlcr an ' einem Geburtstag zu vaukc » .

Aus der „Dal '
, die im goldene» Dämmer dalicgl , erbebt

sieb iil Huscisci' sorm die Lasel, aus mächtigen, selten dicken
Eiesteuplattcn aesnai . an der der doste Gast mit seinem Ge
folge und beit Oldenburger Herren mil dem Vorstände des
Hemiatvereius Plau nimmt . Einige sire Frauen und Mäd
cvcn , ebenfalls in Tracht, bedienen die Gäste, und zwar Frau
Dählmaiin, Frl . Hcinje, Frau Hischc und Frau
Schröder.

Der Tiscb ist ein auscrlesencr Anblick ! — prächtig ge
schmückt. Unter den reick.cn Gaben zeichnen sich natürlich vor
abcm die Erzeugnisse der Ammerländcr , Schinken und Wurst,
sowie Smooriaale . au :- . Asse Tasclgästc lassen cs sich gut
schmecken.

Tann beginnt das lustige Spiel am scdmökenden Herd
seucr, und zwar Alma Rogges Einakter „De Stra f ' .
Tic Dichterin ist ebenfalls in Tracht zugegen. Di« Darsteller
«in ibr Bestes, und der Gast und sein Gefolge müssen oft
herzlich lachen.

Ter Reichspräsident zieht sowohl die Dichterin Tr . Alma
Rogae , wie die Darsteller ins Gespräch.

Dann geleitet man den stoben Gast hinaus inS Freie.
Tori haben sich die Mitglieder des Vereins und die Zugend
versammelt . Letztere führen den Besuchern zwei der hüb
schcsten ciltcimmerscsten Tänze vor , de Söbcnsprung und de
Schostcrdanz, die einen ganz allerliebsten Eindruck machen.
Dann erklingt das Lieblingslicd des Vereins , „Min lüttic
Brur van ' n Ämmcrland ' und „ Zck stang' an di min Läben-
lang '

, und auch daran haben die Gäste, Hindcnburg voran,
ihre Helle Freude.

So kommt allmäblickt die Abschiedsstunde heran , die
man gewiß gern noch binausgescstoben hätte . Aber des
Dienstes ewig gleichgestellteUhr ruft : Alles ist nach Minuten
cingcteilt und jede Sekunde kostbar. Also gebt cs ans
Scheiden, das vier doch einen besonderen Beiklang bat zu¬
folge der herzlichen Beziehungen der Hcimatgcmeinde zu
dem hohen Gast.

Unter den brausende» Hurras der Ammerländer setzt
sich der Zug in Bewegung . Hindcnburg grüßt nach allen
Seite» , und cs ist . als ob ein Zug von Wehmut neben der
Güte um seine Lippen spicli . Schnell ist der Zug in der
Richtung aus Oldenburg entschwunden, wo die schön ge¬
schmückte Ofener Straße und die grünen Wälle den Gast,
rauscndsach begrüßt von den Menschenmassen, in sein Quar¬
tier bringen , wo er zum Abendcmpsang durch die Landes-
Vertretung im Kasino rüstet.

nen und Sport sind eben marschiert , sind Trumpf . TaS zeigte
wieder die glänzende Rciierkavallade . die Hindcnburg etn-
boltc , das zeigte nicht weniger trcsfttch auch sein Besuch auf
dem Haarcnesch.

Bereits gegen 2» Ubr zogen gescvlossene Trupps im leich¬
ten Turngcwand im zackigen Laufstil aus den verschiedenen
Anmarschstratzcn zum Haarenclch . Tic nach Tausenden zählen¬
den Zuschauer , die lange vor dem Erscheinen des verehrten
Gastes hcrbeigccilt waren , mußten sicki die Zeit durch die Probe
zu den Freiübungen und den Volkstänzen kürzen lassen.

Zur sestgesctzten Minute erschien der Ersehnte im Auto in
Begleitung des Mtntsicrvräftdcntc » v. Ftncky und seinem
Gefolge , u. a . Siaatsrat Ahlhorn und seinem Lohne , Ma¬
jor v . Hindenburg.

Ltramni stand das kalbe Tausend Fretübungsiurner Im
grünen Feld . Aus dem Kommandolisch neben dem Leiter des
Ganzen . Scmtnarobcrlebrer Berne tt, Turnlehrer Brock-
mann als Vorturner . Nach den Klängen der Reichswehr-
kapcllc klappen die cliisachc» und docn kräftigenden Ucbungcn
vorzüglich . Im tadellosen Sitllaus zieht die Schar ab : die
Jüngsten von den Schulen voran , während das würdige Alter
der Vereine den Schluß macht. Kaum sind sic fort , da treten
ein paar Rcckciigestaltcn ins Feld . Ernst H e t n e n - Olden¬
burg und Richard T i ck m an n - Schweiburg , um den Schleu¬
derballwurf vorzusübren . Gewaltig saus» der Ball tns weite
Feld . Tickmann erzielt zweimal 61 Meter und Heine » 65 und
61 Meter . Unmttlelbar daraus zeige » die Klootschteßer ibrc
Kunst . Selten ist der Bock so rasch aufgcbaut worden , wie
diesmal von den Rodenkirchnern . E . Athtng - Schmalen¬
fleth beginnt . TtcSmal iil nur ein Brobclaus gestattet , dann
mutz cS flutsche» . Und cs flutscht . Laut schallt der crmuu
terndc Zuruf der Bahnwctser , A . T u n k b a s e - Burhave und
L a v e r c n ; - Alserwurp , die , wie sich das gehört , mit Kluk-
stock und Fahne die Stelle bezeichnen , wo der Kloot hin muß.
Ein turzcr Anlaus vom Bock hinunter und steil wieder hinauf,
und weithin saust, im Sonnenschein glänzend , der Kloot.
Haben schon die Scvleudcrvallwursc Bewunderung erregt , so
tun eS die Klootwürse erst recht . Athtng erzielt 79 und 60
Meter . Hetnr . Retners - Langwarden zweimal 81 Meter,
und Werner Oetkcn - Tüte. der mit seinen 16 Jahren die
Hoffnung BuljadlngcnS bildet , 80 und 83 Meter.

Auf veide Vorführungen ist Oldenburg besonders stolz,
denn da « kann unser Hindcnburg nur bet seinen Oldenbur¬
gern scben . lieber das Wesentliche dieser uralte » , im friesi¬
schen Volkstum wurzelnden Svortarl wird er durch den zwei¬
ten Vorsitzenden des Friesischen Kloosschlcßcrvcrbaildcs . Bö-
n t » g - Nordcilbam . mit einigen Wonen unterrichte «.

ES folgen verschiedene Staffeln . Die Frauen beginnen
mit der 1 mal 100 Metcr - Stasfei . Ter Slarlscouß kracht , und
dovi » eilen die Läuferinnen . Scho » »ach dem crsicn Wechsel
lösen sich dtc Schwarzen vom Oldenburger Turiiervund , die
bis zum Schluß dle Führung bevaltcn und sicher siegen.
Tic Jugend der Schulen folgt mit der gleichen Slasscl . linier
den ssinf Rennmannschgsten entbrennt ein heftiger Kampf »m
Sieg und Blatz . Tie erste Maiinichaft der Ausbaus » ule sieg»
sicher , wäbrend die Lverrcaisaiule erst nach heftigem Kamps
um einen Meier vom Realgvinnasium ans den driften Platz
verwteseu wird.

Voll dramaltschcr Spannung ist die Schwedciisiassel (100,
300, 200 . 100 Meter ) . Auf der lOO-Meicr -Sirecke doll F . « .
Mever für den Turneibund gut 15 Meter Vorsprung vor VsL.
Orp » berau « , der von Mohr gebasten wird . Ter Metftcrläufer
vom VsL ., Georg Lammers . aber vermag durch grandioses
Lausen, trotz tapferen Widerstandes Hochmeisters, den Vorsprung
ntch » nur auszudolcn , sondern dem Schlußmann de« VsL . Han »«,
noch einen Meter Vorsprung mit aus den Weg zu geben. Leider
kam HacknneiNer beim Wechsel zu Fall , io daß ein Endkamps
zwischen VsL . und OTB. für den der lange » Zcimcl' wieder
dtc Schlußstrecke lies , nicht mehr in Frage kani.

Volkstänze von mehreren Hunden Turnerinnen unter Gau-
turnwar « Oblüosfs Leitung ausgesübri , bildeten den wir¬
kungsvollen Abschluß. Tic langslaiicrndcn weißen Gewänder
und die anmutigen Bewegungen der Turnerinnen gaben ein
prächtiges Bild.

Und wieder sicdl die ganze Schar . Turner und Turnerin¬
nen . zum Abmarich bereit . Oberlehrer Bernett vcbt mit
lauter Stimme an:

„Liebe Jugend , liebe Turner und Turnerinnen . Sport-
ler und Sportlerinnen ! Dankbar und freudig grüßen wir
am Schluffe unserer Darbietungen unseren hohen Gaft . in¬
dem wir uns zu vcm Ruse vereinige » : Unser allverchrrer
Hindenburg hurra , Hurra, Hurra !"

Na » dem Abmarsch der Turncrschar zog der Reichspräsident
den Leiter der turnerft'chen Ucoungen . Oberlehrer Bernett,
in ein kurzes Gespräch, in dem er ungefähr folgendes sagte:
»Ich danke Ihnen sür die Vorführungen . Es war wunder¬
schön. Sagen Sic bitte auch allen Mitarbeitern meinen Tank . '
Danach erkundigte er sich bei Oberlehrer B . noch nach dem ver-
Ichicdciicn Ablauf der Läufer bei den 1 x lOO-Meier -Stafseln und
bei der Schwcdcnsialfel . Er erhielt die gewünschte Auskunft.

Oberst Wantkc stellte nach der Schwedciisiassel den sieg¬
reichen Läufer Lammers lOrvo ) dem Rctchspräsidcnicn vor , der
sich im einzelnen nach seinen Leistungen erkundigie.linier Hoch- und Hurrarufe » der Volksmenge fuhr dann
der Reichspräsident mit seinem Gefolge wieder ab , um die
Fahrt » ach Bad Zwischenahn anzutrelen.

Tie Ergebnisse der Siassclläusc sind folgende:
IX 100 Miier Frauen : 1. OTB ., 57 Sek . : 2. VfB . : 3 . BTB.
IX lOO Mrler Schulen : I . Aufdausctmlc , 16,tz 2ck . : 2. Real-

gnmnasium : 3. Obcrrealscvutc . «
Tchwcdcnftasfel : 1 . PjL . Orpo , 2 :11,6 : 2. OTB 3 SVO :

' *
Das Programm de « Sonnlag«

siebt vor:
915 Uhr : Korsoboolsfadrt aus der Hunte an der

Elisabetdstraßc:
IN Uhr : Rcgimcntstag der 91er, Fcldgottcsdienst,

Parade.
12 Ubr : Frühstück im Lssizierkasino.
Nachmittags Tee bei Erzelleuz v . d . Lippe.
5 .3N bis 7 .30 Uhr : Fesivorstclluiig im Tbcatcr : 7 .15

Ubr : Festessen der Stadt im LogcnhauS : 9 .30 bi » IN Uhr:
Vorträge der Männcrgcsangvercinc vor der Loge.

Montag. morgens 8 .35 Uhr . Abfadr « nach Nil-
bclm»dc>bcii.

*
Eine grobe Kinderspeisung

veransiaticic dcr Junglandbund Elsslctd am Hinden-
burgtagc für die Kinder seiner Gemeinde aus dem Pfcrdemarki-
Platz . Tie Feldküche war eigens sür den Zweck berdeigeschasft.ES gav Reis mit Rosinen , der Le » Kinder» «o herrlich mundete,
daß sich viele de » » »d 3. Schlag vollen . Selbst Zucker und
A""" l lvuken nicht vergessen. Ausgcgcbcn wurden iin ganzen100 Portionen.

Sari «. ippspnings keilt clis ^. ungs
8>, I 'n -geU 18 !>. , Wala , vc,w

ß-iirer . ßsrk - llsii
bitte



Lkin Bild HindenburgS
während seiner Oldenburger Zeit als RepimentStomniandeur
der Hier von der Photo,zraphensirma Fcilner und Mo¬
na u p« bierselbst aufgenomnicn , ist im Schaufenster des Ge-
icbaiis an der Roscnstraße ausgestellt , dazu eine Reihe von
Bildern vom Ansmarsch der vier ins Feld 1914.

«
Beglückwünschung eines Alt -Deteranen zurlSoldeneu Hochzeit.
Es war ei» leitcner ZusaU , daß es einen , Älivcierancn undEnrciimilalicvdes Vereins eben, , vier Lldenvurg . der am rage

des Rcgimcittsappcll« da« Hel! der goldenen Horb ',eil leiern
loniiie , vergönnt war . nili lemer ltzaltln von dem Gcneralseld-
.narswau vcgliikkwUniwi l» werden . ES bandelte sicti bei dem5ubeipaar um de» Inspektor a T . Herrn Edo Hrtcdrtcv-.nivers und Frau Augusie ged . Baat , dierlclvsi , die im 7V. b,w.
, :-i Lebenslavre lieben , und inmitten der versammclien vier auskein Pserdcmartlplatz anwesend waren. 'Bezüglich des VeteranenAI Vers und Frau Anguslc ged . Baak, bierselbst , die im 78. v,w.unerwähnt bleiben , daß er bereit « wahre»» des « ricgsjahres

(Alber» stand derzeit in, s6 . Lebensjahre) lei » lebnlilbster-< >>» (« war . als Hretlvilliger einiutrelcn. um sicv dem Vatcr-
ianke zur Versugung stellen . Dieser Wunsch ivurdc A . am
.> l . l - iii ! bureb Einslelinna bei der 5. Komp Olden», Ins . RcglS,Ar . !' l crlullt. Ai» « liege 1666 lollie der echte Vaterlandsliebe in
s,a> ire.g-nde junge Man » jcdocb ni>vl mebr teilncvmcn. HerrAlber« batte die Ehre. last l3 Iabrc lang den Rock de« ist »,„eb gewordenen Vler -Regimenis in Sdre» zu tragen, er beteiligte
lieb am glorreichen Kriege von I67N 7l uno durlte u . a . in denbiifen Sevlachlc » von Vionville, Trouviüer Btiicdc und a» der
itoirc miltanwse» . Für sei» brave » Vcrbaltc» und seine A»r-daucr in der Schlacht von Bionville wurde ibm nachdem er zuvormit dem Oldcnvurgische » Ebrcn,eschen3. Klasse mit den Schwer¬tern dclorieri worden war . das E K . 2. « lasse verlieben . Im
.labre 1810 ivurdc er mit dem Kriegervcrcinrverdienstkreuzund»„ Iabrc 1813 mit dem preubisclirn kkroncnordcn IV . Klasse
ausgezeichnet . Mau sab e« dem goldenen Hochzeitspaare an,ras; der Gencralseldmarschall und sriibere Koiumandeur de«-7 .I .R 8l dem aitverdiemen Soldaten und trotz seine « Alters
noch scbr rilbrigen Kriegervereinsmitgliedc nebst seiner Gattindurch seine persönliche Beglückwünschung eine große Freudebereitet batte. *

Im Straßcndilbc unserer Stadt fallen besonders die
Oldenburger Flaggen mit dem neuen Landes-

wappe«
aus . Turch die Wicdercinsülirung des blauen Feldes , in
dem das Tclmcnborstcr Kreuz steht , wirkt das Gesamtbildviel angenehmer.

Am Gebäude dcS Evangelischen Lbcrkirchen-ra » s weht kcntc zum ersten Male die Flagge der Evan
gclisckcn « irchcngcmciiidc, ein griechisches lila - Kreuzaus weißem Grunde.

*
Humor vor der Wohnung des Reichspräsidenten.

Sonnabend mittag sieben einige Veteranen vom Lande
vor der Wo-, »ung Hiudenliurgs in der Elisabethstraßc.2ie vcrsolgen die Ausfahrt der Gaste. Der Tivisionslomman-dcur steigt aus . „ Kiek , Obermnsilmeister Jung iS dr ok all.Au schall sin Must! ok woll bald kamen. Wi wolt man noch
n bäten toben . "

Sic betrachten kritisch daS Haus . Nach links zum An¬bau zeigend, meint der eine Veteran : „Tat vor iS säker de
Koten . Te dor mit dar Witte up 'n Kopp, dar sünd dr Kok-
icbcn . Ter andere : „ Os he de wol van Berlin mitbrochtbeut " Ter erste : „Tor kannst uv an . Tat LllnborgcrAeten iS cm väl ro fettig .

" Der andere : „Is 't ok. "
S

Tie Festschrist der 91er.
d>ocn , 'l e» Beil, die von den Stern berausgcgcvcncHcslschristzu erwerben . Sie bilde, eine bleibende Erinnerung an dengestrigen und beutigen Tag zumal sic für einen so niedrigenBrei« einen recht gediegenen Inbatt besitzt. Vor allem seienauch die Bcsu .iicr von anSwSrls daraus aufmerksam gemacht , dasie manche Abdaudlung in der Festschrift linden, die gerade sicinteressiert Es sei z. B . nur an den Bericht über die Entwicklunglbrcr Rcüervercine erinnert. Nur klein ist die Zabl der Fest-tchriften, die noch im Handel zu baden ist.

»
Tie gesamten Reitcrverrinc wurden gcsübrt von HerrnGustav Huiim ann, Etzhorn, ivrcm I . Vorsitzenden, dieUnterabteilungen wurden gcsudrl von dem Grafen Mccr-vcld und Herrn v . Knobclrdorss. Tie ganze AauSarbei-lung lag in den Händen des Herr» Hullmann.

*
In besonders wirrungsooller Weise ist u . a . das Haus de«Vorsitzenden de » Verein « ebcmaliger vier, Post,lnipettor Müller, am Tdcatcrwall dekoriert . Inmitten von Gir-landen erblickt man dreimal da « vier P , da « abends sehr wir-lungsvoll erleuchte , ist.

*
^ Ter Wagen de« Reichspräsidentenwurde von 4 HerrlichenOldenburger Karossiers gezogen , die vetdcn erstennnd Eigentum des vetanuien Plerdezüchicr« Gustav Pundi,Falcrberg. die beiden Slangenpserde gehören Büstng, Iadcr-dcrg. Ter Spitzenreiter war Wilhelm Wtlm « , Reiierverci»2lollhainm

»
Tic Ausschmückung ver Augu,tstraflc « no Haarenesch-ßraßc ist von Malermeister Klciman » übernommen undausgesührt worden.

Tic Eisenbahn beförderte gestern abend 1200 Stahl-ljllmer.
P

Tic Rückfahrt dev lyeneralseldmnrschall» nach dem Früh¬stück vom Ossizicrkasinoerfolgt beittc mittag um 1 .30 Uhr.
»

^ Verein khemaUgkr Vier rückt beute morgen um- 1.« Udr nach der Wohnung von Al Vers , um ihm al« erster

seine Glückwünsche zur goldenen Hochzetck dar-
zubnngen

Plioiograpitisaze Ausnahmen Boi» Pbotobau « Han«
Bourqui» wurden von der Beleuchiung des schlös¬se « , de « Vier - Löwe » mit der Hauptwache und
des Kasino» sehr «ui gelungene Nachiausnahmen hergestevt,
die im 2ch>,usenstcr dorr ausgestellt sind,

«
Hin -rnburgika.

Hurra ! Er ist da ! ES war das reinft« Hindenlmrg-Wetter . Tic Hindenburg -EmpsangS ttommission hatte fürdie beiden Hindenburg Tage bis ins kleinste das Hindrnburg-
Programm ausgearbeitet , so daß überall die echte Hindenburg-
Ttimmung herrschte. Tie Hindenburg Rundfahrt begannbeim Ministerium , wo die Schulkinder an der offiziellen
Hindenburg Begrüßung «eilnahmen . Man fuhr zuerst durch
die Hindenburg Straße , wobei mancher in der Ferne das
Hindenburg -Haus am Eäcilienplatz liegen sah. Als man aus
der Peterstraße längs der Bahn zum Pserdemarkt fuhr , siel
besonders „Haus Hindenburg " von Lichtenberg im Schmuckder Fahnen aus . Leider konnte man den „Hindenburg-
Kroog " an der Ziegelvosstraße nickt besuchen . Auf dem
Haarenescü gibt die Oldenburger Jugend die besonderen
Hindenburg Freiübungen , mit denen auch ein Hindenburg-« lootsckießen verbunden ist . Abends hat der Staat im Kasinoein Hindenburg Festessen angcsetzt, währenddessen draußenein imposanter Hindenburg Fackclzug vorüberzog.Der Sonntag ist dem Hindenburg -Regimcnt , unseren9lcrn , gewidmet . Viele Soldaten aus der Hindenburg -Zeitsind erschienen, um ihre Hindenburg -Erinnerungen wieder
auszusrischen und um neue Hindcnburg -Anekdotcn zu hören.Die Hindenburg Vorstellung im Theater ist nur für Ge¬
ladene . Pvramus und Thipsc werden sich einen warmen
Hindenburg Tank verdienen . Leider kann die Thealcrlcitungim Fover nickt die bekannte Hindcnburg -Büstc von Lederer
ausstcllcn. Stattdcsscn aber hat BöltS dafür gesorgt , daßseine nächtlichen Wurstwagen am Sonnabend und Sonntag¬abend eckte Hindenburg -Würste ausgebcn , vnd die Firma
Menßcn - Lov, Wein und Spirituosen Großhandlung , hat es
sich nickt nehmen lassen, ihren .Hindcnburg -Weinbrand -Ver-
scbnitt, nur echt mit deni Hindenburg Bilde " , den Oler -Ka-
nicraden in Erinnerung zu bringen . Tie rührigen Hindcn-burg »Schaufenster Auslagen , sei es in Hindenburg -Ge-mäldcn , Hindenburg - Schokoladen, Hindcnburg -Hoscnträgern,
Hindcnburg -Gamaschen, Hindcnburg -Zigarrcn und lausendanderen Hindenburg Artikeln , können wir leider nicht alle
ei wähnen . Ueberall eine eckte Hindenburg -Begeisterung.

So geschehen zu Oldenburg in den Tagen des Hindcn
bnrg -Besuches 7 . und 8. Mai 1927.

Hindenbupg-Brief.
Lieber Freund Franz!

Mansch, Franz , nu iS cs endlich so weit . Er iS da.Das war aber auch die höchste Zeit , daß er kam ! DaS hättestTu man mal mit erleben sollen. Unser Ollnborg stand jabeinahst auf 'n « ops. Vorher schon . Ta gab 'S Trr was zutun . Tcnk Dir bloß , alle Straße » und Wege, wo er durch-kommt, sind ganz genau nachgcselicu. Bis Zwischenahn hin.Da haben sie erst alles ausprobicrt , ob der Wagen auch zudoll schaukelt. DaS kann er nickt haben . Am Schloßplatzund an der Elisabcthsrraße war 'S am schlimmsten mit denStraßen . Ta haben sie von unten auf alles ausgebuddeltund neu renoviert . Weil er von wegen Auswertung sicherauch nach n Amtsgericht muß , ist das ganze Pflaster für zuWagen und zu Fuß hier ganz neu gemacht. Wo der über¬haupt all hin muß , Freund Franz , das glaubst du garnich!Ich sage man bloß : Ter arme Mann ! So 'n Reichspräsidenthat 'S wahrhaftig nicht leicht. Aber so mit 89 Jahren ist erja immer noch ganz krägel . Ta macht man gern so was mit.Begrüßt wird er immerzu , auch Sonntag , wenn er wiederwcgfährt . Leibesübungen macht er auch mit . Er will auchsogar mit Klootschießen. In Zwischenahn bei Heini Sand-ftedc macken sie ihn aus Platt was vor . Und abends erst,Freund Franz , wenn er wieder in Oldenburg iS, dann gcht 's
erst recht loS . Tann essen sic alle bei Mempcl am Kasinoplatz.Erich , was mein Nesse iS im Ministerium , der sagte mir,daß 280 Leute da mitcssen. Man meinte erst , das kostete49 Mark für eine Person , aber schließlich hat Mempcl esauch für 6 Mark getan . Tas andere wäre auch 'n bischenscbr teuer gewesen, was , 49 Mark ? Erich erzählte mir , dahätten sich noch just so viel Leute angcmeldet , die auch mit¬essen wollten . Aber der Regicrungsobersekretär . waS Erichsein Chef iS , bat sic alle gestrichen. Erich und sein Ches essenauch mit . Wenn sie beim Essen gerade eine Pause machen,kommen sie draußen alle mit Fackeln. Tas wird aber was '.

Sonntag ist alles noch mal . bloß in Uniform . AlleReservisten von den 91crn müssen aus dem Pserdemarkt an-trcten . auch die ganz Alten . Hier geht alles mit Musik. Undnachmittags erst, dann wird er wieder im Theater begrüßt.Carl Randt , von dem ich ja schon mal schrieb , spielt daPriaw .us . Mansch, Franz , das wird aber was ! Und Abends
essen sie wieder mit 280 und begrüßen sich auch wieder . Da¬bei singen sie draußen.

Weißt Tu , Freund Franz , diese Tage ist hier alles ganzanders . Manche Straßen sind ganz verboten . Ter Fahr-plan gebt auch ganz anders . Sie kommen alle mit Ertra-zügcn, Radfahrer und Kinderwagen sind auch verboten.Ueberall stehen SipoS . An verschiedenen Stellen ist rinPark angelegt , wo man auch auStreten kann . Sanitäter sindin der ganzen Siadt , damit die Leute nicht schleck » wurden,als er durchlam . Sic hatten sich alle schon nachts ausgestelltund um halb 10 kam er erst überall vorbei ! Na , wie ihmdaS wobl alles bekommt? Aber WaS so 'n echten OllnborgeriS, der kann mit 80 Jahren ja noch viel vertragen . Ich sagman bloß : Heil Dir , o Hindenburg!
Womit ich verbleibe Dein Krischan Wrktwat.

ScksLk.
Ausgabe Nr . 25 (Partiestellungj.

Schwarz ( Beratende ) : löi>5, Vck7. ToS, T^8, Ichü, »6, V4,
- 5, >14. b7 ( 10 ) .

Weiß (Tr . Tarras -b) : kp, , 7) k3, T. I . 7V-2, l -c-5 , »5 , HZ , 63.
14, » 2 . t>2 ill ) .

Weiß am Zuge gewinnt rasch aus problemartige Weise.
*

Ausgabe Nr . 26 von F . Healeg.
Schwarz : Uck3 ( 1) . Weiß : löckg . Dk2, TcS. «Ä

Matt in drei Zügen.
»

Abgelchnteo Tamengambit.
Gespielt im Bremer Mcisterlurnier.

Weiß : Wagner , Hamburg.
Schwarz : v . Holzhäuser«, Magdeburg.

1 . <14 . >15 ; 2. >4 . >6 ; 3 . <-4X -I5 , >PX >15 ; 4 . 8<P , 816:5. 813, 8c6 ; 6 . 1-14, >-6 : 7 . >3, I--16 ; 8 . I -x3. o—
9 . 1x13. T18—v8 ; 10. o—« , I -Xe3 : 11 . 1. 2X83 , 1x17; 12.
TsI —ei , T»8—<8 : 13 . 813—c-5, !l>8—o7 ; 14 . 14 ( Weiß
steht gesichert und lann daher unbedenklich mit seinen Bauern
den Sturmangriss aus die eingeengte schwarz« Stellung er¬
öffnen ) , 86 ; 13 . 84 , I-- 8 ; 16 . 85, 8<17 ; 17 . 8g4 , L87;
18 . 1313, 17— 15 ? ( hierdurch wird die schwarze Stellung emp¬
findlich geschwächt) : 19 . 85X16 . 8X16 ; 20. 8X16 . XX16;
21 . 14—15 ! (viel stärker als 21 . z-2—84) , 86X15 ( es gibtnichts Besseres. TaS schwarze Spiel ist schon zerrüttet ) ; 22.
Ixi3Xl5 ! , T< 7—17 lauf 22_ -4>X15 würde ein drei-
zügiges folgen ) ; 23 - 8X >l5 'ß ( auch diese Figur darf , wie
leicht ersichtlich , nickt genommen werden ) , K « ? ; 24. Dgs -s-,L68 : 25- I -XG . . T17XH ; 26 . l ' - lXH , 1-86 ; 27. I-X <V.VXäS ; 28. l-X >>7 , I >ck6 ; 29. TX <-6. VXo6 ; 30. V14.
Schwarz gibt aus . Ter Führer der Schwarzen , als ideen¬
reicher AngrifsSspielcr bekannt, bat sich in diesem Turnier
nicht zur Geltung bringen können.

*
Lösung der Ausgabe Nr . 23:

1 . 7V-5—d5, 'l 'Xbö ; 2. Is7 —sSv . L bei. ; 3 . 1 - 6 - aSsund gewinnt.
Lösung der Aufgabe Nr . 24:

1 . I-«3, Ix-7 ! (aus l-8S oder Ix>5 folgt 2. 8ä6s usw. ) ;2 . Ix?7, Ix-5 ; 3 . 816 , bel. ; 4 . 865 und gewinnt.
*

Tckachnnchrichten.
Im Oldenburger Schachklub findet am nächsten Montag¬abend 8.30 Uhr Preisvcrteilung aus dem Wirtterturnier mitanschließendem Blitzturnier statt.

Rundsnnk -Progr . Hamburg , Bremen , Hannover , KielHamburg 394,7 . — Bremen 490 . — Hannover397. — Kiel 254Z.Montag. 9. Mai. 8 .45 : Morgengymnastik unter spattärztl.Leit , von Dr. Loreng und Dr. Hering . « 12B0 : Hannover «alleNoiagjendeil : Konzert . » 2 .6b : Bremen lalle Noraglender ) : Konzert.» 335 : nur Hamburg : Arbeilomarkt . » 4 .15 : Hannover , Hamburg,Kammerorckiester. Michieir : Llardas <Fi »-moII>. — Kaiman : AusLzardasfürsiin . — llora-Lzardas . — Strauß : Tzarda » au» Fleder-inau ». — Deliber : Au» Ballett Coooelia . — ibrodmann : Au» derEeilt de» Woiewoden . » 4 .15 : nur Kiel : Einste und heitereLieder zur Laute , ges . von L . Domo . » 5 : Hannover lallvNoraglender ) : Konzerl au » Hannover . » 6 : Hamburg , Kiel.Hannover , Bremen : Konzert . » 8L0: Hamburg falle Noraglender ) :S . Doerlchlag : Spanienlahrl deutscher Aulomodiliften . « ? L5:Hamburg lalle Noraglender ) : Uedertr . au» dem Sladubeaier:„ Iphigenie am Tauri»". Oper in 4 Allen von Gluck. Besetzungwird belannlgegeben.

« nndkunk-Vk - sram« Langender « (Welle 4« 8,8>, Münsterttzvelle 2» 1,» i. Torimnud « Sette 28»i an« de« r « , »« .räume » Köln, Tüsseivort. Münster. Dortmund, Elberfeld.Moni » , . S . Mei. 13D5 (1D5) : Eldeckeld (für La . Mü. Do !:Konzert . Au»f. : Konzertm . Lutz Goedel (Violine/ , Konzertm . ErnstGrote iLello), Kapeilm . Alter (Klavier !. » 14D5 (2D5 ) : Köln(für La , Mu. Do) : 5 Minuten der Laursrau. « 17 >5) : Köln(für La , ML . Do ) : Teemulit . Adam : Ouo . Der König von 2oetot.— Lanner : Die Werber , Walzer . — Urbach: Ein Plauderstündchenmit Delibe» . — Palm: Frühling am Rhein . — Langer : Groß-mütterchen, Ländler . — Benatzlp : Glocken der Liebe, Balle boston.— Earl: Mullinan -Marlch . » 18.10 iS .IO) : Köln (für La . Mü. Do ) :Fragen der Hygiene. » 18Z5 iöL5 ) : Köln bür La . Mü , Do ' :Dr . Beindauer : Spanhche Unterhaltung . » 1920 >720, : Kölnisür La, Mü, Do) : A . Knall : Gewerlschasl und Auswanderung »-prodlem . » 1S.45 <7>sb) : Köln isür La . Mü , Do >: Dr. ErnaSonnenberger : Polkrwirtschastlich« Grunddegriss «. « 2030 (8 .10) :nur Münster : Bucherlünt . » 20 .10 (830l : Dortmund «nur Da):Die deutschen Lande im deutschen Gedicht. Eine Auswahl Dichtungenaelor . von H . Probst . » 2020 l820>: Köln (sur La . Mü, Do):Leichte Mulit. Sol . : Br . Mittmann (Violine ), A . Sauerteig (Flöte . .Wagner : Kuldigung »marsch . — Lassen: Beethooen -Ouo . — Mendel,-sahn : Au» Soinmeinachtsttaum . — Sarasate: Iiaeunerweisen . —Lilzl : Rhapsodie Nr . 14 . — Berdi : Au , Othello . — Doppler:Ung . Fant, für Flöte mit Lrch . — Rosenkranz: Ein Immortellen-kränz —^ ^ ^ ^ ,
Welt.kränz aut Lortzing, Grab. — Ziebrer : Diesen Kuß der ganzen-n . , ^ -- - - - - - ^ Tanimmik.22 .4s iI0.45>: Köln (für La . Mü . Da) :

DLklMMmgeir kürMeee ^ lkLaHe
j-lllustpink lcup:

bei s-Illmsäuis , LiwslÜ, Mkmencmekke
btauptnisckeelsge in Oldenburg-

»sunnen-rentrsle Nelm . Klostefmsnn
Telephon ZOO

Ssclsrcfirifien ckurcfi ct >« korvveegllung
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Kur Bearbeitung Oldenburg» und OftfrieSland»
suchen wir mit Domizil Oldenburg 1. O, einen mir
Land und Leuten vertrauten

der neben der Pflege de» Geschäft « tn Oldenburg,
da » ibm zur Verwaltung überwiesen ivird, den Be¬
zirk bereist , um mit der vorhandenen u . weiter auS-
zubaucndenOrganisation nkauintorisch tätig zu sein,
Es bandelt sich um eine ausbausäbigeDauerstellung,
die mit einem Fipum, Speien , Fabrkosten-Ersatz
und Provisionen ausgestattct ist . Offerten erbet, an
Schweizerische UnsaNverfichernngS > Gesellichait

in Winterthur
Subdirektion Hannover

Georgsrrahe Lj, Äevrgspalask

Oldenburger Kolportragc iiir innere Mission , altrtnigcr
Lchristrnvcrtrieb der Kentral Anitaltrn Raube » Hans , Ham¬
burg . und Bethel b. Bielefeld , iowie aller chr . Verleger »ich«
zwei ältere Herren als TV Belaev » rtr »- ««- r- -W» llstedal»
oder Provision » für die Reise.
klr-nat Nenlee , Oldenburg i . O , Pscrdemarkt lt.

Oenge Str, 23 24 kegriinset INI Osmm 3 4

>1511. - Lilillkill

MküSliM
Wilhelinstratzc 5.
Uncntgcltltcheärzt¬

liche Sprechstundeje¬
den Freitag , vormit¬
tags von 8 bis It»
Uhr. Sprechstunde d,
Schwester Montags.
Mittwochs u . Frei¬
tags , nacbmitt. von
8 bis 6 Udr.

vnltauocli
alter lloiuerlrlloLea^ ^7--«. --V»

".e.rÄirnuurk Vsrk

RjINiiliilklI
an

NM«
schnell, gut und bill,

ff . ksreiNMI.
-lchicrnftrafte bä.

Fernsprecher 1268.

8 ekütting » tr. 4.

I Verloren I
tiunü entlsuken,

Zwergpinschcr, mit
wcisser Brust, Gea,
Belovnung avzugetst

Stcinwcg 8l I.
Fahrrad avbandcn

gekoin, , Haarenesch -,'Augnststraftc , Marke
Naumanns German.
Wicderbrg, Belobn.
Martenstr , ? . Wisch,

l— m
Damcnubr gesund,

Gcg . Erstattung der
Unkosten abzubolen.

Kurwickstratze 31.

zu mieten gesucht.
Angcv, unter V 1293
Ftl . Lange Str . 45.

Gut mvl. Zimmer
im Westen d , Stadt

für sofort ges. An¬
geb , in , Prs , cinschl,
Bcttw,, Bcdtcng. u,

Frlik , uni , V L 264
an die Geichst, d . Bl,

Mbl , Wotin- nebst
Lchlafz . suair selbst,
GcschäftSm . bei nur
ausincrksani. Vermt,
tn gl, Hause, Miete
Nebensache , Angcvt,
linier V N 266 an
die Gesch .stclle d . Bl,

Jg , Ehepaar sucht
aus sosort oder zum
Ist. Juni
ttsnliiisi- u . kiiiltie
zu miete» . Miete Al
vtS ,35 Angebote
untcr V F 259 an
die Gesch .stclle d . Bl.

l 3u verleihen I
I/t -nMaa« Beamte u,
Illliiilll! Festangestellte
vergibt aus » Nlonate
Angeb , unt, F N 140
an die Geschst. d . Bl,

Beschlagnahme-
freies Wohnnau«

mit Garte» , Lldbg,
Land. Näbc Station
zu intet, ges. Näber,

. unter A 9799 bet H." Wülker , Annoncen-
Erpd .. Bremen, erb.

i 3v vennielea!
Werkstatt mit

Laden n . WolW.
im Hetligcngcisttor-

vtertel sosort zu vm,
Ängev, unt , V N Alst
an die Geschst, d . Bl.

Laden
mit Menraum.

passend für Friseur,
Nadorster Strafte 86,

Zu vm. kl . Lber-
wohnung an all , L,
Angb. unt , M 2 an
A . Alerandcrstr, N4

i ßteüengeslllde ^
3unges MMen.
22 Jahre all . das 3
Favre tn grösserem
Bobnvossdctriev am
Bilsen und t , Haus¬
halt als Stühe tätig
war und tad , Zeug¬
nisse des, , sucht zum
I , Juni Stell. <L» r,'Angebote mit Geb,-
angabe unt . P 158
an die Gcschstll , der
. Ostsitesischcn Nach¬
richten" tn Aurtch.

3 g . Bächergeselte.
2<l Jahre , sucht zu
sos, od , spät , Stella,
Angeb, unt . V V 2,2
an die Geschst. d . Bl

klüllung,Msiirsrnieikter!
Jg , kräst . Monn,

18 I , alt , wünsch«
das Maureroandwk,
zu erlerne» . Angeb,
unter ?! 265 an die
F . Nadorst, Str , >28,

rückst . Alletnmadch,
- O stsr . i . 2 t J „ sucht
2tcllg, zum 1 , Mat,
Zu ertragen in der
Geschäftsstelle d. Bl,

I Offene Stellen I
Männliche
Gesucht auf sosort

oder später sür klei¬
nere Landwirtschaft

ein linmtil
und ein
jünger INMen.
Earl Lange, Streek

bet Sandkrug,

brktrrtrr
an allen mtttl , Plätz,der Provinz gesucht,
»leine Berstch, , Zeit-
tchrist , kein Lag,, ab.
grotz, , dauernd, Vcr-
dtcnst u , llins präm,
Herren, die s, durch
slctft , Mitarbt , eine
dauernde Er , schass-
wollen, melden s, v,
Rova, Mcdiz. Avtl.,
EharloltenbnrgL 41v

Gesucht ans sosort
SMnW oder

eins. jung . Mann.
der alle Arbeit, mit
vcrr . will , geg , Geb,'Angb , um , W B 275
« n die Geschst, d . Bl,

Zinn Verkauf un¬
serer erstklassigen

(Li

suchen wir g , Hobe
Provision

4r , Wohng, n , K.
a , l , mt» Garten , v,
rubtg , ?Atet . ges. 3r,
Tauschtvovng. vorb,
Slngb , unt , W E 276
an die Geschst, d . Bl,

Empfehle
Wtige Knechte.
Mägde. Metker.
Ardeiteriainilien.

Emtlle Säimid,
Bremen,

Faulenstratze 21,
Roland 5,62,

die Rctseerslg, Nach¬
weisen können,
Grokal (shemikalien

Gesellschast,
Dortmund,

Gesucht auf sofort
1 Knecht

der gut mit Pferden
umgeben kann,

Rauveborst 87,

können in einer Beamtenlache
tkcin Wnrenbandel»

Kode» UedeomS « !
erzielen. Ansragen unter T , 5730 a„
zvilv . »Lv»»»r , Ann Erved , Neeweo

Hausierer u . Händler
sür Stadt und Land sucht bei 50 ?; Stutzen

JoN , Richter, Berlin NO . 18,
Gr , Frankfurter Strafte '72,

per I , oder 15. Juni gesucht , Kenntnisse im
Dekorieren erwünscht, — Lss , m . B , und
GebaltSanspriichen an

L . Eleinen » , Wangeroog.
Manufakturwaren.

sichtige ffstike!
konkurrenzlos, billig, auftcraewöbnltch tn
Qualität und Wirkung, tn federn Hausbau
gesucht , bietet oooen Gewinn , Besonderes
Pcrkausslvstcin, Direkt vom Favrikanien
zu vcziebcn . Ans», unt , I . B, 4868 an Ru
doli Moste, Berlin -Friedenau , Rhcinstr, Ist.

Gesucht aus sofort

1 ruver1ii55i§er
Xnecdl

Job , Borchcrö.
Jadcrbollenhagc » ,

Suche allerorts
rührige Lerlreler
bet 20 Proz , Prov,
ltoückt. 50 Mark,

Rcllamc Papier-
zigarrcnspihcn-,

Zalinstochcr . und
Paketirägerkabrik

Meura , Dbür , Wald

Vertreter.
Strebsamer junger

Herr, der in d , Lage
ist, Untervertreter z,
unterstützen, findet
angcn, Daucrstcllg,
b , gutem Etnkomni,
Angb, unt , P W 278
an die Geschst, d . Bl,

Gesuch« , , IS . Mal
MerIWgesSouMädchen
Mt« guten Zeugntss,,
b , auch leichte Gar-
tenarvett mit über¬
nimmt.

Frau ProsessorDurfthpss,
Huniiosen i . Old

Frdl , sg. SASdchen
mit guter Handschr .
das Maschine schrv,
kann , findet s, Ko»
tor und Lade» bei
arft, Firma angcn,
Dauerstellung, An¬
gebote unt , W A 274
an die Geschst, d . Bl,

Gesucht aus sosort
wegen Erkrankung
de» jetzige»

ein tüchtige;
junge; MMen.
Neubau» Gasthaus,

Littet i . Old.
Suche z , 1. Juni

s. kl . verrieb . Haus¬halt ein für Kstchcn-
und Hausarb , durch¬
aus zuverlässiges
Meinmiidchen.

Frau Bgm. LätrSer,
Minister i . W„

Neubrülkenstrafte 25,
Gesucht aus sofort

1 Mädchen
für Landwirtschast,

Job , Briinjcs,
Ohmstede l.

Ich suche s, mein,
Sovn in Heering a,
sosort ein

Mädchen
od , junges Mädchen,
welches mctkcn kann,

Frau Ltibkcn,
Hauptsirafte 8,

Gesucht ein

IW » MM,
sür Landwirtlch. bet
Famlltenanschl. und
Gehalt zum 15. Mai
oder 1 . Juni,

H , v , Bremen.
Mittelshuchitng

bet Breme» ,
Gesucht 15 , Mat

sür kleine Landw
schast in der Näbc
von Berne

einkcher
jung » MMsk !.

Gutes Gcdall und
Famlltenanschl, An
gebot« unt , V P
an die Geschst. d . Bl,

Aelteres , im Koche»erfahrenes

Mädchen
sür grüfteren Priva,
Haushaltaus sofort
iür dauernd gesucht,
Lob» 50 , «t monatlich,

Gest , Oisenen unter
?! >, 500 a » die ,Bor-
kmnrr Zeitung" erb.

ruMlSllige;
eksliiti . MMen.
wch, zu Hause schla¬
fen kann , sür Haus
und Gartcnarbt , bei
gutem Lohn zum l.
Juni gesucht,

Frau F , Glitte.
Schtitzenhossir , 113.
Gesucht zum l . Juni

eine Stelle als" ' "

. l !H
Angebote an

Anna Kaper,
Hammclwardcn

b , Brake i , L

Kasfeeverkäufer
a » Private ( Wcrbe-
prämtcni sn» t

'Mersmann , Osten,
Huvsscnauce,

Lebensstellung!
Saubere , sletfttgc , gewandte Person , mög¬

lichst verheiratet, zum Verteilen einer erst¬
klassigen Margarine an sesie Privattund-
schali in Donnerimwee gegen sclic» Woch-
lovn u , Provision. Bedingung : Stellung
eines leeren, küblen » . lustigen Kellers u.
einer Sicherheit,

N orddcuttchc Margarinc -Grsellschakt,
Bitsing k Eo, Komm,-Gej,
Bremen, Lbcrnstratze 4l 4,3,

Wir stellen

2 Tischlerlehrlinge
ans sofort ein
Bauhütte „Zukuuft " Oldenburg

SokvrL
Xin » II » Qk

gesuckt

äpvNo -lkesler
Wir suchen tn Miete , eventl . Kauf

Lagerräume
mit unmittelbarer Ent- und Berlademöalich-
keit von Waggon» und Lriginal -Glaskiften.
Kontorräumr dabei nicht erforderlich. Zu¬
nächst nur ichristliche Angebolc erdeten an

Nordweltdeutfche
Glasmanusaktur A . »G.

LrdenSvcrsicherungSbanksucht für Groft-leben- und Volksverstchcrung

Werbebeamte
mit Geschick für Organisation : auch Ver¬
treter tm Nebenbei» ! . 'Angebote erb. unter
E. T , 27 500 an Rudolf Moste . Hannover,

Bei lstrosthandliinaen
der Kolontalw,- . Leven «,» ,- und Zuckcr-warcnbranche gut etngcf,Vsi - lDVlVI»
sür den Vertrieb erstklassiger

Gummi - und Latrinen Präparat«
fauch Sommer - Spezialttäten ' v , letstung».
sädtger Fabrik gesucht . Gest , Bewerbungen
mit Angabe von Referenzen unt . Tb , 6u84
an Ala -Haasenstetn L Vogler, A, -G. , Dort¬
mund.

Vertreter
an» der Biirttenbranchc «roilctle - und
Zahnbürsicnfvon grober Fabrik zu cngag,
gesucht. Es kommen icd . nur Herren in
!rrage, die in den einlchläg , Deiaiigclchästen
cinaei, sind , Osterien unter L W KVOZ an
Rndols Moste. Leipzig.

Wir suchen für den Bezirk Oldenburg

MW . Velttetes
,»m Vertrieb der Klein - Gmslbcr-
Brunncn >K >äranIage >, -lngebok , uni,
B L 874t3 an die Geichästsst , d . Bl,

Gesuiüt Iiir gröft.
Landwiri 'chast ein

junzer Hsnn
der iänillichc 'Arbei¬
ten mii verricht,, ge¬
gen Gehau » nd Fa-
iniltenanickluft, ?!ä
licres durch
B . Glohstein, ?lull,

Oloficlh
Gel, sofort jünger,

Maler-
gehrlfe

H, Haalc, Rastede,
Schloftstratzc,

Suche z, 15. Mat
oder später

einen Wtigen
ÄerreMeiir.

Egbert Poclmann,
Frtieur , Obenstrohe

bet Varel,

Maum
gesucht , vehrmann,

Brommystrafte 1 j.

Lsi-üinen - Vareler neluäii!
Eine vogtl, Gardincnsavnk fkonscktto-

nlcrtc Gardinen >. lucht für de» dortigen
Bezirk einen energischen , eingcsührien

Vvrrrvlvr
E» wollen si» nur Herren melden, die zu
den einigst , Firmen beste Beziehungen un¬
terhalten. Aussüdklicht 'Angebote mit Re¬
ferenzen crvcic » an Schltcftsach 17, Post¬
amt Eüescld ( Vogtlands.

Weibliche
Für ein erkrankt

IWkSMWk»
auf sofort ein ande¬
res gesucht.
Fr , Gerde«, Gaftbos

zum Wittendciin
bei Westerstede,

Für einen gröberen ländl . Hausball
suche Ich ein in allen Zweigen dcssclven.
namcnlltch auch tm Kochen , erfahrenes, zu¬
verlässiges

junges Mädchen
von »Ilndesicns 20 Jahren,

Erbitte valdiac Anacvoic mii Angabe
der bisherigen Beschäftigung und der Gc-
hattsaniprüche,

Frist Achlermann, Aukitonalor,
Westerstede . — Fernsprecher 256.

Einfache Stütze
gesucht für GeschästsbauShalt. Wosth - und
Pustlrnu iverdcn gehalten, HSusückcr
Familienanschlusf » nd Gehalt nach Ucber-
ciittnnkt.

Frau Kkin . Sorgenfrei.
Wilbclnishaven , Handclsftascn N,

Su » e per l Juni für Ledcnsmiticl-
und Fctnkosigeschäsi einedurchaustüch¬
tige, selbständige

Verkäuferin
Ang, u , S D lS2 an die Geichästsst, d . Bl.

« äder
Sanatorien
- Senftonaie

cnijerlce «« ,:
8^ I »er » tplvo l.llliü>»n>n »w

orocüell 65o-l> 42 mü,ä. ,' l
8oivmer - u,55' jntsr »vc>rtp >i»lr

j ' rodsit bis «kuret » «lie Xurvervaltung
— V ^rivebr5Lmt — «ier Oemeintis

(Delsi 'kon 50, null «ii« lioisebüros.
peozlooeo:«olel» :

llllreodergerNol
« »lairieae»
Noppe
N»vl,
voemeN»»»
lilllkpauicisvlea

«,u » Vettel
noep oveerUtle»»««
N »»» »»»me»»
Nao» v » ia«»nN>
nee , v » ian«»o»<
vm» l.» l »e
Nllll, V« ittdllt»Z
voll» Horplrleoerl

LLÜL ' SctiM -tzllk
Orov » fest

l)ss schönste
LolbslI

illwittsn borrliobers

Dsäsuteväe » lvk »Intorinw . pvsuwktisck « l^ » mwsro.

bei Krttkrrdvv äsr Xstkms . likouw ». kkrokuloeo.
liknkltitt. Xurrvit dir; Hliits Oktober.
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Au » «tem
Oläenbui 'ger' I^ancke

» Oldenburg , 8, Mai >»27

Sine fakrt ins Lsnct «ten ^niesen.
So könnte man die Krastwagensabrl nenne» , die der

Landesverein sür Heimatkunde und Hctmat-
scoutz am 15. Mat >Ur ictne Miialtcdcr vcraiisialtei, Sie
jubrl zuiiäcvst uver Rastede nach Varel und vernpasst den
Tctlncdmern von der Hübe des doriiacn Wassertuimcs eine»
unvergtc>cbltck >c » Uevervltck Uver das alle Rüstttiigerland . das
stcv von der Grenze des '.'lmniergaucs vis an o !e Weser er¬
streckt. jetzt ausctnandcrgcrilscn durch die liesc Mccrcsvucht
des Jadebusens , den man kurz nach Rtedrigwaster noch niii
all seinen Prtelläusen bet Harem Weiter am wird uverschaucn
können . Po » dem Kampse der Nüstrtngcr mii der Sec ge¬
winnen die Ausflügler dann ein weiteres Bild an der Brücke
über das Ellenserdaininer Tief am Schwarzen Brack , wo bis
1615 die Sec » och ein- und auSging . da der Jadebuscii damals
noch VIS ttes nach LstsrtcSiand btncinreichtc. Bet Lverahin
solgt der Wagen etwa dieser alten Mecresvalge über Neu¬
stadtgödens vts zum Schlosse Gödens , dem schönsten Junkcr-
stve NoldMestdcuischlandS. von dem ein Rundgang durch den
Bart wenigstens einen Gcsamlctndruckgeben wird.

Tann gevl'S wieder Uber die jeverländtsche Grenze nach
der Stätte des alten Oestrtngcr Nonnenklosters Oestringfelde,
wo kur ; gerastet wird . In Jever wird unter kundiger Füv-
rung da« alte prächtige Schlot; mit dem Heimatmuseum,
ferner das NatvauS und das bcrübmte Edo- Wtemken -Tcnkmal
in der Kirche besichtigt . Nach einer Mtttagspauie gebt die
Fahrt aus dem Rückwege zunächst wieder nach OstsrtcSland
btnetn zu der alten sturmerprobten FcstungSktrlbe von Recps-
volt und ^ cm Platze der trüberen Frtcdeburg , lauter histori-
schcn Stätten aus den Stammes - und HäuplingSscbden der
Friesen und deren Kämpfen mit den Oldenburger Grasen,
deren Grcnzscstc Ncuenburg wieder zu kurzer Rast Ansatz gibt.
Oucr durch den Urwald gebt Weiler der Weg »ach Bockborn
und kreuzt bet Conneforde zum zweiten Male die alte Fricscn-
Sachsen -Grenze, d ' c obere Wapelniederung . von wo die alte
Frtesensttatze über Wiefelstede nach Oldenburg zlirückfttbrl.
Wer also einen Tag in Erinnerungen au die bewegten Betten
der grtescngeschtchle verleb--» und tbre wichtigsten Schauplätze
mit ctgenen Augen scbcn möchte , dem gibt dieser Ausflug
dazu die beste Gelcgcnyctt.

Lsnilestkeatei '.
Franz MolnarS Spiel in drei Akten , , Spiclim Schlotz " .

komm« Ttensiag in der Inszenierung von Z? leinen « Schubert zur
Erstaussübrung. Ter mit grösstem TbcaterrassinemcntviS zu seinen
letzten Bübiicuinöglichkeitcii auSgeschöpstc Tbcatcrcinsall Molnars
ist mit einem Schwung auSgcsüb « . der seinesgleichen nicht so
bald findet , mit einer geistigen Anmut, die jeden Ginwand
lächelnd besiegt und mt« einer Virtuosität, die sich jeden Scherz
gestatten kann.

Cblemcns Schubert, der Regisseur , bat dem Charakter
der Spiels entsprechend , den Spielraum noch vor die Bühne
gegen den Zutchauerraum bin gerückt. Mit der weibliche » Haupt¬
rolle ist Maria Marttnscn betraut. Ferner sind beschäsiigt
Carl Randt , C . H . Wort » , Hans Stmsbäuser, Werner
Hinz, Hans Preß und Walter Gubmann.

Morgen, Montagabend, geben autzcr Abonnement dÄldcrts
komische Opern . Tie Abreise " und » Flauto solo" in
Szene . Ttrtgcnt : Ladislaus Kopp. Regie : Awin Etting.

Beethoven Fest.
Montag abend 8.30 Ubr sindct die letzte Probe zur st. Svm-

pkonic für die Herren allein in der Aula des Realgymnasiums,
Tbcalerwall, statt.

Tie Anwesenheit sämtlicherMitwirkenden ist erforderlich, da
die Listen nun endgültig geschlossen werden müssen.

* Tie Tix Auoftellunsi im Augusteum ist nur noch wenige
Tage geöffnet. Sic schließt bereits am kommenden Tiens-
tag . Man schreibt uns dazu : Mehr als frühere Ausstellungen
der Vereinigung für junge Kunst erregte sic die Gemüter.
Viele lehnten sic ab , denen eine Tendenz hinter diesen Bil¬
dern zu wohnen schien , unvereinbar mit der Neutralität der
Kunst. Andere leugneten diese und jede Tendenz bei Tir.
Sie sahen in seinem Schassen nur den Aufschrei der gequäl¬
ten Menschheit im Sinne des Ltrindbcrgschen : „Vs ist schade
um die Menschen." Welchen Standpunkt man aber auch ein-
nehmcn mag : Niemand kann sich dem starken ethischen Wol¬
len dieses Künstlers entziehen, der unbeirrt durch Lob oder
Tadel seinen einsamen Weg gebt, und einer künftigen Gene¬
ration als der geniale Porträtist unserer Zeit gelten wird.

* Ter Biochemische Verein bält laut Anzetgc am 12. Mat
eine Wanderversammlung ab.

* Heidschnuckenablieserung. Die Heidschnuckenzucht war
früher in den landwirtschaftlichen Betrieben des Südens
unseres Landes und überall dort , wo große Ledlandslächcn
vorhanden waren , ein ganz erträglicher Zweig der land¬
wirtschaftlichen Bewirtschaftung . Nachdem aber mit Kunst¬
dünger die Oedländcreien viel rationeller auSgcnutzt werden
können, als durch die Beweidung mit Heidschnucken , so ist
hier im Lande , wie überall , wo Heidschnucke n-
zu cht betrieben wird , diese . Zucht in stetem
Rückgänge, und die Zeit oürstc schon abzuschen sein, wo sie
vollständig vorbei ist . Tie Zahl der großen Schnuckcnbcrdcn,
die man vor drei bis vier Jahrzehnten im mittleren und
südlichen Teile unseres Landes so vielfach antraf , ist sehr
zurückgegangc» . Aber immerhin wird in diesen Teilen des
Landes die Heidschnuckenzucht noch in geringem Umsanac
betrieben , allerdings ist es für die Züchter dieser Schaft nicht
leicht , einen zuverlässige» „Lcheepcr" zu sinden . Früher
verrichteten diese Hut vielsack die „abgebenden " Löhne aus
den Bauernsamtlien , die nicht zur Heirat kamen oder an¬
dere Faktoten , die srob waren , in dem „ Lebceperberus" ibrc
Versorgung und überhaupt ihren Lebensunterhalt zu fin¬
den. — Um diese Zeit des Jahres werden die Heidschnucken,
di« schon meist gelammt haben , von den Bewohnern der
Marschen ausgekaust, um sie aus ihren Marschwctden an
zumästen, Im Herbst geben dann diese Tiere einen hoch-
schmackhaften Sckmuckenbraten, den mancher nicht mit
einem Rchbratcn vertauschen möchte . Gestern kam hier aus
der Rampe des Bahnhofs eine größere Anzahl von Anfuhren
hteftt Schafe, die mit den Lämmern , die dabei waren , an

Zahl mehrere Hundert ergeben möchten, zur Ablieferung und
zum Versand . Tie Tiere waren in verschiedenen Gcgeichen
des mittleren und südlichen Teiles unseres Landes ausgekaust
und gingen zum großen Teile nach dem Amte Brake.

* Wichtig für Nordamerika Auswanderer . Nachdem bis
vor kurzem von den amerikanischen Konsulaten keine An¬
träge aus Erteilung von vinwandcrungs - Sichtvermerken für
in Deutschland geborene Answanderungsluslige angenommen
werden konnten, wird voraussichtlich Mitte Mai diese Sperre
ihr Ende sinden. Alle» solchen Personen , die nach den Ver¬
einigten Staaten von Amerika auszuwandern gedenken, sei
empfohlen, sich beim Norddeutschen Lloyd in Bremen oder
seinem Vertreter am Platze kostenlose Auskunft über den ge¬
nauen Zeitpunkt der Wicderericilung der Einwandercr -Licht-
vermerke, wie über die sonstigen Einreise - und Beförderungs¬
bedingungen cinzuholcn.

rm . Tie Astoria Künstlerspielc bieten im neuen N a ch-
m i t t a g s Programm , das Hans Brockmann ansagt,
eine Reihe hübscher Darbietungen , die ganz und gar aus
die Besucher dieser reizenden Veranstaltungen , die sich stets
zunehmender Beliebtheit »rsreucn, zugeschnittcn siird . Ta¬
kt d o , der japanische Illusionist , der während seiner Dar¬
bietung ein wunderlich durchgcbildctcs Standard -Englisch
spricht, glänzt mit neuartigen Tricks in außergewöhnlich
guter Ausführung . Ter Schlangenmensch LilvoreSko
zeigt technisch gut durchgebildcie Ucbungcn ungewöhnlicher
Art . Inge deVries und Rcni delLarto brin¬
gen Verwandlungstänze , zum Teil Spiye . Hans Brock¬
mann kommt mit eigenen Sachen, unterhaltend und
witzig. Das Zasano Ballett tritt auch nachmittags aus.
Orchester in Begleitung und zum Tanz einwandsrci.

Gebt für die Nachbarschaften!
Helft Not und Sorge lindern!

MMIW

rm . Durch die KinoS. Das Lichtspielhaus
sNadorstcr Straße ) bringt in seinem neuen Programm einen
hervorragenden Gegenwartsfilm „HotclErzberzogin
Viktoria "

, eine Milieu - und Sittcnschildcrung aus dem
Oesterreich des Umsturzes und dem werdenden neuen Staat
mit einem Einschlag nach dem t>tcbiclc von Sittenpolizeien,
nächtlichen Razzien u . a . m. , voll stärkster Spannungen mit
Bildern von intimem Reiz . Tazu gibt cs Sid Ehaplin in
„E b e m a n n a u s Z e i t"

, die beste Posse, die wir hier seit
langem sabcn , und „Merkwürdge Abenteuer "

. —
Die Wall - Lichtspiele wiederholen den an gleicher
Stelle vor einiger Zeit gespielten großen deutschen Film
„N j u " mit der Starbrsetzung Jannings - Veidt-
B e r g n c r . TaS Werk verliert auch bei wiederholtem An-
schaucn nichts von seiner erschütternden Eindringlichkeit.
Tazu spielt HcnnvPor 1 cn in „Prater "

. Wenn das
nicht zieht ! — Tic A p o l l o - L i ch t s p i c l c machen uns
in „Brennende Grenze" mit einem an dieser Stelle
bereits smit vollem Recht! ) sehr warm empfohlenen Ost-
prcußcnsilm bekannt. Tazu lausen zwei ausgezeichnete
Posten ,^> im und Jcss" beim Film , „Georg gebt
hoch" und „P r o st" - - ein Programm von Geschmack und
Klasse.

» Ter hiesige Ftschrrri-Lchubverein e. V . hielt im Teutsckicn
Hause seine Monatsversammlung ab . Vor Eintritt in
die Tagesordnung gedachte der Vorsitzende des Ablebens der
beiden Mitglieder Brink, Oldrnvurg. und Brand, Hunde-
müdlen. Tic Versammlung ebne das Andenlcn der Verstorbenen
durch Erheben von den Sitzen . — Ter Vorsitzende gab bekannt,
Latz das Ministerium sein Einverständnis damit erklärt bavc.
daß die verlegte Müblcn - Hunle in das Pachtgebiet cin-
bezogen werde . Tie Pächter der oberen Hunte sind vternach sortan
berechtigt , die Fischerei auch in dem verlegten Teil der Mitblen-
Huittc auszuüben. -»- Tie LandwirlschaslStammcisür die Provinz
Hannover, Abteilung Fischerei , bat nnlteilcn lassen , Latz etwa
30660 Stück Hcchtbrut avzugcbcn seien . Es wurde einstimmig
beschlossen, das Angebot anzuncbmen: denn cs ist scstgestellt. datz
der Hechtbestand tn unseren Gewässern stark zurückgegangen ist.
Tas ist weniger aus die Fischerei , als aus den Mangel an ge¬
eigneten Laichplätzen zurückzusübrcn . Mit den von Jadr zu Jabr
fortschreitenden Regultcrungsarbeiien an unseren Flutzläusenwird
dieser Mangel » och zuncbmcn . Tarum mutz der immer grösser
werdende Ausfall a» natürlich anskonimendcr Fischbrut in den
Wildgewässern durch künstliche Besetzung ausgeglichen werden,
TaS stellt natürlich an die Bewirtschastungder Gewässer ganz
erhebliche finanzielle Ansprüche . Nutzer den Hecbtsctzlingcn sollen
in diesem Monat umfangreiche Aussetzungen an Karpsen und
Zandern geschehen. — Tte Lieferung eines grötzeren ZugnetzeS,
dessen Beschallung bereits beschlossen war . wurde den Herren
Fonmann und SUvkcrr übertragen. — Ter Antrag einer trüberen
Mitgliedes auf Wiederaufnahmein den Verein wurde abgelcbm,
weil scstacsteltt wurde, datz der Aniragstcllcr gegen das Ftscbcrci-
gesctz verstoßen bat , K,

» Landcsbibltothrk, Vcrlcivbar werden vom 16, d . M.
ab : 1 , Georg Bestell , Geschichte B r c in e r v a v e n s . 2, Howard
Earter , Tul - eiicb - Aniun, Etn ägbpttsches Nöntgsgrab.
Entdeckt von Earl of Earnavon und Howard Earter , Bd . II,
3 . -Anna Grlgorevna Tostotcwskt, Tagebuch. Tic Krise
Tostoicwslts, 1 , Bcrnbard Türken, Allgemeine Abstain-
mungslcbrc. zugleich eine gcmetnbcrüändltlhe Kritik des
TarwtntSmuS und de« Lamarckismus. 5. Hans Grtmin . Volk
ovne Raum. 11 —15. Taus,, 2 Bdc, 6. Otto Jesten , Mor-
pbologtschc Beobachtungen an den Tünen von Amrum,
Svlt und R ö in . 7 . Ernst Kantorowtcz, Kaiser Fried¬
rich der Zweite. 8 , Agnes Mtegcl. Gesammelte Ge¬
dichte, v, Ter Norden tu der bildenden Kunst Westeuropas.
Heidnisches und L vr > stlichc « » m das Iavr I o 0 0.
brSg, von Joses SlrzvgowSkt. 10. E . N , PawlowSkv. Gift-
ttere und Ivre Gisltgkeit. Mtt 176 teils sarb, Abb, im Tcrt,
11 . Herber« Tchönebanm. Ter tnnge Pestalozzi, 1746—1782,
12, Friedrich Stiebe , Tcutschland und Europa 1890— 1914, Etn
Handbuch zur Vorgeschichte de » Weltkrieges , 13.
Tbeodoret von Ebrus , K i r ch e n g e s ch t ch t e . Aus dem
Griech . ttbcrt, 14, Tveodorrt von Evru » , MöncbSgc-
schtch « e . Au« dem Grtecy , itdcrs . 15. Emil U tItz , Tte Kul¬
tur der Gegenwart.

Warum ^ lugmoilellbau?
Von RegterungSoberiekretär Willi Corde» .

pilco, von jenen Modellen toll vier die Rede sein , die sur
die Präztsioiiswage im Windianal des Forschers bestimmt
sind , Ibrc Nolwciidigiett ist unbestritten Auch die von der
Industrie sür Neklamezwccke gezeigte » F l u g z e u g Modelle,
die Miniaturiiachvildungcn beianiiler Ftriiicnerzeugntssc dar-
stellen , sind jetzt nicht gem - ini . Stc leben prächtig aus und
ersüllen ausgezeichnet ibrc» Zweck , Tarum bauen wir auch
etntacn von ihnen einen bevorzugten Play in unserer Lusi-
sabrt -AuSstellling Im Augusteum ctngcräuii» . Es sind wun¬
dervolle Ercmplare voll Schnitt und Eleganz. Und doch sind
sie nicht >o wichtig , wie die llctnen, anicheincnd rech« primt-
ttvcn und grösstenteils nur dürstig auesebendc» Modelle, die
. ein leicht ' Gcblld' aus dünnem Hol ; und Robr" , von velän-
gungssrobcn Händen tn kargen Freistunden bcrgcsiclll , sür den
treten Flug dcsttinii » sind , lieber solche Flug modcüc
sei hier etn Wort gestattet. In Stadt und Land Oldenburg
sind sie nur wenig velaunt. Während der lebte» 15 Jabrc , die
uns den Aufschwung des Flugwesens brachte » , und tn denen
die Aviatik imnier mehr tn den Vordergrund des allgemeinen
Interesses rückte , sah man vier zu Lande — sehr tin Gegensatz
zu den Flugzentren - Franlsurt a. M . , Leipzig, Beftiiit — nur
ganz selten ein slugsähiges Modell, Und die wenigen Per¬
sonen, die an sich wobl noch Lust verspürten, solche Flugmodelle
zu bauen und mtt ihnen Versuche anzustellc» , wurden ent¬
mutigt durch den Hob » und Spott einer sreundltchen Um¬
gebung ob solcher „ Spielerei"

, und das in „ Zeiten, in denen
anderwärts bereits Hunderte von Modellen vor 5i :: :o—lOtiOst
Zuschauern ihre ausgezeichnete Flugsäbigieil bewickelt B.
Geilenkirchen, Sepl . 1913, Tarinsiabt , Oki . 1916, Trerdcn , Juti
I9tt >. Tic Spötter osscnvarlcn den Kundigen nur tbre eigene
Geistesarmut!

Aufgabe des Flugmodellsportes ist cs vor allem. Len Luft-
favrlgcdanlcn zu fördern. Tie Lustfabri wird , was unbe¬
stritten Ist , ln nächster Zeit viele Ausgaben wisscnschaftttchcr
und verlcbrslcchniscbcr Ar« zu erfüllen haben, Tte Lösung
solcher Fragen wird autzcrordcntlich erleichtert, wenn tbr das
grotze Publikum Interesse und Verständnis cnlgegcnvring«,
Ter Bau von Flugmodellen regt aber in bohem Matze zur
Beobachtung aller das Fliegen vcircsscildcn Vorgänge und
Erscheinungen an und vermtltctt in leichter und uitteit' allcn-
dcr Form die Kenntnisse der wicbtigsicn Grundbegrifft der
Aerodbnamtk, Besonders für die Jugend ist dcr Modellbau
etn wichtiges Mittet zur ftilgleck>nt,c!'cn Belehrung , Tanct . cn
befriedigt er den jedem echte» Jungen inncwovncndcn Gest .Zl-
tungstrtcv , ermögltcht das von » eueren Pädagogen to bocigc-
schätztc . lustvolle reale Tätigscin" , sübrt Hinaus aus die Sport-
wiesc , tu Lim « und Lust, schärt « das Auge, macht den Körper
Muk und geschmeidig und stärkt das kritische Bcovacblungsver-
inögcn, Tarum ist cs autzcrordcntlich zu bcgrützcn , datz eie
Staatliche Hauptstelle sür den naturwissenschaftlichen Untcr-
ricbt tn Berlin zur Pflege dieses idealen Sportes und zur
Förderung des Lustsavrtgcdankcns tn den Schulen eine Ab¬
teilung sür Lustsavrt eingerichtet bat. Gern wird dort Aus¬
kunft erteilt über Unterrtchissioss, Literatur , Modellbau und
Malcrtatbescvassung,

Sclbstvcrsländttch wird tm Oldenburger Lllslsadrlvcrctt
eine Modcllavlettung eingerichtet werden. Jedermann ist es
dort möglich, in angenedmstcr Weis « die Flugrcchnik an Hand
sctvstgebaulcr Modelle zu studieren. Wenn dann in svstcmaii-
scher Arbeit Luftwiderstand, Auftrieb, Flugdaucr , Kiugböve
und dcrgl. crmtitetr und erprobt werden, to wird wodl nie¬
mandem mcvr dcr Gedanke einer . Spielerei " austauchcn.
Mancher junge Mann wird dort auch entdecken , zu welchen!
Lcdciisberiis er geboren ist. denn dcr Modellbau ist die Vor¬
schule zur 'Ausbildung des Segelfliegers und Wetter deS Moior-
flicgcrs. Wer viele Modelle gebaut und im Fluge beobachtet
bat , erlernt daS Fliegen sehr leicht , TaS bat mt: eigene Er-
sabruiig gezeigt.

Je incvr dcr Modellflugsport an Verbreitung gewinnt , um
Io allgemeiner wird erkannt werden, welche Lcbcnsnolwendtg-
kcitcn für unser Volk tn der Luftfahrt liegen, Tarum : Baut
Fluginsdellc!

* Ostcriiburg, 5. Mai , Ter G c s a n g v e r e i n „B r ü d c r-
schasl von 1890 " blickt in diesem Jahre aus sein 37jährigcS
Bestehen zurück . Anlätzlich dieses Ereignisses beging dcr Ver¬
ein am letzten Sonntag in seinem Percinslokal , Gerd Hullmcinn,
einen Fcstabcnv, dcr einen vorzüglichenVerlaus nadm . Ein
reichhaltiges Programm war zujainmengcstcll!, so daß den
Gästen genußreiche Stunden beschert waren . Tic Gesangvor¬
träge, die dcr Verein nnlcr dcr bewährten Leitung seines Diri¬
genten, Organist Hollindcrbäumcr, zu Gehör brachte,
standen aus erster Stufe , Tic schwersten Sachen , wie „Humnc
an die Musik " cVinzcn, Lacbncr ) , „Heinrich Franenlob " lNiels
W , Gäbe u . a .) brachte dcr Verein mit allen Feinheiten : aber
auch das in letzter Zeit gegründete Toppclgüarlcii verstand
seine Sachen voriresslich zu meistern. Nicht unerwähnt wollen
wir die verschiedenen Solis sür Bariton lasse» : denn diese
waren eine Klaffe für sich . Ein voller Haus kargte dann auch
nicht mit ihrem Beifall, und der Wunsch wurde laut , diesen
Abend recht bald zu wiederholen,

* Nadorst, 6. Mai , Ter Kricgcrvcrctn bictt eine
gut besuckite Versammlung bet I , Heims ad. Ten verstorbenen
Kameraden Jbcltngs und Tbolcn zu Ebren erbob man sich
von den Sitzen, Zum Amtsvcrbandskrlegcrsc» tritt dcr Ver¬
ein nachmittags 2 Uhr vor dem Babnbos Oldenburg zlisam-
men. Tte Jungniaiinen beteiligen sich an alle » Veranstaltun¬
gen, Die Bestimmungen sür das Bundcskricgcrscst wurden
für die am 28, Mat stattsindcndc Versammlung zur Beratung
zurückgestellt . Ter Anstrtcki dcr Einfriedigung des TciikmalS
soll jetzt mögltcbst bald erfolgen. Alle » äderen Bekanntmachun¬
gen erfolgen dieser Tage durch die . Nachrlchten " ,

4- Etzhorn, 6. Rias . Am 3, Mai wurde dem Fuhrmann
Friedrich Bohne aus Nadorst sür .Mädngc treue T '.cnst-
zett bet dcr Firma HilbcrS tn Etzborn das Evrcnkrcuz und
eine Ehrenurkunde dcr vcrclntakc» drei Kammern übcrrcickn.
Zugleich crbtclt er ein vom Retcvsprästdcittcn von Htndcn-
vurg. Unterzeichnete » Schreiben, t » dein dcm guten, wackeren
Manne sür seine Treu t» dcr Arbeit Anericiinung gezollt
wird . Leider mutzte man Ivni die Urkunde tm Krankcnba.itc
üvcrietcben. da er Ncv einer Operation untcrzicbcn mutzte,
sich jetzt aber tn dcr Gcnctung vcstndct.

t - tneral Vertreter

Nenn . Kleailr 5.^ . . omevdura



VI« ^ üklski 'SLngelrlpi'elsveptellung
de» Oldenburger Herdbuch -Bercin» e . B.

stind gestern aus den » Z c n t ra l v i c b »> a r k t In Ostern-
vurg starr . Ta « schöne . geradezu konuiicrltche Wetter. Io» stein Haupianzicbungsgruiid , batte die,.- ,„ul viele Landwirte
wegen der nach der lanaen Regenpcrtove licv hausenden Ftüb-
iavrsarvcticn von der Veranstaltung serngebatten, so daß der
Besuch nl« l besonder« zavlrcieo war . Tie Preisvericilung
vo « ntchirdestowcntger ein lebr tntereslanic« Bild wegen der
groftcn Anzavl von 40 Jungvullen , die dle « mal zum Wctivc»
werv um die Frübiabrr -Angcldprctse vorgesüdr» wurden . Tic
Verwaltung de« Zcnlraivtebmarttes vaiie tvr Möglichstes
getan, den Wünschen sowovl des HerdbuchvereinS tote der
Buuenvalter und de« Publikum« in jeder Hinsichl gerecht 4»
werden, und der Play crwtc« stch auch diesmal wieder al« vor-
züglicv geeignet für derartige Veranstaltungen.Es wurden solgcndc Preise vergeben: la -Angeldprei« vo»
VV Rm : Grimm 18454 , Bes. Bernd . -Havcrlamp Wwe„ Hurrel:lv -Angcldpret« vo » 300 . /k , SiaarSebrenpretS von 200 und
Lichtt -pret« sstr Ahncnleistungen von 150 . st : Landvogt 30012,Bes. Job . Hirnen, Wicseistcdc , 1c -A »gcedprets von ZOO .st:
Hapag 30036 , Bes . - ine. Abel, Brcttors : ld -Slngcldprcts von
300 Es : Otdcllo N 30077 , Bel . Friedr . Brcngclmann , « lcinc»-
knercn : 2a «AngeidpreiS von 250 und SlaalSvreis sürAbncn-letsiungen von 150 .st : Tariu « 5 30018 , Bes . H . Schütte, Elmc-
lob : 2v-Angeldprcis von 250 .st : Gauritter 30001 , Bes . Heim.Ähren«, Hasvergcn : 2c-Angeldvreit von 250 .st : Herzog 30065.
Bes . E Brun - und Genossen , Westrtttrum : 2d -Angeidprci« von
250 Jung -Bruno 18481 , Bes . BullenbaltungSgenolkenschast
Beckvausen ; te einen 3 . Angeldprei« von 100 erhielten:
Gaugras 30025 . Bes. Job . Kunst , Schlutter : Sebcimrat 18490,
Bes . Htnr . Gebken , Neusüdende: Gambrinu « 18499, Bes, Hinr.
Wteting, Bookborn: Herold 30049, Bes. Jod . Mcver, Loder¬
moor : Stolz 2 18492, Bes. Heinr. Feve, Ablvorn : Arwibald 4
30021 , Bes. Gerh. Backenköbler . Schönemeor: Enno 2 30020,Bes. Ad. Mever, Srüppenbühren.

*
E Zur ersten Begrüßung im Salonwagen de « Reichs¬

präsidenten fand stch gestern morgen die Tochter des Staats.
ratS Ahlhorn ein, di « Blumen für den Frühstüekstisch
überreichte und folgendes Gedicht sprach:

. Willkommen, grober Feldmarschall.
LcS Deutschen Reiche « Oberhaupt.
Den deutsche Jugend überall
Begeistert liebt, an den sie glaubt.

Tu fährst am goldnen Maientag
Der Jugend lichte Reihen durch
Und spürst nur einen beitzen Schlag:
Ten Herzcnsschlag für Htndenburg,"

Ter Reichspräsident dankte herzlich und war sichtlich
erfreut.

*
« Wieftlftede, 6. Mat . Am Sonntag dielt bet schönem

Wener der Sängerbund der Gemeinde Wiefel¬
stede, in weichem die Männergesangvereine Borbeck , Botel,
Westerholtsfelde, Wemkendorf-Nuttel und Wieselftede , sowie
der Gemischte Lbor von Mollberg, zusammengeschlossen find,
sein dritte« BundeSIängersest in Borbeck ab. Pünktlich und
zablretch traten die einzelnen Vereine von einer schneidigen
Musik empfangen und von dem festgcbenden Verein begrübt,
ein . Programmätzig begannen die Ltedervorträge, zunächst
zwei Lvorlteder : a > Ter Mat ist gekommen , b ) In der Heimat
ist es schön. Es folgten Sololicdcr von: Wiefelstede : a> Das
Erkennen, b ) Noch ist die blühende goldene Zeit . Bokel : a)
Durch Feld und Buchenhallcn, b ) Ein lustiger Mustkante. We¬
sterholtsfelde: a) Ter Sang ist erschollen , b) Jan Htnnerk.
Wemkendorf-Nuttel : ai Aus deinen Höh n , bi So sei gegrüßt,viel tausendmal. Ten Schluß bildeten zwei Ehorltcder : a » Wie
könnt' tch dein vergessen , b > Im Pokale klaren Wein. Sämt¬
liche Vereine gaben idr Beste « her . Ter Tri war festlich ge¬
schmückt. Besonder« sct noch crwäünt, dab Haupllchrer Wil¬
len sein 25jädrigeS Jubiläum als Dirigent de « Borbecker
Verein« feiern konnte . Ter Festplay war mit Buden bebaut,und für die Tanzlustigen boten Saal und Tanzzelt reichlich
Gelegenheit zum Tanz . Im Jabrc 1928 sinket da« Fest in
Bokel statt.

- Westerstede , 6. Mat . Eine OrtsauSschußsitzungsand in
Henken « Gasthof statt. S « wurden zunächst SlektrtztlälSangi-legenbeiten verhandelt und u . a . beschlossen , die Konzesstons-
prüsung für Installateure zu wiederholen und zwar innerhalb
zwei Monaten . — Tie bei der Landesspartaslc in Oldenburg
beabsichtigte Anleihe zur Förderung de« Wohnungsbau « wurdevon dieser bewilligt. Ter in erster Lesung gefaßte Beschluß,den Verbindungsweg zwischen dem Woltersdamm und der
Grünen Strake aufzuheben, wurde ausgehoben und dafür die
Uebernahmc des Weges al« Semeindefutzweg beschlossen . —
Zum 50. Stistungrfest der Turnverein « Westerstede soll eine
Fahncnschleise gewidmet werden. — An der gefährlichen
Straßenkreuzung bei Kaufmann Baumann wird der Straßen¬
verkehr fortan vormittags durch die Ortspolizei geregelt.

* Jeddeloh , 6. Mai . Einen genußreichen Abend
plant der hiesige Kriegerverein laut Anzeige für den 15, Mai.Ein Konzert erstklassiger Kräfte sowie die Aufführung de»
„Vergantschosters" von Alma Roggc, die hier fast nur dem
Namen nach bekannt ist, werden sicher für «in volle « Hau«sorgen.

* Moorrirm , 2. Mat . Laut Voranzeige findet am 15.
d . M. die Einweihung der Rettballe de « Moor¬
riemer Rcitkluvs statt . Ter AestauLschuß ist ctsrigst
bcmübt, die Vorbereitungen zu der Veranstaltung zu Ende
zu führen. Zahlreiche auswärtige Vereine haben bereit« ihre
Teilnahme zugesag ». Außerdem ist mit einer großen Anzahl
Besucher , Sportfreunde und Pserdeliebbaver zu rechne ». Ter
Reitkluv selbst ist mit feinem guten Pfcrdematerial in der
Lage, den Besuchern einige genußreiche Stunden zu verschassen.
Vorgeführt werden zwei Reiiabletlungcn, Tandcmretten, Ein-,Zwei- und Viergespanne. Unter den Viergespannen fallen
vesonder « die vier jungen, pechschwarzen . Etchwald' stuten in
die Augen, hinter denen ein andere« Gespann, ebeniall« vier
Rappen, nicht zurückstcdt . Al« Schlußesselt wird eine von 18
Reitern gut ctngcfchulic Quadrille geritten. ES wird schon
jetzt daraus htngcwtcsen, daß die Teilnehmer an dem Fcstmarsch
zu den sportlichen Veranstaltungen freien Eintritt haben, auch
sind im übrigen die Eintrittspreise niedrig gehalten, um jeder¬mann die Teilnahme an dieser Veranstaltung , » ermöglichen.
Festbälle finden nach den sportlichen Vorsührungen in der
Reithalle und im VercinSlokal, . Gräper« Gasthof- , statt . Für
Autoverbindung von Oldenburg nach Bardenfleth und der¬
gleichen ElLfletd- Bardenfleth wird Sorge getragen werden.
Nähere« wird noch durch Anzeige belanntgegeven.

» Hammrlwardrn, 5. Mai . Ter Neubau von drei
Zweifamilirndäusern wurde kürzlich vom Gemeinde-
Vorstände aurgeschricben . Aus diese Submission gaben Angeboteab : die Baubütte . Butiadingen-

, die UnternehmerWillcrS , Gras-
born, Loos lgemeinsam ) , Walter, Freel« , Tönie» igememsams,Brüer«, Oltmann« . Michel « tgeineinsam ) , sämtlich in Hammcl-
warden mit Preisen für sämtlich « Arbeiten für ie ein Haus, die
zwischen 8739 Mark bi « 8000 Mark liegen . Ter Zuschlag ist er¬
teilt an die zuletzt genannten ilnterncbmer, und zwar bauen ie
drei llnternebmcr ie ein Zweifamilienhaus. — Ferner wurde auch
di « Belieferung de« Alter«- und Pflegeheim« mit Lebensmitteln
oller AN für da « Rcchnungtsabr 1927 28 aurgefchiicbc » . Tie
SAyitst « der Kolonsaiwawn ist an dts Stzma SPtz Klinker in

Das Iukuriftstempo der Menschheit . BÄ « na^ Lsk-».
Die Deutsch « Lufthansa und die Deutsch -Russische Luftver

kevrsgclellschaft baden letzt den Plan einer regelmäßigen
Nachlluiwcrv.ndung zwischen Berlin und Moskau verwirlttan
und die erste deutle »« Strecke de« regelmäßigen NaMiverkebr»
Berlin — Danzig— Königsberg a » s da» ruliische Gebiet ausge-
Vau«. Tie Nachtslugzeug « sind für ihren Betrieb vesonder«
ausgeriistct. Neben vorzügliche » Koinpaste » sind alle Flug¬
zeuge mit dem Gvrorektor und einem Wendezeigcr versehen,
die e « ermöglichen , auch vet Nacht und Nebel da« Flugzeug in
wagercchlcin Fluge zu batten und sicher zu steuern. Für den
Verkehr mit der Erde und da« Aussuwen bestimmter Puntte
aus der Erde sind an den Tragflächen große starkkerzige S » cl» .
werser angevrachl. Unter den Tragcslächen befinden sich außer¬
dem je drei Landcitchler. die bei einer notwendig werbenden
Landung aus 8i«0—500 Meier im Umkreis alle« taghell eueuch-
lei . Für die lleberwindung der Nebelgesahr haben die Flug¬
zeuge Funkielephonc an Bord.

Neben dieser technischen Vervollkommnung de « Flugzeuge«
selbst war da « kostspieligste und schwierigste Problem die
Turwsübrung der Tireckenkeniizetckmung . Etwa alle 30 Klin.
sind aus der Fluglinie Dreblichischeinwerjer, äbnltch der Küsten-
beseuerung. ausgebaut. Zwischen diesen Drevscheinwersernbe¬
finden sich etwa alle 5 bi « 6 Klm. Tag und Nacht orangerot
leuchlende Nconröbren. Tiefe sollen da« Flugzeug auch bet
schlechten Sichivervüttnissc» sicher von Dreditchiichetnwerser
zu Trcvlianschctnwerscr führen. Für da« Lianen und Lan-den sind die Flughäfen mtt den verschiedensten Beleuchrungs-
anlagen auigerüstet . Zunächst bat jeder Flugbaien ein An-
steuerungSltwi. da« in der Näbe de« Flughafen« aus erhöhtem
Platze ausgebaut ist. Tiefe AnsteuerungSltchier bekleben mei¬
sten » au« Drehlichtscheinwersern, dir vet mittleren Sichtver-
häiinlisen aus 60 bi » 100 Klm. , u sehen sind . Für do « Auf-
linden de« Platze« selbst sind besondere Platzkennzetchcnvor¬
handen. dir hauptsächlich au« blickenden oder dauernd »ren¬nenden Neonröhren bestehen . Alle Hinderniile, die den Flug-
platz »mgevcn , werden hur» rote Warnung - lichter kenntlich
gemacht oder vom Scheinwerfer hell erleuchtet. Besonders
stark wird etn Flugplatz durch di « Anbringung von sogenann¬ten Beiegsonncn erleuchtet , dte auf erhöhten Punkten ange¬
bracht sind . Jede Sonne besteht au« fünf Glühlampen zu 1000
Watt : sie verstreuen weit In da« Land hinein eine angenehme
Helligkeit , die allein genüg«, um eine sichere Landung de« Flug¬zeuges zu gewährleisten. Für alle Fälle ist eine vierfache Be-
icuchiungSinögltchkeir für die Landung vorhanden, von denen
jede einzelne ausreicht, um dte größte Sicherheit bet der Lan¬
dung zu erzielen.

Tie großen Kosten dieser technischen Sicherungen des
Nachlslugvcrkebrsund die ausgedehnten Bauarbetten auf den
langen Flugstrecken ermöglichen nur einen schrittweisen Aus¬bau des europäischen Nacknflugnetze » . Teutschland« bahn¬brechendes Vergeben bal nunmehr dte erste tnlcrnaitonale
Nachiflugstrecke geschaffen , der weitere Ausbau de- europäischen
LustnetzcS ist tm Werden und es wird nicht mehr lange dauern,dir durch dte Sinichaltung der deutschen Nachtverbtndungenein Flug von London nach Peking sich bereit» tm Zeitraumvon einigen Tagen erledigen läßt . Uniere alten Begriffe vonZeit und Entfernungen schwinden , die künftige Menschbett
umspannt die Wett in Tagen, das ist das Tempo der Zukunft.

*
pro un«l conti«»

. Humorvolle Witwe . 45 , Alabasterteint,
ersebnt NeigungSehe .-

Wer lacht nicht über diese Anzeige , die vor noch nicht allzu¬langer Zeit tm Inseratenteil einer großen Berliner Tageszeitung
erschien k Gewiß, e« geht schon au« der Abfassung diese« « ehret«nach einem neuen Ebeherrn hervor, daß dt « betrekfend « Witwe
wirklich äußerst humorvoll war . Und ich zweifle nicht daran, daß
sie inzwischen in einer . Neigungsehe- »in neue « Glück ge¬sunden bat.

Noch beule scheuen viele Menschen zurück vor diesem Schritt,mittel« einer Zeitungsannonce eine Heira, anzustrebcn : man willLiebe und Ehe nicht eniweihen durch Druckerschwärze , die . wieman glaub», der GesSäftrwelt vorvehalten bleiben soll. Trotzalledem können wir bemerken , daß dte Rubrik . Heirai- gesuch« - lnden Tagerzetiungen aller Siädie sich ständig vergrößert , ta dte

Kirchhammelwarden, die Lieferung der Backwaren an HinrichHtnseld in Sandfeld und dte Lieferung von Talg an AugustBetlken in FUnshausen übertragen,
W . Barel , 7 . Mai . Der Sradtrat dielt gestern eine drin¬

gende Sitzung ab, in der nur zwei Puntte . Bau einer Wolm-varacke und Pflasterung eine « Teile« der Obern- und Kirchhof-ftraszc, erledigt wurden , Tie Unterbringung von Familien,welche 1» Werkswohnungen der . Hansa- und In den neu-erbauten Häusern de« früheren Eisenwerk« wobncn und wegenNichtzahlung von Mtete diese Wohnungen räumen müssen,sowie von sonstigen Personen, welchen gemäß gerichtlichemUrteil gekündigt ist, ist durch da « WobnungSamt nicht mebr
möglich . Ta « Wohnungsamt bat von Jult 1926 dt« jetzt29 derartige Familien unlcrgebracht, 13 Räumiingsuneileliegen bereit« vor, io daß schleunige Abdflse notwendig ist,Ter Stadtmagistrat schlägt den Bau einer Wobnbarackemtt 16 Wohnungen, bestedend au« Küche und einerNanimer, aus dem von-Tungeln-Gelände vor, dte einen Kosten-auswand von 18 000 Jp verursacht. Hierfür soll eine Anleiheausgenommen werden, die mtt bi « 8 Prozent verzinslich undmtt 10 Prozent jährlich zu tilgen ist, S « entspann stch überdiesen Punkt eine sebr lebhafte Tebatte . Von der Rechtenwie auch von der Linken war man nur einer Meinung , daßmit denl Bau von Baracken Schluß gemacht werden müsse.Hierfür solle man lieber den Wohnungsbau fördern oderWerkShäuser, die jetzt genug zu einem billige» Preise z» baveSk
seien , ansausen S « wurde aber vom Magistrat betont, daßdie Stadt schon jetzt 4000 ,«k rückständige Miete zu fordernhätte, und daß sogar Mieter, die in Arbeit ständen, dte Zahlungvon Miete verweigern. Au« diesem Grunde wurde fast ein¬stimmig der Bau einer Baracke beschlossen , doch soll der Magi¬strat in Zukunft sein Hauptaugenmerk darauf richten , dieKäufer von Häusern zu unterstützen und den Bau von neuenHäusern ,» fördern. Durch Ankauf eine « Grundstück « ist eineVerbreiterung der Obern- und Kiraidofttraße vorgesehen,außerdem soll die Wanderung an beiden Leiten der Fahrbahnerbebltch verbreitert werden. Ttc Wanderungen sollen wieviSber mit Klinkern belgt werden, sür die Favrstraße» dagegen
ist auf dem alten Pflaster Kletnpflastcr mit Beloniinierlagcvorgesehen, Tie Kosten belauft» sich aus 18500 . «k. Tie Fahr¬straße wird in der Qbernstraße um 2 Meter, in der Kirchdos-straße um 1 Meier verbreitert. Nach längeer Tebatte wurdedieser Betrag bewilligt und die Ausnahme einer Anleibe be¬
schlossen. Angeregt wnrde noch, ein Augenmerk aus die stellen¬
weise miserable Einfriedigung der Grundstücke zu richten , dteda- Siraftenbttd oft wesentlich beeinträchtigen,

* Schwei, 7 . Mai , Tie Tanzabteilung desRüst ringer Heimatkunde « in Schwei. Am letztenSonnabend wurde den Schweiern durch die Anwesenheit der
Tanzgruppe de « Rüftringer Heiinaibunde« ein seltener Genußaeboten. Fritz zu Klampen war mit dreißig Teein « und
Jung « erschienen , die In alten Trachten niederdeutscheVolks¬
tänze vorsübrten. Wer dabei war , hat « inen liefen Genuß vondem Abend gehabt, da« war wirklich Leben «sreude : denn es warrin Stück aus dem Volksleben was uns geboten wurde, - in-

SonniagSmiminern einer Berliner Blatte« cnibalftn durchschritt,
l,ch et» bi» zwei Trnein. ie» voll uilzäbligcr Miner veirais-
annonccn, wo Mcniacn , Venen e« noch nicht giückic, re» g:
cignelen Lcbensiameraden zu linden , stch bemüben . aus kiese
Weile Freund Amor beim Schlalttuu n zu s.risen.

Jnieresian , und dabei oft ciblttcind ist die Lettiire der Heirat,,
gesucht , . Oste, Wunsch ' nicß cs oft in teri v- rgaii -,enen Wochenund icpi nal' i die mit . in der umcr ! - » everjevrift .Pft -igi.
Wunsch- Er vier Sic nach einer . re . uen Bcl .i -.nti« afl - su^ i,
schon in weiser Voraussicht , daß ein Psingst.uirsliig in die mir.
erwachte Natur weil vergnügsicher ist ; u zweie » als allein.

.Aus Mangel an BelaunttMasicn . . ." linnen wir bänsig
lesen . Nun , ist es nicht äußerst vernünftig , nenn ein Mensch,,der der Ornsiiinleii überdrüssig ist . der avcr wieder,im wenigVerkear deitvi, die Bern ' irimng und Httic ie,»er Bettung .nAniprum nimmt, um einen Lcoensgeläönc» zu suchen , der,
vielleicht tn gleicher Lage, dielen Wink des Sauckials freudigbegrüßen wird ? Es tst ganz zwelsellos, daß die ungeheure
Popularität , deren sich beule die Heiratsannonce erfreut, zumgrößten Teil zurück - usüvrcn ist aus posttive Erfolge, dte aus
diese Welse schon erreicht worden sind . Wer bet Freundenoder Bekannten sab , daß eine glückliche Ehe auf diesem Wegezustande kam , der erwägt um Io ernstlicher den Fall , cd er
nicht auch einmal einen Heiraisanlrag tn die Well Ittnau,' -
schicken solle , um sein velftrc« Ich zu finden. ES ist >a auch— und da - ist der Haupivoriell — absolut kein Rtsttv dabei,tm Gegenteil wird dte Eoance de « gegenseitigen Stchitndensum so gröber, als tn der Regel nicht nur ein, sondern ein«
ganze Anzahl Antwortschreiben einzugehe» pflegen, . Wer dir
Wahl dal , bat die Qual, - sagt zwar der Volksmund, tn diesem
Falle jedoch ist es entschieden äußerst begrüßenswert, wennder beir. ödesucher verschiedene Fäden in der Hand bält. Es
gehören zum Heiraten schließlich immer zwei Menschen , und
die Möglichkeit gegenseitiger Svmpatdie erhöht sich auch mttder Zavi der eingehenden Rllckäußeruiigcn.

Und noch einen großenVorzug da: das Heiratrinlerat , der nichtüberleben werden darf. Tie Zeitungsanzeige verlang, abloluic
Aufrichtigkeit , Hier hilft keine Vorspiegelung falscher Tatsachen.Klar und „Lauern muß in wenigen Worten gesagt kein, wie
die Verhältnisse liegen . Das Gute vicrdei ist, daß die Menschen
osfen da « sagen können , was ihnen am Herzen liegt , After undVermögenslage, auch etwaige körperliche Fehler dürfen und
sollen nicht verschwiegen werden . Ostenden gegen st5sftnneii.Tann werden auch die Antworten nicht ausbftiden und mancherwird sich am Hochzeiirrage lein Heiraismftrat einradmen lassenal « Erinnerung . Josrfinr Schultz.

Deutsche Olynipiasammlung für Amsterdam 1928.
Der Teuiscbe Relckisaurschuß sür Leibesübungen bat sol-genden Aufruf anläßlich der am 1 . Ma ! ocgonncncn Samm¬lung erlassen: . Tte 9, Olvmptschen Spiele werden in , Scm-mer 1928 in Amsterdam abgeballen, die Winterspiele «, !!Februar tn St . Moritz. Tie Jugend nahezu aller Rationender Erde nimmt an «bncn teil, dte deutsche zum erstenmal

nach 16jSditgcr Pause . Tic Augen der ganzen Weit sinddaraus gerichtet , ob Deutschland troy Kriegs- und Nachkries,elend die alten Kräsie bewahrt, neue errungen hat , um cv,^ . -voll tn diesem Wettstreit der Völker zu beftevcn . In dculi - cnErfolgen wird man den Wiederaufstieg Deutschlands enem .ci,So gebt er um eine nationale Aujgake von großer Bedeutungbet der Olympiade Amsterdam. AuS breiter Maile uns : : - ,Jugend müssen die Besten au-gewävlt und vortresttich ci :e-gerüstet tn den Kampf gesandt werden. Große Mittel sindbierfttr erforderlich. Tie vom Reich und privater Sette oice. r
bereiigeftelllen Mittel reichen für die Aufgaben nicht aus . T . .Ausschuß wendet sich daher an alle Freunde der i» der Tu: ,:«und Svortbewcgung geeinten demiiden Jugend mit der Bzu dem Olvmplafond« de « Tcutichen RelchSauLschusic « i- ,Leibesübungen einen Beitrag gewähren wollen. Spendenüber 10 X werden durch Ueberretchung einer Olvmptan ' N,ausgezeichnet, dte «n Gestalt eine« kleinen vergoldetenZeichen« einer antiken Gemme nachgebildct ist . Beiträge i.die deutsche Olvmptaspendc nebmen alle Rctchsoankanstal: . ' .die « asten aller großen Banken, die Geschäiirlcitungen k . .Zeitungen, außerdem da« Postscheckkonto des Tcuischcn Reichs-auSIchusft « für Leibe « üb»ngen. Berlin Nr , 12890 , enigegcn .-

gen die Gedanken nicht zurück zur alten Bauernhochzeit auf derLehmdiclcß Kinder, Kinder, war da« sein , dazu Musik nochaller Weise aus Fiedel, Klarinette und Brummbaß . Tie Tanz-adleilung Hai sich zur Ausgabe gemacht , die allen sinnvollenTänze zu pflegen . Allen Besuchern de « Abends ist zum Be-wußlsci» gekommen , welcher Ausdruck und weiche Beseelung inallen Volkstänzen liegt. In vollendeter Weise bat die Tanz-ableiiung cs uns gezeigt . Al« nun alle Anwesenden ousge-fordert wurden, mitzumachen, da war die Freude groß. Tic
Jacken flogen bcrunter, und dann wurde mit der lustigen Schargeübt. Schweiß hat e « gekostet , aber alle Teilnehmer badengelernt. Immer wieder hörte man Stimmen , wie schön ist erdoch, sich nach aller Weise im Tanze zu drehen, Wabrlich, dieallen Tänze sind e « wert , wieder Allgemeingut de « Volke « zuweiden. Helsen wir alle bei der dankbaren Ausgabe mit, diesesLtück Volkrlcben zu retten. Wer das Wort „Heimatiiebe- imMunde führt , der kan » an dem Rüftringer Hettnaibund nichtvorbei. Frl . Schumacher sang Lieder zur Laute und Herrzu Klampen trug aus niederdeutschem Schrifttum vor.Beide ernteten sür ihre glänzenden Darbietungen reiche » Bci-sall . Auch Frl . Bebrcn « - Varel , die Lehrmeistern, der Tanz¬gruppe, war an dem Abend zugegen . Sic ist hier in Schweinicht unbekannt, hat sie hier doch vor zwei Jadren Tanzumer«richl sür Kinder gegeben . Damals schon zeigte sie mit den Kin¬der» alte Volkstänze. Gerne stell« sie sich in den Dienst der Hci-maivereine und Hilst mit . daß beim Tanz « da« Deutschtum cr-ballen bleibt und gefördert wird . Für » n « Schwcier beißt e«nun, Mitglied zu werden vom Rüstringer Hcimatbund. Da¬durch , daß wir tätige Milheiser werden, können wir der Tanz¬gruppe am beste» danken sür die genußreichen Stunden , dieuns die frischen Mädel und Jungen am Sonnabendabend bc-reift» baden. — Plattdütsch Tprar und plaitdütsch Art — Sindwer« , da> wi ft ehrt und wahrt.* Eonnefordc, 5. Mai . Heimatverein und Son-

nenwenbfeier. Ter Autschuß des Heimawerrins v onne-sordc und Umgegend dielt bei Gerb. Oltmann « , Eonncsord«,seine Haupisitzung ab. Der wichtigste Gegenstand derTagcSordnung betraf die Vorbereitungen zur Lonneuwend-seicr . Nachdem der Vorsitzende F r c r > eh s , Hcinciibarg. durchberedte Worte ans den Sin » und Zweck dieser schöne» Feierbingewirse» hatte, wurde vo » dem Ausschuß die vorbereitende
Kommission gewählt. Alle Mitglieder waren vo » dem Ge¬danken beseelt , ihr Beste « daran zu geben , auch tn diesem Jahreeine erhebende und würdige Sonncnwcndseier zu bieten, sodaß die Tausende von Besuchern gewiß sein können , in ali-acwohnter Weise wieder die Sonnenwende in Eonnesordcfeiern zu können.* Sietnleid, 6 . Mai , Dte anbaltendcn , auf de » letztenMärkten noch mebr sinkenden Schweinepreife bringenbereit« viele klein« und teilweise auch größere Landwirtein arge Zadlung«schwikrlgte >icn. Die Einschränkung tn derScvwetnemasterfolgt sehr schnell » nd amfangreiai,

X . Oberste«» , 6 , Mai . Ter Länderrtngkamps Täne-mark - Drutichland. der al « etn Vorkamrk zur Olvmvtad«>928 angesehen werden kann , sind « am 29. Mat tn der »roßenSvoridast, de; Aidleienvereinignnghier statt.



Gebiete.

X . Wilhelmshaven, 5. Mai . Der jadeftädtiiche
zadslugplatz auf dem Cäciliengroden näbcrl stch seiner
^rrigslcllung ; vorgestern konnle die Flugzeughalle ge-

iverden. zu dem die hiesige Firma Id . Raschle da«
ilengcrüsi gcvaut bat. Das Eisenlacdwerkwird nun mit « er-
Icndftctnen ausgemauert , die Flugballe ist 22 Meter lang. IS
ieier drei » und 6 Meter hoch Mit den Entwässerung». und
kgnicrungsardeiien aus dem groben Gelände ist man eden-
l !l» in allernächsterZeit scrttg: das trockene Wetter war dem
»slven Fortgang der Arbeiten in den letzten lagen sehr för»
Irltch Auch die Arbeiten am Strand haben gute
lonicvriiie gemacht ; die Bausirma Schmidt konnte mtt der
Rionsundamentierung der Strandhänser beginnen.

» Wilhelmshaven . 5 . Mat . Die vom Schulkrenzer
Hm den" soeben nach Deutschland gelangte Nachricht , datz

aus dem Wege von Celebes nach Japan die bisherige
IrSktc MeereSttese ( l0 430 Meter» ausgelolct bat. er-

>n den Jadestädtcn besonderes Aussehen, weil auch diese
stiSiiic Meerestlesc" wiederum von einem deutlchen KriegS-
Liii ausgeloic» ioorden ist . Bisher galt da- sogenannte
kianelties mit 9788 Metern al« die grösste bekannte liefe , st»
burdc ebenfalls von einem Schiff der deutschen Marine aus-
icioict »nd zwar in , Jabre 1912 vom VermeslungSschiss . Pla-
Ik, " aus der Reise von der Siidsec nach Hongkong , 4» See-
Iicilen östlich von Nordmtndanao , aus den Philippinen . Die
tomng des Kreuzers . Emden" ist mit etnem neuzeitlichen
I,volol vorgenoinmcn worden , mtt dem Meeresriefcn weitaus
Inwandsrcicr und zuvcrlässtger sestzustellen stnd als mit dem
lietieeio « da« früher verwendet werden mutzte . Kreuzer

»inden- wird in diesen lagen in Nagasaki erwartet.

»r Breme» , «. Mat . Di « Bremer Taubstumm « » -
nftalt kann am 8. Mai auIeinhundertjährtgeSBe-

teben zurückblicken . Sie ward durch den Lehrer David
Idristiaa OrtgieS gegründet und lange Jahr « vom Verein für
taubstumme genasen . Erst im Jahre 1921 wird sie vcrstaai-
> 2» Die Anstalt, die an der Humdoldftraße ein eigene« , den
Icuzeitlichen Anforderungen entsprechende« Heim besitzt, har
bahrend der Zeit ihre« Bestehens 350 Gehörlose beschult und
Umen damit die Möglichkeit gegeben, sich selbst den Weg durchs
leben zu bahnen. Der Taubstummenanstalt ist seit dem Jahre
tz»I2 eine Fortbildungsschule und dem folgenden Jahre eine
kchwerhörigenklasse angeglieden , und in Verbindung mit ihr
Wurden seil dem Ende de« vorigen Jahre « Hetlkurse sür stot¬
ternde und stammelnde Kinder eingerichtet.
. Bremen, k. Mai. Ingenieur , und Industrie-
lauten, eine Wanderfchau. zusammengestellt vom Deutschen
lande Heimarschutz mit Unterstützung de« Vereins deutscher
Ingenieure und im Einvernehmen mit dem Deutlchen Wertbunde,
binml aus Veranlagung der Verein« sür NiedersächsilcheS Volk«-
tun nach Bremen und wird während des lausenden Monat« in

Kunstdalle gezeigt . Diese AuSstelluna wandert« bereit« durch
Itcle Siadie und sand überall die größte Beachmng. Alle Zweige
sioderncr Großbauten werden in gulen Bildern vorgesührt, so
aß der Ausstellung in unseren , Nordweften ein rricher Besuch

In ivünschcn wäre. Die Wird am Sonntag , dem 8. Mai . vor-
biiiiags 11 Uhr, mit einem einführenden vorrrage von Baurat
Ulrich eröffnet . Der Besuch dieser Aursteilung ist frei.

» Biuiiienlhal . 3. Mai . Im benachbarten HammerSbeck
r-uidcetneplanmätztgeLehrerstelleabgebauttn.

/ olgc einer versehentlich falsch ergangenen
ki'icldung an die Behörde. Sine Lehrkraft wurde nach
Blumcnibal versetzt . Die Negierung weigert sich nun , die Stelle

-wieder einzurichlen . trotzdem die Klasse, die abgcbaut worden ist.
/ voll besetzt ist. Diese mutz von den anderen Lehrkräften mtt-
f geschleppt werden.

» Osnabrück , 6. Mai . Die städtischen Kollegien in Osnabrück
^dcwwigien den vielumstrittenen Theater, „ schütz in Höhe

pon 200 ONO Mark , womit der Weiterbestand de» Oönabrücker
öiadiidealer « gesichert ist. Weiter bewilligten die Kollegien für

len Luftverkehr 25 000 Mark.
* Hannover , 5 . Mai . Ter Provinzial - Ausschuß

lcr Provinz Hannover har grundsätzlichseine Zustimmung zu
hem preußischen Projekt über Entwässerung und Kul¬
tivierung der rechtSemsischen Moor« gegeben,
tsur Prüfung der »och ausstehenden Fragen wurde ein süns-
» licdriger UnterauSschutz eingesetzt . Da« staatlicheProjekt trägt
»usdrucklich die Nebenbezeichnung „Kanal Kampe - Dör-

SUmmen aus dem Leserkreise.
a- d», »1 Mn-chs-. » « «nmu« »n Ngnlu-u»» Mt «» »IM,«» -!- - '- ' - -- - — - mck MM»»»».

»« . »» » mvr«—»O >»,
»t»k »«»»Me « »»-»I»

«», «»« wer«» nta» , e»» st. nache»d»», -ovlül
Mwllve Nkr »ü »»tetzmr»» «t» «D St,, «fa »dk« »e«d» »tche «» «gede».

« n die Intendanz de» Landesrhe»«er«.
Die Intendanz wird böslich gebeten, für dt« DienStag-

Abonnenle» al« letzte Vorstellung , Loh eng rin- zu geben
Während alle anderen Abonnenten die Oper im Dptelplan
gehabt haben, stnd die DienSrag-Abonnenlen leer auSgegangen.

Mehrere Dtenötag -Abonnrnten
*

BIMsch« Beweg»»«.
Der vSMfche Gedanke durchdrwg« im Oldendurger Lande

Mel weitere Kreise als sich aus den Mtlgliederzahlc» der
verschiedenen Richtungen ergibt. Kommt der völkische Ge¬
danke nicht zum Siege , so ist der Untergang de« Volke«
gewiß. Wenn er äußerlich nicht genügend« Fortschritte macht.
Io liegt es vor allem daran , daß sich unter den . Völkischen"
mehrere Richtungen darum streiten, welche im Best » des echten
Ringes ist. Wie weit die völkische Richtung echt ist, kann
der Außenstehende am besten danach beurteilen , wie weit sie
ihre Ausgabe darin erblick », die anderen Richtungen herunter-
zuputzcn . Ties Vergnügen sollten wir den Internationalen
überlassen. Wenn die N . S . T . A . P uns zum Absterben
verurteilt , so ist das nicht tragisch. Toigesagte leben bekannt¬
lich meist lange. Wir stnd nicht so. Wir wünschen dem
völkischen Gedanken allgemein ein siegreiche « Fortschretten.
Die kommend« Stntguna soll man aber nicht unnötig er¬
schweren . Deutfchvölktsch « Freiheitsbewegung.

Landesverband Oldenburg.
Lehmkuhl.

*
» IMsche Zersplitterung!

Wie an« verschiedenenZeitungsnotizen ersichtlich , ist schon
wieder eine neue Gruppe : „ Völkisch -Sozialer Block" gebildet
worden, dem auch Herr Münchmever aus Borkum beigetreien
ist. Soweit wie ich unterrichtet bin, haben wir nun endlich drei
„Richtungen"

, von denen aber, nach den lausenden Zeitungs¬
berichten zu urteilen , die Hitlerbewcgung die größte Stoßkraft
besitzt . Sind doch in Essen annähernd 14 000 Mitglieder in einer
Versammlung , in der Hitler sprach , erschienen . Ob die Frei¬
heitspartei in irgendeinem Orte Deutschland« diese Masse aus-
bringen wird , soll kaum anzunehmen sein. Nachdem die Abge¬
ordneten Revenilow und Stöhr sich der Httlerbewegung an¬
geschlossen haben, scheint es mit der Freiheitspartei hergab zu
gehen. Obgleich ich Herrn Münchmever sehr hoch schätze, muß
ich seinen Schritt verurteilen . Wir haben wahrhaftig völkische
Gruppen genug und brauchen daher keine neue. Mit mir sind
viel« Anhänger Münchmever« der Ansicht , letzterer hätte bester
gehandelt, wenn M . sich der ftoßkräftigfren Hitlerdewegung an-
geschlossen hätte . E R ., Westerstede.

*
Berichtigung.

Gegenüber der Mitteilung de« neuen Völkisch -Sozialen
Blocke » wird nochmals daraus hingewiesen, daß wohl Teile
der Deutsch -Völkischen Freiheitsbewegung sich unter Führung
de « früheren Vorsitzenden der neuen Richtung angeschlosten
haben, daß dadurch wohl eine vorübergehende Störung einge-
treten ist, aber trotzdem der Landerverband Oldenburg der
Deutsch-Völkischen Kreiheit-bewegung unbeirrt weiteiarbeitet.

Lehmkuhl.
*

Unerhörte Steigerung der Eisenbahnuniälle
durch unsachgemäße Oberbauarbeit!

Am 9. März d . I . gab die Reichsbahn-Gesellschaft elih:
Verfügung Nr . 24. 7553 gez . Generaldirektor Dorpmüller her¬
an« , die folgende hochwichtigen Sätze enthält:

»In der Unfallstatistiknehmen die Entgleisungen , deren
Ursachen aus das Verhalten des Oberbaues zurückzuführen
stnd . eine » großen Raum ein. Ihre Zahl hat schon Ende
Oktober fast die hohe Zahl des Jahres 1925 erreicht lvergl.
Reichsbahn 192k Nr. 17 S . 248 ) . Fast ein Viertel davon ist
durch unsachgemäße Au«führung der GleiSarbeiten verur¬
sacht worden. Bei einer weiteren Anzahl liegt vermutlich
die gleiche Ursache vor."

Schon seit Jahren hat die Gewerkschaft deutscher Eisen¬
bahner e. v . sich mit diesen Dingen beschäftigt und die Reichs¬
bahn wiederholt darauf hingewiesen, gewarnt , die Ursachen zu
dieser leidigen Tatsache geschildert und Vorschläge zur Abstel¬

lung der Hauptfehleranellen gemach », ohne « «hör zu stoben.
Zunächst werden heutzutage tm ötlendahnoverdau masten

das « an betriebssrelnde Unternehmer mtt beirtevsfremden Ar¬
beitern Odcrvauarvetten vergeben Die Qualität dieser Ar
betten kommt weitaus nicht die der « rvetten in eigener Regie,
die von allen erfahrenen Overbaubeainten gekettet und von
langjäbrigcn Oberbausacharbeiiern ausgesühri werben, gleich
Zur Begründung braucht nur aus die verschiedensten DtSkus
stonen und Entschließungen geiegenilich der Versammlungen
der leitenden Beamten der Bahnmeisterrien hingewielen wer
den, die mangels Erlaubnis , genügend GleiSsacharbetter
lSiaminarbetter ) einftellen zu dürfen, gegen idre bessere Ein
stchi Arbeiten an betriebsfremde Unlernehincr und Arbeiter
vergeben müssen . Tie Verwaltung bevaupleie des öfteren.
Untcrnehinerarbeii sei billiger. Demnach müssen die Aufträge
htnstchiltch der PretSgeftaitung äußerst scharf und knapp aus-
kaikulieri werden. Wenn nun trotzdem die Unicrnevmer bis
zu 50 und KO Prozent höhere Löhne zahlen, so kann der Ver¬
dienst doch nur durch schnellere und oberflächlichere Glrtsarbett
hereinkommen.

Ein zweiter Fehler ist darin zu erblicken , daß die Verwal¬
tung i » Ucbcrireivung des Grundlavr « . Oberbauarbeit ist
Saisonarbeit " die GleiSsacharbetter, also die ständigen Arbeiter
so rcduzterl da», daß sie Im Lbervau ihre Erfahrung kaum
verwenden können . Meistenteils lst die Zahl der Diammarbei-
ier Io gering, daß sie sür die notwendigen Ablösungen auf
Stellwerken, Stationen usw. kaum vinreichen. Anstelle dieser
allen und langjährig bewährten Spezialarvetter da » man Zett¬
arbeiter eingestellt , di « höchstens bis zu 6 Monaten beschäftigt
werden dürfen. Man vermeide» seitens der Verwaltung klein¬
lich , die Leute auch bei Bedarf länger al« K Monate zu be¬
schäftigen , da ste bei längerer Beschäftigung vertraglich Taris-
arbetter werden und unter den Tarifvertrag fallen. Sein
Außenseiter wird es verstehen können, daß die Reichsbahn
diesen AuSbllfS- oder Saisonarbettern einen geringeren Lohn
gibt, wie der für ständige Leute iarifvertraglich vereinbarte.
Also um ein paar Pfennige Lohn und etwa» Urlaub zu spa¬
ren, werden Zettarvctter entlasten und teilweise dafür neue
Zettarbetter eingestellt , dle naiürllch wieder gänzlich betriebs¬
fremd stnd . Wichtig ist dabei auch folgendes: Wer will br-
stretten, daß ein Arvettcr . der nur die besten K Monate lm
Sommer Beschäftigung sinket und die übrige Zeit aus die
Straße geworfen wird , nicht dieselbe Arbettslust und denselben
Elfer har, wie ein ständiger Arbeiter , der den Stscnbahner-
beruf als Lebensberuf betrachien muß.

AIS dritter Fehler kann das beständige Beschneiden der
Stückzeiten sür das Gedinge (Akkordverfahren) bezeichnet wer¬
den. Angenommen, die Verwaltung meint es diesbezüglich
gar nicht so schlimm , so soll ste verhindern , datz einzelneDirek¬
tionen und Aemter wetteisern, für ihren Bezirk die niedrigsten
Stückzeiten erreicht zu haben. Dieses ungesunde Streben ist
Raubbau an der menschlichen ArbettSkraft, gefährdet die Qua¬
lität der Arbeit und damit die Betriebssicherheit.

Die Gewerkschaft deutscher Eisenbahner e. V . wird nun¬
mehr erneut an die Haupiverwattung der Reichsbahn heran-
treien und dossr , Verständnis sür ihre Vorschläge nunmehr zu
finden, die übrigen« im beiderseitigen Jnrcrelfe liegen.

Gewerkschaft deutscher Eisenbahner.

Ruinen , Spiel un <l Spsi -t.
7 Ligaspiele in Oldenburg.

Außer den gestern tm lokalen Teil bekannigegebenen drei
Liga- Schlagballspielen sinken am heutigen Nachmittage auf
dem Haarenelch die ersten vier Ligaspiele in Faustvall statt,
an denen die bekannten Ligamannschaftcn von BIB .. Großen¬
kneten , T . E . und als Ltganeuling OTB . beteiligt lind.

Sei
n. a. ErkS !tiii»gttrai »sheiten haben sich Togal-Tabletten hervorragend
bewährt. Im Anfangrjtaöiu« genommen, verschwinden di« Arankheit».
erschein » »»- «» sofort. Lant Notarieller Bestätigung sind in»erhalb
6 Monaten mehr al» 1600 <b«tachte « allein an» Arztekreifeneinge«
gangen, darunter von namhaften Professoren u. au» ersten Vinttea
n. Lrankenanstalten. überraschendeErfolge! Fragen Sie Ihren

Togal ist in alle» Apothekenerhältlich, prei» M. I .4V
- LV Utb^ 0.«d Ldtnla. acat. »al. aö 1« « rvl.

Ab beule täglich irischer

in bekannter Güte empfiehlt
zu billigsten Tagespreisen

IlleIllen, ft»«, Fernruf 255
/ Jeden Sonniag von 8 bi« IO Uhr geöffnet.

Mklkl -VklW
Die in Eiosie . h -Lienen beleaeneBesitzung

Ided Bäckermeisters I . Vüsekann Früher
IBcckmani» . in der irit langen Jahren eine
Ivorzügftche Schwarz- und Weißbroibäckerei
Ibeirieden wird, soll mit beliebigem Antritt
Ivcrkami werden
I Tie Bedingungen sind äußerst günstig.
ICm großer leis de« Kaufpreise« kann stehen
Iblciben
/ . Liebhaber bitte ich freundlichst , stch >o-
ISienh mit mir in Berdindung zu setzen.
I Jede gewünschte Auekunft wird gerne
I enetli.

» . Glovst -fn . » ukü, Elgsletd
Irlevdon 38.

ZäNAvrlLSH
! Kcbdne voll , Hornerinrm clurek

Oeleut » ! . In teuerer 2»it
emedlietie lieviekt »»uo »km « un <1 dliiN «»-

I ae» äu »»eken (kürDamen veackteelielzsiits)
0 » r»nt . unrckllcll . Ue » tl

I ^ » » staekieettß « » . 28 2» kre veltdelranot.
I -/ « i,gelcrö »i mit golck ßlecial » . n. kldrvnäipj.
I I'eei» Laell . (lM Ztttelli L75 ßlll. L, baden

in cken ^ n » tbeb « n.

z« vttlililileo
« orzügii« erhalt.
ümrnlMl

>l 'mnvl .s billig , u vr.
Reinardugstr. «41.

« eiße-Mi»..Brui'
etrr Stück 25 I.

Ofener Straß« 21

MseMilmtzer
» UU «.
Bürgerbuschweg 4K.

Aclitung Terrier
Verkaufe »poMiIIIlo wie fabrikneui

1. Ar . Rönigenapparat mit sämtl.
Zubehör.

2. Panwsiat sür farad . und galv.
Ströme.

3. Hochsreauenzapvarat mir gr.
Induktor.

Näheres >. Elekiroiechn. Büro
Fedelhören 82. Tel . Hanla 57.

Heu
nimmt ab
Lttt»

Fernruf l738

Elektrische»
piano

sHupseld) ,
hochfeine künstlerische
Mustk , statt 3800

sür 2400 I » abzuab.
« nsr. uni. V G WO
an die Geschft d . Bl.

Zu verk . sehr gut
erdaliene Krone für
Gas ob . Elektrizität.

Blumenftraße 25.
NotverkaofllI

NSll -Motorrnd,
1000 K,tm„ m . Sel¬
tenwag. . 850 Jll. Zu
des. wochentags vel

Essen , vremen,
Doventorftraße 23.
Zu verkaufen ein

D Olt« ann«,
Wahnbek.

Ml»
Str .wollc lOO Gr . 75
^ Scv .riem 100 P.
2.45 Scvl.deck . St.
1 .85 PreiSl . frei.

M . Großman»,
München 1».

Brieffach 14.
Zu verkaufen eine

fast neue
— Mm . —
Hilljegerde», Ofen.

8i« gbr . Vam .rad
40 ein neuwer¬
tige« 85 ^k.

Munderloh,
Lange Straße 73.

verk . ichlacht

1>W UW.
ferner ei» leichtes
SinipSnneraefchirr,
wie ne « .

Melkbrin» 71.
Gelegenhett»kaus.
8 PS VMW„ 5-

11 PS Mabeco. evt.
wird 2K PS Wan-
derer od . ähnlich, in
Zahlung genomm.
Nb. Bremen. Früb-
llngftraß« 8.

Roland 4118.

Oster,iburg. Zu bk.
eine guie Milchziegr
od . geg . güfte zu vt.
Sandstr . 9l reckiis.
Abzugebenein best.
ZtlivsujMIe »!

Job . Koovman»
Moordorf

Is vöinenlsü
umständehalber sehr
billig zu verkaufen.

Brommvstraße 81
Habe noch kleines

Quantum schwarzen

Saathafer
abzugeben. Original
Rvlenburger.
Senrg Povdanke»,Wechiov

Zu verknusenkitlmliiteMeil
Gerb. HarmS

<«>»bor» Il

Zu Kaulen gelucht
Zu kaufen gesucht

c kupferne Pumpe
( recht « ) . Angev. un¬
ter V H 261 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

Zu kaufen gesucht
l UlWllM

H . Rogge.
Gut Haiport

bei Delmenhorst
Tel . 282«

Zn kaufen gesucht
Wolintjlllis

bei au « Anzabluna.Anav . uns W D 277
an die Gcschst. d . Bl-

Am N » I Ii» 7

Äsr irvtlt » LLLv
2 Ubr nachmittagsFestmarsch . Antreten
bei Abeler. — 3 Uhr Weibe der Halle.
Nachdem Voriührung der Reit - u. Aahr-
abieilungrn. — Eintritt zu den Por-
Ilihriingen l .56 Mk . Teilnehmer am
Festmarsch frei. — Anschließend kô doll
in Gräver » Saal und in der Reithalle
Herren 3 Mk . Damen 1 Mk.
Zu zahlreichem Besuch ladet sreundl. ein

0»

kioctiemlußes Verein

UllllllK - IMVIIlIlIII !!
am » . l im Saale de«

Aeorgstraßr 38.

Wer verkauft
« ronddesitz,

einerlei welcher Art,
städt. o. ländl .. auch
Geschäft oder Land-
wtrischast» Sos . Be-
sttzerangeboie an » .
Lahinrprr , Breme«.

Rcuterstratze 22.

Zu kausen gesucht
Aquarium.

Angebt. erbescn un¬
ter V O 2K7 an die
Geschäftsstelle d Bi

Nollwond z. k gs
Angebt. unter B l
Ftt . Lang« Str 45.

Klub jimger l.ön >I« Itte
Mslienburg
Am Sonntag , dem 1ü. Mai

Hierzu laden freundlichst ein
Ter Vorstand v Schliit«

N-VW
^ .rri t- ilee »mslf » ftcetstsg « , Z « er,

26 IVlsl cI , Z.

I.SMtluigskesl
kssistrsmcl

ŝ Lctesmcasei , ^ sstdsll, v» e-
donciser errit SscsI - , l^ slg » e>- rZrrcck!

Kc-ie>stfaft »'se>

Orr , esgsm Sc ^ spelleli dittse»
I-üscsten L 5oim . 0er ^osläugscfwL

^sküenbukgef Zclilltrenvefela
e . V

Sonntag , den 8 . Mai d . J^
nachm , von 2 bis 7 Ubr

II . I
Der V «rst«»tz.
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>
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General -Vertreter

E . Zkerr, Oldenburg i . O.
Burgstratze 5 — Fernruf 2344

NotorräOer
- Oio Lotilngsn Mr 1327 . —- -

- SO eow
^ ^ 5- , ^ ^ ,is- >L !Ss-

Hsrm . Ul » clitr , Ilrakttakrnsux », Olclanbueg
blsuptetr . 45 . tleilix »vgsirt » » !l — Isl . ISS«' .

kL« r

c>? i' i-io ^ pso ^ s c/e/ ' <7//s^
. <1?6^ M/-

ivssc/ ?/ '
, s/c/»

ksdr . Vrsor
Lkener i5d. ll
Telcvbon -417
lo » 7imei
>?errenwcg 3««

Ziegenläminer
und Felle kaust

Krabnbergslrahe 1 -'.

Ä?wr/e/ r/. Asske-r^/eü/e/'
8 ei » r ! elL 8 üut ! iL§

Lnsmsn , LisclivfsiiLäol 1

Die

bat ml» dem beutigen Tage begonnen.
Der tm Vorjahre von meiner werten

Kundschaft so begehrte

trifft wieder täglich frisch ein.

WWl>M W - Ullß WWWIIS
Haarenstraffe 19. — Fernsprecher »11

d4 i" 10 s ri in i g t L g I i cr ti
koftel dieseUhr. Wenn Sie eine gut reguliert,

/ ^ l- inndsunc ^ i- itnr-
wiinlchcn , lo bestellen Lu
die hier abgebildeie Arm-
bandubrs. Damenu. Herrenfür M>. 1».— Sie tonnen
diescnBetrag, wenn Siee«
witnichen , in suns Mona »,
raten einzablen. sodabaul
den Tag nur W Big. eni-
«allen. Hm voraus brauch,

Tie Ubr wird ioion an Lu
geliefert. Bei Siichtgeiallen
ejurückiendung binnen
liTagrn gestattet. Schreiben

Sic noch beuleu . lügen Sie diese An »eige bei
Mir «, ^ lldeclt S4 »ir>ielilio !:ir 7

Emvsehle meinen

Deckgeld 7 Mk.
W . Rüdebusch, Kirchhatten.

§ s § Fe/ 'i/e
Fc>^ s ^ s/e -//e .- K Ke/zrr/re/ 'L

/ S77A0 -- --

ui ^icl Vo ^ N3 ^ g - 5toif6
W6il Ol'sisvvsi 't , 3eki0ti ^ licl c! 3 ^ 6l' li3ft!

Vo^ SMtoff "°
la tzual , dlelergroüer /^us v̂abl , von

kvlilesti - Köper cm
S » te

bleter 1 10,
in desono bübscb.

5p2I1kl5lüllL nu8t , ca . 130 cm Qualität

NVbel -KlpZbreit.

ktamine
nüdich » Nüster,

120 cm breit , . ffleter
eieg . iXusiünrung , elien-

» »VI k ) dein unä äcru

^ lölllltie
^ «- »lr - st un -i Könzller-bsinilufen»ariert , 150 cm breit,

karbecbt . . bleter 1.30 groye ^ «rvakl . aparte bluater . von

ce. 130 cm breit , aparteölvUsO ) bluster , e^ tlardio , Ntr. ŝ üi ' l- >3UL uricl Cstten

Ikllulelkeii mul Aokle-He» «!
" '" "

l«uils . tt/r - Kegr . USI IISMZtbreit , Nie.
«chtlerdlg , in reicher ku, » ,bl
eu unseren niedrigen Preis,»ln verechiea . » reiten
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OSSic ^itigsn Lis urissrs ^ snstsi'
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Von Erwin
Das Schluchtenland beißt in seiner Hcimatsprache

Chcwsurcti . Tic Chewfurischen Alpen liegen — im östlichen
Kaukasus . In ihren Tälern , 3— 101X1 Meter über dem
Meeresspiegel , hat der Wellenschlag der Geschichte aus dem
„Berg der Sprachen '

, wie die Araber den Kaukasus nann¬
ten, das jetzt etwa 5000 Seelen zählende Völkchen der Chcw-

Ausbruch zum Opseraltar.
suren hinterlassen . Trotz der Nähe der altberübmten grusi¬
nischen Heerstraße haben sie sich infolge der schweren Zu¬
gänglichkeit ihres Vaterlandes , dank seiner abschreckenden
Armut und Rauheit , nicht zuletzt kraft ihrer Tapferkeit u» v
ihre- zügellosen Unabhängigkeitstricbcs durch die Jahr
Hunderte des Zarismus , durch Weltkrieg und Revolution ihr
seltsames Gemisch aus demokratischer Verfassung mit Heide»
tum und allen möglichen religiösen Elementen auch als Glied
der georgischen Sowjetrepublik erhallen.

Bei den Pschawen , dem Nachbarvolk der Chcwsuren,
hatte ich zur Zeit der Frühjahrsbestellungen zwei seltsame
Bräuche beobachtet. Auf allen Feldern staken vertrocknete
Tornbüsche, welche die Ausgabe hatten , die „Demi" zubannen, — die bösen Geister, die das Wachstum hindern.
Tiefe Tewi müssen besonders empfindlich sein, denn der
Säemann trägt während seiner Arbeit außerdem eine Nadel
im Munde , welche die Geister verhindern soll , die Schößlinge
abzuschneidcn, die das Saatkorn in die Erde senkt . Nun sind

v . Gronow.
die Pschawen sicherlich nicht so intelligent wie die Chcw-
suren , von denen sic „Melkkühe' genannt und als solche auch
rücksichtslos behandelt , d . l>., bei jeder Gelegenheit über¬
fallen und geplündert werde» .

Wir hatten den Fluß Arragwa , d . b . de » „nicht Lang¬
samen'

, auf einer schwindelerregenden Brücke passiert uns
galoppierten auf den struppigen , aber ausdauernden chew-
surischcn Kosakcnpscrdchcn über schmale , gefährliche Pfade
durch die zerklüftete, wildromantische Gebirgslandschaft.Vor uns erglänzten Firne i » ewigem Schnee, über uns
ragte » drohende Felsen , unter uns wogte in der Schlucht vcr
Urwald mit mächtigen Eichen und Buchen. Eben noch um¬
gibt uns ein entzückendes, in der Frühlingssonne silbern
knospendes Birkcnwäldchen, an dessen Boden heitere , rosigeAnemonen , dichte Sträuckcr des gelben FingcrbutS und
Primeln lieblich schimmern. Trosscln und Finken singen wie
im deutschen Walde . Ta gebt cs plötzlich wieder über ein

Chewlurendorf.

riesiges Lchnceselv , und kümmerlich ragen als einziges Zei¬
chen der Vegetation schwarze Blätter des kaukasischen Rhodo¬
dendron aus der weißen Decke.

Kurz hinter dem 3000 Meter hoben Paß Welke Tito
d . h . „Gutes Feld '

, ballte» sich schon die Wolken, und einige
Stunde » später überfiel uns der Sturm mit Rege» , Schnee
und Hagel, während wir gerade einen kaum fußbreiten
Pfad entlang trabte » . Plötzlich springen meine Ehewsurcu
aus ihren Bügeln , raffen jeder eine» .'0 Pfund schwere»
Stein auf , geben wie Borer in . .elinch ' und trommeln ein
ander , offenbar in aller Freundschaft , die verbotenste»
Hiebe aus die Hintcrpartie . Tazu rufen sic laut : „ Stärke
dich , Rücken , stärke dich ! ' Einer meiner Begleiter war kaum
abzuhaltcn , mit seinen Orang -Utang Fäusten auch mich
derart zu traktiere» , denn, sagte er, diese Zeremonie beim
Frühlingssiurm sichere die Gesundheit für das ganze Jahr.
Die Rücken der Ehewsurcn sind nickt von Pappe.

Zechende Ehewsurcn.

Vorbei an brodelnden Bcrgsecn , an rauschenden Kas¬
kaden , völlig durchnäßt trabten wir durch die düstere Alpeu-
landschaft, bis wir endlich breitere Wege erreichten, ein
erstes Gcrslenseld, einige weidende Pferde und den hohenTurm von Kwisilsminda erblickten.

Quartier fanden wir in einem der ncstarrig am Bergeklebenden Häuser , die so schmutzig sind, wie keine anderen
in der Welt , während ihre Bewohner wahrhaft schöne Klei¬
der mit prächtigen Stickereien tragen . Das häufig wieder-
kchrende Muster des Malteserkreuzes und die eigenartige
Bewaffnung mit Helm, P .-nzcr, Schwert , Lolch Flinteläßt sie wie phantastische Gestalten aus dem Mittelalter er¬
scheinen . Während wir uns in dem Qualm und Gestank
der Scknefcrhüttc Forellen backen , tobt draußen ein gefähr¬liches Hochwettcr. Ter Fluß wälzte Hobe braune Wellcn
daher , Sebmutzlawinen gehen mir unheimlichem Getöse nie¬
der , das von dem Echo der nahen Bergwände verdoppeltwird . Eine wahre Sintflut . Niemand spricht. Erst mit
einbrcchendcr Tunkclhcit läßt das Wetter nach. Ferne Bcrg-

Regieanweisung im Drama.
Von I »r . E . Kritilrr -Nordcnham.

Wann hätte man die Regicanweisung zur Erkenntnis
deS dramatischen Dichters genützt? Sie gehörte im eigent¬lichen Sinne überhaupt nicht zur Poesie , war nur ein tech¬
nischer Notbehelf, ein Hinweis für die Darstellung , für die
Verlebendigung des Dramas . Am ehesten » och glich sic der
Tempobezcichnung in der Musik. In ihr lebt eine nichtminder ursprüngliche Acußcrung des dramatischen Tempera¬ments , wie in der donnernden Gewalt der Jamben oder
dem Wuchtbau des Dramas selbst.

Naturgemäß wandelte sich die Regieanweisung mit dem
Stil des Dramas und seiner Schöpfer. Shakespeare,der seine Stücke für keinen Leser, und namentlich auch für
keine zünskige Kritik schrieb , sondern allein für die Aussüh-rund aus seiner Bühne , konnte sich , ebenso wie Moliörc , da¬mit begnügen , knappe Formeln in seine Manuskripte zu
setzen. Bei den Tcrtcn seiner Stücke , wie sic aus uns ge¬kommen sind, muß man indessen berücksichtigen , daß sic meilt
Nachschriftenvon Aufführungen sind. Immerhin aber dürs¬ten für sein«! theatralischen Zwecke die kurzen Anweisungen,wie „enior NuiiUc-t ' oder „ I ' nlaiiiiia k-xi« ' völlig genügthaben. Dazu etwa die Andeutung des Orts der Handlung.Ter Dialog ist selten durch eine Anmerkung unterbrochen;eines Hinweises aus den zu wählenden Sprcchton , wie bei
den Modernen , bedarf cs nickt. (Hanns Jobst z . B . bestimmt
den Dialog zwischen Bauer und König , „als würde Holz ge¬
hackt' ) .

Bei den Griechen war die Form des Dramas Tra¬
dition . Ohne Schaden für die Wirkung durste der Dichter
am üblichen Bau nichts zu ändern wagen . Statt des beweg¬
lichen charakterisierenden Dialogs von germanischem Form-
gesübl hatte man die Stichomvthic : einzelne volle Verse, die,
aus Rede und Gegenrede verteilt , schnell auseinander schlugen
und stilisiert gesprochen wurden . Ta war eine nähere An¬
weisung unnütz. Für Shakespeares individualisierende
Kunst war sie indessen ebenso wenig erforderlich. Freilich
aus einem anderen Grunde : Er selbst war der Regisseur
seiner Stücke und konnte somit die Ausführung in seinem
Sinne vorbcrciten . Außerdem enthalten Shakespeares Verse
alles, was zum Verständnis der Handlung und der Charak¬
tere notwendig ist . Tie Anweisung ist in den Vers hincin-
gearbeitet worden.

Aebnlich verhält cs sich bei Moliöre. Seine Stücke
sind gleichfalls selten durch szenische Bemerkungen unter-
brocken. Nur zuweilen , wenn die Handlung lebhafter wird,
begegnet man den Anweisungen . So . wenn im Tartüss
Madame .Pernell ? rechts und links loswctlert . Dort heißt

es , eingestrcut in längere Alerandriner -Rcde, bald : „uwo-
li -iiot ( ' Ironie '

, bald „ä fUmji-« ' oder „ckouaut im
»aiikkwt ü h' Iip<» <- ' . . . Molwrc konnte um so mehr aus
die Anweisung verzichten, als er einmal , genau wie Shake¬
speare, seine Stücke selbst cinstudicrte und außerdem meist
Typen schuf , die eben tvpisch handelnd reagierten . Beson¬
derheiten hatten sie nicht.

Hans Sachs batte seine Spiele instinktiv für die
Bühne wie auch für den Leser eingerichtet. Vielleicht war
ihm, dem jede riese dramatische Leidenschaft fehlte, die Aus¬
führung seiner Schwänke nur ein notwendiges Nebel: da er
bei seinen Nürnberger » die Geheimnisse deS Lesens kaum
allgemein vorausseyc » konnte, war die Aufführung der
einzige Weg zur Verständigung . Sein Hang zur Epik hat
die sachliche Trockenheit einer Chronik . Tie meisten seiner
Fastnachispiele sind Erzählungen , in denen die Reden nur
ungewöhnlich lang geraten sind. Nehmen wir als Beispiel
„TaS Narrcnschneidcn' . Am Eingang deS Stückes beißt es:
„Ter Arzt tritt ein mit seinem Knecht und spricht . ' Es folgtnun die Vers Rede. Dan » weiter : „Er zeigt Brief und
Siegel . ' ( Was bereits in der Vers -Rede bemerkt wurde .)
„Ter Knecht sicht bin und her und spricht. Und nun , noch
epischer : „Indem kommt der großbauchct Aranck an zweien
Krücken : der Knecht spricht. ' So geht cs regelmäßig weiter,
gemächlich und im Erstihlton . Auch dies ein Beweis , wie
sehr die Geruhsamkeit des Bürgers die Epik liebt.

In einem alten M i st e r i c n s p i e l zeigt die szenische
Bemerkung noch eine stärkere Wucherung als bei Hans Sachs.
Ich denke an das „Maricchcn von Nnmwcgcn ' (Jnsclaus-
gabe). Hier ist bereits der Titel zum Epos geworden . In
der Umständlichkeitjener Zeit lautet er neuhochdeutsch: „Eine
schöne Geschickte und sehr sonderbare , dabei wahrhaftige
Begebenheit von Maricchcn von Nvmwegcn , wie sic mehr
denn sieben Jabre mit dem Teufel zusammcnwohnte und vcr-
kehrte.

' Ter eigentlichen Handlung gebt ein epischer Por-
bcricht voraus , gleichsam das Thema voransicllcud, nach Art
der Renaissance- Novelle. Damit ist natürlich jede eigentliche
Spannung , wie sie das Drama fordert , von vornherein be¬
seitigt. — Ebenso gebt jeder einzelnen Szene ein Bericht vor¬
aus , eine kurze Erzählung , die zuweilen den äußeren Vor¬
gang getreu vorwcgnimmt . dann aber auch die Szenen , ge¬
wissermaßen als Ucberlcitung , miteinander verbindet und
teilweise daS Ergebnis der bisherigen Handlung zieht.

Bei Lessing ist alles von einer deutlichen Klarheit.
Sein Sinn für Sachlichkeitschuf sich eine Regicanweisung , die
spartanisch zurückhaltend, schweigsam, ungcsckwätzig, männ¬
lich ist wie er selbst . Nirgends ist sic überflüssig oder selbstver¬
ständlich. Nur die sichtbare Bewegung zeichnet er , die stumme
Handlung , den Gestus- Alles andere trägt meist die Rede.

Kaum einmal wird der Sprechton erläutert . Ebenso seltenverwendet er zur plastischen Gestaltung die szenische Bemer¬
kung. Freilich heißt cs einmal in der „Minna ' : „Ter Wirt
tritt herein , mit einem Schreibzeug in der Hand , die Feder
hinterm Ohr . ' Aber das bleibt vereinzelt.

Schiller ist in seinen frühen Werken technisch von
Lessing beeinflußt . Tie Regicanweisung in den „Räubern'
hat keine Eigenprägung . Aber der Dichter des „Wollen¬
stem'

, der vielleicht der größte Theatraliker der deutschen
Literatur ist, zeigt auch in der Handhab« des Regiesatzes sein
eigenes Gesicht . Wie er die Szene sieht — bunt , wogend in
dauernder Bewegung , voll von optischen und akustischen Ein¬
drücken —, dabei die Massen gliedernd , die Stimmen ord¬
nend zu svmphonischcnTbemcn -Gruppcn : das ist von kräftig¬
stem realistischen Eindruck. Daneben enthält die Anweisung
bildhafte Einzelheiten . Ter Augcnsinn wird meist vorherr¬
schend beschäftigt. Jenes Moment wird bereits vorweg ge¬nommen , das seit Ibsen einseitig gepflegt wurde : die soge¬nannte indirekte Charakteristik. Erstaunlich beherrscht der
angeblich Unmusikalische <welche dramatische Begabung könnte
das sein? ) die Kontrapunktik des Dialogs sowie des En¬
sembles : Rhvtbmik und Tvnamik , Fermate und Strctto vor-
wendet er beinahe wie Kleist im Drama oder wie Nietzsche
in seiner unvergleichlichen Prosa.

Anders Goethe. Ter epische und oft Ivrische Hauch
seiner „Iphigenie ' bedarf keiner szenischen Erklärung . Wo
sie häufiger ist , wie im „Götz' oder „Egmont '

, da stellt sie
sich dar als episch verweilend . Zum Vers wird die szenisch«
Anweisung im Faust . Etwa:

Ter Mond verbirg» sein Lickt —
Tie Lampe schwindet!
Es dampft ! — Es zucken rote Strahlen
Mir um das Haupt. — Es weht
Ein Schauer vom Gcwölb' herab
Und saß » mich an ! -

Ter moderne Dichter legt allmählich mehr Sorgfalt aus
die Regicanweisung : Er dichtet sie nickt anders wie einen
Vers . So geben die Naturalisten aus Grund der strengenNatur die szenische Beschreibung in pedantischer Reportage
bis in lächerliche Einwlbciten hinein . Wer beachtet etwa
derart genau , wie Gerhart Hauptmann in „Vor Sonnenaus-
gang ' , daß Kabls Uhrkette Hirschzäbne bat ? Tie Wiener
Impressionisten tun es den Naturalisten gleich . Artdur
Schnitzler bat sein Leben lang nur Novellen geschrieben, selbst
wenn er sich an Tramen heran wagte . Seine dramatisch ver¬
kappten Novellctten „Anatol ' sind auch nickt gesprochen, ob¬
wohl jede akustische Stufung notiert ist, sondern auf Papier
geschrieben. TaS Truckbild ist wesentlich geworden ; wie
könnte er sonst seinen Mar im „Anatol ' einen Gedankenstrich
und » in Fragezeichen „reden' lassen?



kuppen leuctncn noch einmal gelb und silbern aus Tie
Woge » versluie » . Unablässig platsciierl der Regen . Man
gehr schlafen , langsam kriechen die Läuse durch die Kleider.
Q , ewiges Rußland!

Am Morgen amüsiert sich die gesamte verfügbare Be¬

völkerung über meine Waschung . Tann pilgern wir zu dem
seit zwei Tagen oberhalb des Torfes geleierten Feste . Ich
babe schönste Muße , die wilden , vageren Gesichter mit den
starken , stets zersetzten Rasen zu betrachten . Prächtig leuch¬
tende , reguläre Renommierschmisse , als Primen oder alS
Quarten , batte der gebräuchliche Taumenschlagring aus der

gestrigen „Hetz" allen Physiognomien aufs neue eingeprägt,
und als man langsam Haltung annimmt und mir , einiger¬
maßen znngenschwer und mit glasigen Äugen , aber ganz
kommentmäßig — es ist Porschrist , den Konkneipanten „voll
und mit Wohlwollen " anzuscben — das ausgezeichnete , zum
Heft vom Priester frisch angestochene Bier zuprostete , da stiegen
Reminiszenzen an einen deutschen Paukboden in mir aus.

Langsam jedoch gewann die Sache mehr Lokalkolorit.
Ter Tag wurde strahlend schön . Man schlachtete und briet
unheimlich viele Lämmer und Rinder . Ter Priester weihte
Brot und Bier und ließ beides durch die Tempcldiener auch
an die respektvoll abgesonderten Frauen verteilen . Tie Kinder
lärmten aus einem besonderen Hügel , wo sie ihre Fest¬
geschenke erwancten : gefüllte Brote und Bier . Allmählich
kamen auch die Männer wieder in Stimmung . Man sang
alte Heldenlieder zur dreisaitigen Panduri -Gitarrc und

Der Pompadour.
Bon

Antonie Rhan Steglitz.

Günther war ein stattlicher junger Mann , lang genug,
um nicht überseben zu werden . Ein dichter blonder Haar¬
schopf schmückte sein Haupt , und unter hochgewölbten Au¬
genbrauen schauten ein paar bliyblauc Augen recht gut¬
mütig in die Welt . Er zählte 23 Jahre und bekleidete in
einem Engios -Geschäft eine angesehene Stellung , war als
tüchtig bekannt und führte einen soliden Lebenswandel.

Er war verliebt , unrettbar verliebt , und das kam so : AlS
er eines schönen Nachmittages im Stadtpark lustwandelte,
sah er sie zum erstenmal . Tie schritt in einem enzian¬
blauen Kleid vor ihm her und trug am Arm einen gleich¬
farbigen Pompadonr . Ein loser Knoten dichten Blond¬
haars lag ihr im Nacken . Sie ging sicher in den Fessel»
und hatte einen leichten rhythmischen Gang . Er konnte nicht
widerstehen , er mußte folgen.

Aus einer Bank , die einen schönen Blick über eine weite
Rasenfläche hin bol , setzte sie sich und entnahm dcm Pom¬
padour eine Handarbeit . Mit rotem Kops mußte er an ihr
vorüber , und seine Verlegenheit ward durch ein Ausblicken
ihrerseits nicht eben gemildert . Einen Augenblick tauchten
ein paar blitzblaue Augcnpaare ineinander : dann drehte
Günther , der große törichte Günther , den Kops zur Seite.
Zwei vor Verwunderung ganz kugelrund « Augen schauten
ihm verständnislos nach , und ein kleines Herz klopfte in
etwas schnellerem Tempo.

Von weitem nahm Günther die Bank unter Beobach¬
tung . Ta konnte er denn die Tatsache scststcllen , daß drei
alte Damen , mit Handarbeiten bewaffnet , aus der anderen
Seite der Bank Platz nahmen . Ueberbaupt schien dieses
ungleiche vierblättrige Kleeblatt Stammgast der Bank zu
sein ; denn so oft Gümher auch hierher in den Park kam,
und er ging jetzt täglich dorthin — die Bank war stets be¬

setzt von den drei alten Tamen und seiner Angebetcnen.

Er hätte nun diese gern näher betrachtet , und so be¬

schloß er , mit völlig gleichgültigem Gesicht an der Bank vor¬
über zu gehen , zufällig einen gclangweilten Blick über die

Sitzenden gleiten zu lasten , und dabei die kleine Blonde

genau ins Auge zu fasten.
Gedacht , getan ! Mir etwas Herzklopfen zwar , jedoch

mit dem gleichgültigsten Gesicht der Welt , spazierte er bis

zur Bank , schaute wirklich gelangweilt über die drei alten
Tamen bin , und dann guckten zwei blitzblaue Augcnpaare
ineinander . Günther ward rot — immer röter , die kleine
blonde Dame ebenfalls . Tie Hälse der drei alten Tamen

dafür immer länger , und deren Augen größer und größer.
Endlich war er an der Bank vorbei.

Eines Tages kam Günther später als sonst . Einsam

lagen die Wege , verlosten stand auch die Bank . Als er jedoch
näher trat , wagte er kaum seinen Augen zu trauen : er ge¬
wahrte das enzianblaue HandarbeitSbcutelchcn seiner kleinen

Blonden . Wie ein Raubvogel stieß er daraus zu und ließ
cs schleunigst in seine Rocktasche gleiten . Mit langen Schrit¬
ten eilte er heim , schloß die Tür und schüttelte behutsam den

Inhalt deS Beutelchens aus den Tisch . Ta waren Nadeln
und Häkchen und seine Spitzen . Liebevoll ließ er sic durch
die Finger gleiten , hatte sie doch alles in ihren Händen ge¬
holten . Wie ein großer Bub ' saß er da und freute sich

heimlich des Funds . Ta entdeckte er zwischen Knäueln und

Spitzcben einen zusammcngesalteten Zettel : „Beate Rein¬

stein . Neue Straße 3 " stand drauf , nichts weiter . So also
hieß sie : Beate ! Nachdem er das Beutclchcn sorgfältig in
eine Tüte gepackt batte , warf er noch einen kritischen Blick

rn den Spiegel und machte sich aus den Weg zur Neuen

Straße.
Unter dem Schilde „Rcinstein " zog er die Glocke . Als

gleich darauf ein eiliger Schritt heranhuschte , flutete ihm
eine heiße Welle zum Herzen . Es wurde geöffnet und in der
Tür stand — die spiynasigstc der spitznasigcn alten Tamen.
Sie schaute ihn mit verwunderten Augen a » . Verwirrt

stammelte er Entschuldigungen : eS müsse ein Irrtum sein;

Fräulein Beate Reinstein hätte er gern sprechen wollen . —

Das wäre durchaus kein Irrtum , Fräulein Beate Reinstem

sei ihre Kusine : er möge nur näher treten

Er wurde in ein altes Mabagoni -Zimmer geführt , aus
einen Stuhl genötigt und war mit seinen Gedanken allein.

Wirr schwirrten sie durcheinander . Seine süße , kleine , blonde

Beate eine Kusine dieser spitznasigen Tome ? — Ta ging
auch di « Türe schon aus , aber nicht seine kleine Beate trat
ein , sonoern die dritte , behäbige Tome begrüßte ihn mit

wohlgefälligem Schmunzeln . Sie setzten sich, und man

plauderte über den Park und allerlei Gleichgültiges , wäh-
rend er erwartungsvoll zur Türe hin lauschte.

Schließlich sragte die Dame , was ihn denn eigentlich
hergesührt habe ? — Günther wurde « in wenig rot und er-

widerte , daß er Fräulein Beate Reinste !» zu sprechen

wünsche . — ,Ha , di « bin ich doch ! " ries die Tome . Wie ge-
läbmt starrte Günther sein Gegenüber an . Schweiß trat ihm

gus dir Stirn ; keines Worts war er mächtig.

In , Zweikcnm' s » >i dem Tauineilschlagring (Sazeruli ).

jauchzte begeistert zur Troscha , der alten Geschlcchtsfahne . Bei

cinbrcchcnder Tunkelheit rollten die Kinder Körbe mit bren¬

nendem Stroh zu Tal , wie aus einer deutschen Sonnenwcnd-

fcicr . — Als die Sterne ausblinkicn , setzte plötzlich im Tal hef¬

tiges Büchsenseucr ei » , lautes Brüllen und Rufen erscholl,
und die junge Mannschaft des Torfes stob in halsbreche¬

rischem Galopp auf ihren Gäulen davon : Irgendwo waren
Räuber gesichter worden.

Allmählich wurde es still . Auch ich sank müde auf mein

Lager . Wieder tröpfelte ein seiner Regen . Wieder krochen
die Läuse . . . ES lenzt im Schluchtenlande.

Unter unzusammenhängenden Entschuldigungen packle
er das Handarbeilsbemelchci » aus , auch das Zcttclchcn . Jetzt
kam der alten Tame die Erleuchtung , und lachend erzählte
sic, daß sic der Blonden ihre Adresse gegeben habe . Nun
war alles klar . Fräulein Rcinstein konnte ihm wenigstens
sagen , daß jenes blonde Fräulein Susi Hcnrichsen beiße . Er

packte das Bcutelcticn wieder ein und verabschiedete sich.
Am nächsten Tage saß Günther lange vor der Zeit aus

der Bank . Neben sich die bekannte Tüte , und aus den Knie»
ein Buch . Er las Wort für Wort und Seite für Seite , ohne
den Sinn zu erfassen . Endlich leuchtete eS enzianblau durch
die Büsche . Sie kam näher , erkannte ihn , zögerte und kam

schließlich mit festen Schritten beherzt auf die Bank zu . Gün¬
ther klappte sein Buch zu und erhob sich zu seiner vollen

Länge . Als er so mit vor Freude leuchtenden Augen , rot bis
unter den blonden Haarschopf , verlegen lächelnd vor ihr stand,
eine tadellose Verbeugung machte und sich vorstelltc , konnte

sie nicht umhin , den guten langen Menschen recht freundlich
anzuschauen und ihrerseits nicht weniger zu erröten.

Kätzchenspiele.
Kätzchcnspicle , Kätzchcnspiele,
Aus der roten Bauerndiele ! -

Großen Auges guckt das Kind,
Was da « Wohl für Spiele find.
Nun , die alten wundervollen:
Aepfelkullcrn , Zwiebelrollcn,
Sich mit Tauchen Frätzchen waschen.
Nach dem eigenen Schwänzchen Haschen,
Sich verstellen , Platz verändern,
Zupfen an den Tragkorbbändern,
Auf die große Kiepe steigen,
Rascheln mil den Reisigzweigcn,
Sich wie kleine Tiger recken,
Krällchen aus den Pfoten strecken,
Sich wie Kugelbällchen rollen,
Hopse » , Haschen, turnen , tolle » ,
Sonne Haschen auf der Diele:
Alles das sind Käueiispielr.

Frida Schanz.

Nachdem er ihr den Pompadour überreicht , » nd sie sich
vielmals bcdanlt batte , nahmen sie neben einander auf der
Bank Platz . Er erzählte ibr , wie er geglaubt habe , f. i e sei
Beate Rcinstein . Als die drei alten Tamen an ihren Stamm¬
platz kamen , klang ihnen fröhliches Plaudern entgegen.

Günther und Susi trafen sich fortan täglich und tausch¬
ten ihre beiderseitigen kleinen Freuden und Leiden aus . Bald
kannte Günther auch Liesel , die Ziege der Waschfrau . Tie

Frau hatte ein Stück Acker vor der Stadt , und Susi hatte sie
und Liesel schon oft dorthin begleitet . So erzählte Susi , daß
Liesel morgen den ersten Ausflug mit ihren kleinen Lämm¬
chen machen solle , und daß sic selber gern mit dabei sein
möchte . Dagegen ließ sich nichts sagen ; Günther bat , sie
begleiten zu dürfen.

Am nächsten Tage konnte man eine kleine komische Kara¬
wane zur Stadt hinaus und über die Wiesen ziehen sehen.
Voran marschierte die blonde Just im enzianblauen Kleid,
ihr zur Seite der lange Günther , dann kam die alte Frau
mit der Ziege am Strick , und hinterher sprangen zwei mun¬
tere Zicklein . Den Beschluß bildeten zwei kleine Enkelinnen
der Frau , sie gingen Arm in Arm und tufcbelten einander

Puppenmüttcr Geheimnisse ins Ohr.
Aus der Wiese schlug die Frau einen Pflock in die Erde

und band die Ziege daran . Sic selbst beschäftigte sich aus dcm
nebenan liegenden Acker . Susi begann mit Günthers Hilfe
Wiesenblumen zu pflücken , und die Kinder tummelten sich
bei der Großmutter . AlS Susi die Arme voll Blumen
hatte , setzte sic sich unter die Linde , unweit der Ziege Liesel,
legte die Blumen in ihren Schoß und begann sie zum Strauß

zu ordnen . Günther , in der Absicht , sich nützlich zu machen,
ließ sich halb kniend , halb bockend vor ihr nieder und reichte
ihr Blumen zu.

Liesel stand dinier Günther : sic war sonst eine brave

Ziege , jedoch mochte es ihren Zorn erregen , daß Günther sich
mitten in eine besonders sastigc Klcepflanz « hockte . Ein
Weilchen betrachtete sic seinen breiten Rücken , holte aus und

stieß ihn mit solcher Wucht mitten ins Kreuz , daß er mit dcm

Kopf mitten in die , im Schoß der Geliebten liegenden Wiesen¬
blumen slog . Tust , feuerrot , batte die Ursache dieser unver¬
mittelten Annäherung nicht gleich erkannt . Fassungslos
starrte sic Günther an , der sich inzwischen schon wieder aus-
richtetc . Ta gewahrte Susi die Ziege , die einen erneuten
Anlauf nahm ; mit einem Schrei schlang sie die Arme um
Günther und zog ihn an sich. Günther , wie er so an der

Brust deS geliebten Mädchens rubte , legte auch seine Arme
recht fest um sie . Und wie er so in ihr erglühendes Antlitz
schaute und den kleinen roten Mund in verführerischer Nähe
erblickte , konnte er einfach nicht anders , er mußte sic süssen.

Hrühlingslied.
FruiillNgslutt in allen Hausern,
draußen strahlt ei » Blüienschwarm,
»m die betten , artincn Wiesen
leg , »er Fluß dcn dunllc » Arm
Amsel » rillen sich von wriiem,

Liebende umsallrn sich,
und nur arme , arme Menschen
zürnen oder basle » sich
Sonne trägt die Prachtgewänder.

Mond da « setzt sein Liederlich ».
»nd der Sterne gold ne Bänder,
prallen » u » mit ihrem Licht.
Bi » ich hier ? Bin ich im Himmel?

Fst 'S rin Land , darin ich wohne?
Ach. ich lebe ohne Denken —
Herrscher einer milden Krone.

Herbert Schriller.

Die Zwiebeln.
Aus dcn Geschichten vom weisen Kadi.

Bon Friedrich Wallisch.

Es geschah , daß der Scheich von Hira seine Boten nach
der Stadt des Kalifen sandle , um dcm Beherrscher der Glau-
lügen reiche Geschenke darzubringen , kunstvoll gewebte Tep-
piche , rotes Sattelzeug aus Gazcllenledcr und als kostbarste
Gabe eine Kiste mit goldenem Geschmeide . -

Aber cs waren unter den Kameltreibern zwei böse Ge¬
sellen , Iarob und Achmed , die cs nach dcm Golde gelüstete.
Als die Karawane in einer Sturmnacht rings um einen
Brunnen im Schlafe lag , lösten sic von der Kiste heimlich das
Siegel , darin die goldenen Geschenke verwohn waren , und
stahlen das Geschmeide . Und da sic nichts Besseres fanden,
die Kiste wieder zn füllen , legten sie Zwiebeln hinein , so viele
darin Platz hatten . Danach klebten sie wieder das Siegel aus
und vergruben die Schätze unweit des Brunnens.

Nach drei Tagen und drei Nächten langte die Karawane
in der Stadt des Kalifen an . Kniend überreichten die Boten
dem Herrscher die Teppiche und das Sattelzeug . Hierauf tru¬
gen sic die Kiste herbei . Ter Kalis selbst löste das Siegel und
hob dcn Teckel hoch.

Wer aber vermöchte das Entsetzen in Worte zu kleiden,
das alle , die dcn Herrscher umstanden , erfaßte , als man den
Inhalt erblickte ! Mit spitzen Fingern zog der Kalis stirn-
runzelnd eine Zwiebel hervor . „Was sagt ihr zu dieser
Gabe ? " rief er und wandte sich an sein Gefolge . Ein«
Zornader schwoll über seinen Brauen an.

„ Tie Boten sind des Todes ! " polterte der Großvezier.

„ Man wagt es , deine Größe zu verhöhnen , o Herr !"

Ter Befehlshaber des Heeres schrie : „ Das Land Hira
muß dem Erdboden gleichgcmackt werden ! Ten Kops des
Scheichs werde ich selbst dir zu Füßen legen , allgewaltiger
Kalis ."

Ter Herrscher nickte zuftimmend , und schon sprangen
schwertrassclnd Gewappnete herzu , um die unglücklichen Boten
in Ketten zu legen.

Ta vernahm man die Stimme des weisen Kadi : „ Ver¬
gönnt auch mir ein Wort ! "

„ Fälle du das Urteil nach Recht und Gesetz ! " befahl der
Herrscher.

Der Kadi sprach : „Allgewaltiger Kalis ! Niemals noch
ward dir ein größeres Geschenk dargebracht als dieses.
Nimm , Herr , die Zwiebeln und verwahre sie wohl in deiner

Schatzkammer ! Laß hundert deiner besten Krieger bei Tag
und bei Nacht die kostbare Gabe bewachen ! Die Kiste aber

magst du mit Edelgestein füllen bis an den Rand und sie dem
hochherzigen Scheich von Hira zurücksenden . Wohl weiß ich,
daß abenausend Edelsteine den Wett der Zwiebeln nicht aus-
wicgcn . Aber ich will dich nicht verleiten , zu viel von deinem
Rcickttum als Gegengabe zu spenden ."

Ter Kalis verstand nicht den Sinn der Worte . Doch da

ihm des Kadis Weisheit nicht unbekannt war , befahl er , den

Spruch zu erfüllen.
Staunend und glücklich zogen die Boten des Scheichs von

Hira mit der cdelstcingcsüllten Kiste in ihre Heimat.
In einer stürmischen Nacht gelang cs Iarob und Achmed,

den kostbaren Inhalt der Kiste zu bergen . Ta sagte Achmed
zu seinem Spießgesellen : „Ich denke , wir sind jetzt reich ge¬
nug , um ein ehrliches Leben zu beginnen .

"

„ Das meinc auch ich " gab ihm Iarob zur Antwort . „ Wir
wollen aus die ehrlichste Weise der Welt und ohne jede Gefahr
unseren Reichtum vermehren ."

Achmed schüttelte den Kops . „Tu hoffst Unmögliches ."

„ Höre auf mich Bruder ! " erwiderte Iarob leise . „ Du
sahst , wie hoch der dumme Kalis und sein noch dümmerer
Kadi den Wert der Zwiebeln veranschlagt baden . Laß uns
dcm Herrscher eine Kiste voll Zwiebeln Vorbringen , und er
wird uns ebensoviel Edelsteine schenken wie dcm Scheich von
Hira . "

„TaS ist ein weises Wort ! " sprach Achmed ersrcut . „So
soll eS geschehen .

"

Am nächsten Tage ließen die beiden sich von dem Führer
der Karawane ihren Lohn auszablen . Dafür handelten sie
neue Kleider ein , fünfzig Pfund Zwiebeln und eine großc-
Kiste . So zogen sie zurück an den Hof des Kalifen : „ Wir
sind die Boten deS Scheichs von El -Hasa , der jenseits der
Berge gebietet, " meldeten sic mit frecher Stirn am Tor deS
Palastes . „Wir bringen eurem Herrschet teich « Geschenkt .

"

Tann trugen sic die Kiste vor die Sinsen des Throns.
Wie aber der Kalis wicdcrum eine Zwiebel hervorzog,

spiang der weise Kadi von seinem Sitze aus » nd ries : „Nehmt
die beiden fest ! Sie haben die Geschenke des Scheichs von
Hira gestohlen ! "

Und als man sic über glühenden Becke» zum Geständnis
;wait 7, bekannten sie ihre Uebeliat und gaben an , wo sie das
Gold und die Edelsteine verborgen hatten.

Verirrt.
Wie losgelöste Trauineoblüicn wehten
die tbrißen Schwäne irrend über « Meer.
Es streifte fast ihr schimmerndes Gefieder
die stiirmeSdunklen Wogen — schickfalschwer.

An « ihren windzerriss nen Schreien slagen
Sehnsüchte nuf — verwirrend wnndersüß:
die brannten überm Nordmerr voller Schwermut,
wie Rufe nach vcrluns nen , Paradies.

Martha Eg, » » I « ng.
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Vom 2S. April bis ;um 30. Juni 1927
ermäliigtc

für alle Brennmaterialien : ab 1. 7. 27 tritt
wieder eine Steigerung der Preise ein. wett
vom alctcven Tage ab die Zecbcnpreisc er¬
höht werden. Tie Preise sind je nach Lie¬
fermengen gestassclt.

SS liegt tm Interesse jed . Verbrauchers,
sich nach Möglichkeit vis zum 30 . 6 . 27 mit
Brennmaterialien für den kommenden
Winter einzudecken.
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am llager
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preilsuk und Lerettun ^.
« tlltg killet Mure»

ta » g » aS » lagt
Mer » « » , a,

« »» kallrraü b,,.

Xusdtlnlligung unserer betten
Tourenräder bei nur

iank

Docken- Kalen!

Illustr . Katalog koäksnlo»

^ utofskrso
v .m.d .bl.

Ser -Un SVV . 6S.
^ lexanclninsnstn . 35

Wir üskora unser « I «:Ir»biullg»- Ii»d«r kracbtgut-
und vei psedungskrei b»cü jeder deutschen

ksdnttttion.

Lkem . Waschanstalt unä parberei

k . Lckvsra«

m » e
LvÄLM / !?///

«eim. Men
km» berijez , 5pok>e
K. c. »snren,Mse!ztelle

!MWü

Wir sinä slels elegant u . sparen
vielvelä , weil wir unsere Laräsrobs
reinixen unä »ufbüxeln lassen bei

aiaeodorg . Lckloüplalr l l
nual « ttetilgenoetsislr . «.

reinigt tiörper und Blut und bebt das
acnietn« i . " . ' ^
lagungen.

Nhjndirserjrräutrrynüs' slberfkld.

cnieine Wodlbesinden. Glänzende Tank-
Aerztlich empsoblen.

</6rLnLke

Wie mit eisernen Krallen grellen scbarke Wascb-
mittel nack IkrerWascke : äie 8tokke . äie mit ikoen in
Lerübrunglcontmen . sinääemvntergLngpreisgegeben.

Kekmen 8ie äock 8uma . äas suck äie sckmutrigsts
Wascke äurck einkackes Kocken scbneeweiü mackt.
obae »Krim geringsten ruscbaäen . Visse ausgereicbvet»
Wascllvvirirung veräankt 8uma » einer neuartigen 2u-
sammeaselrung : Millionen keiner 8eikenbläs «:lten
strömen äurck äie Lewebe unä lösen beliutsam allen
8ckmutr

Oabei ist 8ums so sparsam - l palest reickt kür 4 keiner
T-auge - genugiür40 ? kunä1'rocltenwäLcl>e!

Kauten 8ie 8uma sclioa beute kür lbren nacksien
Wascktag.

Preis pro palest 50 plennig
„8ru»1icbt" >7aonbeirn

'wäsekt welWep
uncl Fcponenclen

Im Frübsahr zur
Reinigung und Ausssrtschung des Blutes

altbewährt:
Rekens-

^ lblsuten um! üutgritüten
ist das

als Tee. Pillen , Tropfen . Grsamtkur 2 .lik.
Allein. Hersteller:

Miell -WllM . WkIllWl . lI.
Ecke Staustrabe — Uchternstratzc.

Nur in Apotdelen erhältlich. KostenfreierVersand n . auswärts , falls nicht vorrätig.

klIlS - vMiülW M
Kedi '. l. innemsnn

krostkostrreuge.

älexamler- itorii

s MW
schon lange als das ersolgretchste , gewinn¬bringendsteund gehaltvollstebekannt. ZumBeispiel erzielt man mit 100 Pfd . MuSka»tor-Körnerfutter denselben Srsolg wie mitlull Psd . - Weizen. Unbedingte Garantiefür Reinheit und Gehalt . Wollen auw Sieaus Ihrer Geslügelvaltung den größtenNutzen , so süttern auch Sie nur noch:

Musblltar - Morgeilkiitter.
Muslmtor - Fleischsii!erbörnersutttt.

Muskütor -Küksnsutter.
Zu dabcn an allen gröberen Plätzen,- onft direkt vom Versandlager:

» gr ! AeM , Lldenburg -Lllernbiirg.
Telephon Nr . 139S.

Broschüren über Gehalt und Zusammen¬
stellung der Futtermittel gratis.

ksiMvse!

5!r ivrrürn r« Varl« !
Rehmen Sie den bewährten

MiüiMser kntle1tung ! -7ll!
Sr macht schlank, sörder« die Verdauung.

au-
T«

öu haben i » allen « » » »Heren.

SIgnskverg vsmm « i . 0.

Kellenbtlism-^ genlibesdesge-
l.ottene

Oewlnne von 1 P71 . dis ru 300 kbk.

Gesamtwert äer Gewinne einsckl . Lätobolaäe 43000 pbl.
1 l-os (1°akel 8cbobolaäe ) 1 pbl . vie Oewinn - Kummer ist
In äer Lcbolzolaäe entbalten . — äeäer üewinn wlrä »okort
ausberoblt . — vie I.ose »inä « n äen biinäenburgtogen am
7 . unä 8. bkai überall In äer 8taät Oläenburg ru Kaden.

»

§

l



5 8 8

Bekanntmachung
TaS bauende Plivtttum . tnsvefondere

d>« Juiiaver gewerblicher Betriebe. Fabri¬
ken uiw ., weilen wir darauf bin. datz bei
allen Bauarvetie» . lvclcbe ohne Ucbcrtra-
gung an gewerbsmäßigeUnicrnrlimrr, allo
durch einer Beruksneiiosienichailnicht an-
gehörende Vaubanvwrrkcr z. Ausführung
griaiigr», die Versichern »«, der vefchälrig
le » Perlone » an« Uoste» der Bauherren
vci unterer Zwciganstalt zu erfolgen hai.
Ansveiondcrc » andcii cs NW klcrvci um
Rcabauic« jeglicher Art . Umbnule» . vr<
wcilerungsvauic» u »d dergi. Tie Bau«
denen vaven in diese » fallen
L . INr die Bcsoiguna d lliifauvervütiiiigs-

dorschrisieii »nicr eigener Verantwor-
inng zu sorge » .

L etwa voctomiiiendcUnfälle binnen drei
Tagen der Hrispoiizcivciiördc »nd der
unter zeichneten Berufsgenossenschasta»-
zuzclge » .

S. ttniallsa'äde » , die durch idr Verschulden,
insbesondere durch Alcbwefotgiing der
U !lsanvervniun«d>rorschrl>icn. dcrveiac
sülin sind . vzw. die dicrdnrch enlsicbcn-
dcn ilofien — Renten uiw . — der Bc--
rnssgenolscnschallzu erlebe » .

4. sümiliche Arbeücn . zu denen mcbr als
«i Tagciverkeverwendet wurden, der Bc-
russgcnossenschast vzw . der Zwciganstai»
aus vorgcschricvcnem Formular nach-
zusvcisc » , und zwar svälcslcnS 3 Tage
nach Ablaut eine» iedc » IRonats . in
ivcichenl derartige Arbeiten ausgesiidr!
ivurden.
Tie Zuiaqc des AuSslllirendcn. daß er

odi.rc Vcrvtiichiuiige» tivernedine» wolle,
ist nicht rechtsverbindlich.

Tic Prämieniädc der Zweiganstalt sind
zurzeit sür Avbruwsarvciicn 22.5 Prozent,
sür Alaurcrarveilen 4 .5 Prozent , für Ztm-
nicrarbeilcil 8 .45 Prozent , für .silempner-
arvciten 8. i5 Prozent , sür Maler - u . Gia-
tcrarvcitcn 1.95 Prozent der Bruttolobn-
suiiliiic.

Ten Baudcrrcn einpscdlen wir , sich in
Zweisclssällcn mit einer Anfrage an un¬
sere Bcrussgenoslcnschastzu wenden.

Ter Vorstand der Hannoverschen
Baugcwcrks Beriirsgeiiostenschafl.

T cd c r m c r.

ill
zu vermieten

Am Aufträge bade ich in einem derrfch.
Hause, Vieri . . eine schöne , vcancmc. äräuni.
Lbcrwvhiiung mit Ballon und separ. Ein¬
gang. an rubigcr Lage , mit sofortigem
Antritt zu vermieten. Zuzug von aus¬
wärts . Reflektanten wollen sich umgeyend
an mich wenden.Meile. kr . Läger , Aukt.

LilüWle des Mde
bestellend aus scbr guten, massiven Gebäu¬
den und 2—8 Hektar best. Weide, ganz
vcrzüglich für

Geflügelzucht
geeignet, mit geringer Anzablung zu ver-
kaufen . Antritt kann sofort erfolgen.

kskteäe . kr . Läger , AM.

« jifilMHMiV WW II'V i'i'M !' '

I.
»lit Garten »nd freiwerdendcr Unterwob-
nuna in Tldcnvurg siebt unter äuszcrst
günskigeit Bedtngungen durch mich zum
Verkauf.

kaSteäe . kr . Läger , Aukt.

In Rastede an bester Lage babe ich schöne

W
mit Garten in fever Preislage unter sebr
günstigen Bedingungen zu verkaufen.

Reflektantenwollen zwecks Besichtigung
nach vier kommen , sämtliche Vcrkaufs-
obfette sind vezugsfrci von auswärts.

keSteäe . kr . Läger , Aukt.

NW einer Weide
in Hahn

Tie in Halm belesene, sehr ertragreiche
BehmenburgscveWeide
soll ame—

HomöopMis uiict öioeiismie

Origirial Sciiwabs

Un »«r« rerziszelien ürigin»l«iacl<ung«a delinclen »ick in
stiodoriagon Olrtonbuog : llaü äpotkeii« , pnstselo:

ffot- äpotkeice, 2 «, !»ohon »hn : tpvlkek»
*

IVer sich sür blomöopathis und öiocksrnis
interessisrl , verlange unter Lerugnahms
sut diese Teilung kostenlose Tusendung

von Preislisten und öroscstürsn
zs

vk . V/illmst Lckv/sbe l,siprig Q 29

OeöÜls unö Ltteriv rein kowyoprtti. kst:fikLtivnsslLt1»
Qogl ' 1866 mil bwck? m. Ableitung Lsg »*. 1866

1

. dm 1t . Mai d . 3 ..
nachmittags 4 Uhr,

im „ Habner Hof" in Hahn,
öffentlich meistbietend verkauft werden.

Gvtl. gelangt das daselbst siebende
imiliue grobe Aoilgedäuäe

auch mit zum Ausiatz.
Gs ist nur ein Termin beabsichtigt und

sollen Zuschlag und Beurkundung sofort
erfolgen.

siaufltcbbabcr laden ein
T . G. Tierks , amtl . Aukt . . Nadorst.
Fr . BSger. Aukt ., Rastede.

Ancona Käser

M»»» »»»
—— -ss.— Ztt. - -

L > Msr Zssae ^ noi»

i . ie - er « » ge»
4I6 ? S . . . 5IÜ 8S«0 . - ab 55 eric.
1Z To ., 10/45 ? 8 von slk . 4«« .- an.

Vorkübrnvir äurck äle Vertretung

«rsn-
kMeotzk

UsugtstrLÜe 45. — Telepkon 2490 91
IUI» . li

5 SmMüe
Herren - « oitteklwii

sis sllsi ' /Xi' t . i-lsdSl '-

gLi ">gsrv >Ar->tsI . QrsiiikViik 'HiÄr'itsI.
Wif ^^ sic : i<sn . t. östi -s - ^lLc : i<stts.
l- iossri osw . iistsl -s ioti diliigst

sul leilrsiilmigr
î ? i S s i g s bk s z /̂s tb i !
k̂ sinists k̂ slZsrrifsr ' tlgOlig
iri sigStisi ' Vl/sl ' s<stSitt . Qslr -sl ^ tis
flül' tSLiSÜOSSkl Sit2 . SscstUSkTIStS
s^ sts >tu r->g S 55

kr. Heiners , oiüendurg
SwllNole r ? . 8p « rlslae »cti . lvr Nerrengsrüerove

«

Vie neu
üurch ch«m . keink -unjr

? rei » tz.50
Nermson 8kl >NNvea.

Iiur » !ch »tr » lle 11 si» rn »precher 71L

Oie kür da » Uakr 1928 auk 5"/, kesUreretats vividends ge
langt vom 7. 5i» > 1927 ad rur ^ urradlung »uk den Dividenden
schein kür 1928 . und rvar:
auk Dividendenrebein Zr . 8 der ^ lctien Xr . 2491 — 15709

- - » 7 . . , 1.5791 - 21290

. . > « . . . 21201 - 812M

. > . 7, . . , 8I29I - 5120,«

- , . 4 . . . 75201 - 125200
mit «e Ii5l . 1 — abrüaiirb 10° ^ Xavit »Iertra «r,teuee.

auk Divideridenickein d>r . li der Aktien Xr . 51201— 75200
mit je lllt . 5.— »krüzelicb 19 . Xap !r»Iertr »<r»teuer.

auk r >ividend «»»eke «n Xr . I der Aktien Dir . Xr . I — 8100

r> r . t . mir je li >1 48.75 »brürciieb 10" ', Xar >itaiertra «r»t «uer

0»» »br0c «<, den «. klai 1927.
0 »osdr « elt « s Na » » .

Sem « Men Z .Ai »k . . vsme » 8od !ei> r .A M.

viesss ist
ssr neue »AI^Okl^E -Lyorlrv-eisttrsrL
8ein /Vnl-Iieic und melir noch sein Oelwstidi ist ein <2ue !I der breude

für jeden Lportsman » . Oie X̂usstanunz entspricht verwöhnten An¬

sprüchen. xlotor , Oerriebe , bederunz , kshmcn usw . sind in Kon¬

struktion und X̂ussührunx zicich denen unserer Kormal -Lauark . Oie

Peile hghen sich bei den Luverlässi §1ceikssabrren der 8porksaison 1926

unter schärfsten 6edin § un§en bewährt . Oer Hfanoma§- 8pork3weisitrer

ist s !so kein neuer Versuch , sondern eine durch viele 8iczse bewährte Lau-

ark , die jctrr in schnittiger, rassiger Porm einen neuen 8iezsesruj; sntritk . 2ur

Linsührunz liefern vir den V '̂ szen an alle kestclicr vor dem 3l . Xlai 1927

rum Aurnskmvprvir v » n 2 »SO « »4 . sd

kalcaraklunlken ru günrtixcn siedinrungen

blfcnbeinfarbize I .ndcicrunz, bordeauxrotes l .eder , Ubr , lachomcter,
fünffache 6aIIonbereifunz , Llelckr. blorn , Laiibupe usw.

Illusrr. Orudcsschen kostenlos . Probefahrten ohne Verbindlichkeit für 8ie!

« k ^ onk «- /nar « nov 6 ir - i. idi 0 kk«
^ lltoe. Verlreluox,

NeinrlcNnavaerlon.

Uüs»
cisrr.

Vleftksonea
vsrlengerSte
SlscveMrSMe
vralttgeNeklll«
kssenmSver
kellügellrinkgelSye
emptelden in groller Auswahl

biüigs Preise

f . kemmer ; ksclil. , AMeMsSke4S/Sa

i 72/S77rcr/f /«s/lbSQ-/

Veoa 27» oHu <4/ ob»
//r U7» o^ »H,iv
L/ ê»d»/r/ De « söo» «vd»» Aer,//a«,p»
c<co Hcd/n «// ovo i »/öz/ Zc»e>»/r
»>c»o»/ « , » dorre Lc/, » so/st >r l/iz-z,//-?«« » chevt
Hcotä« .9bvo/t«t Ämr
rer g/ö> »o» / v« Ae/eö«o ok«r ^ röe» »/»crs

Huester>eiz/A de»

c7//S5,

§ e ^ /e : „ üc7T r/rt7kv <r)7rs
" S//cf >5
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